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Schiffssriedkof vor NorSafrika

Llloin unssrsr » V-Voolon lislsn srnsut 2L Han <Lsl88«rk»tts LUM
vplsr / Lsksrr8vkonüs rS »nä8SsUunyon im Laulrasrurs sr8türmt

Aus dem Führerhauptquartier,  14 . No¬
vember. Das Oberkommando des Wehrmacht gibt be¬
kannt: „Im Westteil des Kaukasus wurden bei örtlichen
Angrisssunternehmungen beherrschende Bergstellungen
und zahlreiche Kampsanlagen erstürmt. Kampsflugzeuge
bombardierten Stadt , und Hafen Tnapse.  Am Terek-
AbschUittwurden starke Angriffe unter Vernichtung
feindlicher Panzer abgewiesen. Deutsche motorisierte
Truppen vernichteten in der Kalmückensteppeeinen
feindlichen Stützpunkt und brachten Gefangene und
Beute ein. Südlich Stalingrad  blieben örtliche An-

U, griffe der Volschewistenim Abwehrfeuer rumänischer
K , Truppen liegen. In Stalingrad nahmen Stoßtrupps,in
? . harten Kämpfen weiterê Häuserblocks. Feindliche Gegen-
s angriffe wurden abgewiesen und Bereitstellungen durch

zusammengefaßtes Artillerie - und Flakseuer und durch
Sturzkampsslieger zerschlagen. An der Don-Front wehr¬
ten deutscheund verbündete Truppen örtliche Angriffe
des Feindes ab und warfen ihn im Gegenstoßauf seine
Ausgangsstellungen zurück. Deutsche und rumänische
Luststreitkriiste flogen bei Tag und Nacht Angriffe
gegen feindliche Truppenansammlungen. Im mitt¬
leren  Frontabschnitt vernichteten Stoßtrupps eine An¬
zahl Kampsstände. Die Luftwaffe setzte ihre schweren
Angriffe gegen das rückwärtige Gebiet des Feindes
fort. Angriffe des Feindes südostwärts des Jlmensees
und am Wolchow scheiterten. Die Sowjets verloren in
der Zeit vom 1. bis 18. November 282 Flugzeuge, davon
218 in Luftkämpfen, 33 durch Flakartillerie der Luft¬
waffe und elf durch Verbände des Heeres. Der Rest
wurde am Boden zerstört. Im gleichenZeitraum gingen
achtzehn eigene Flugzeuge verloren.

In der Marmarica griff der Feind am 13. November
mit unverminderter Stärke in breiter Front an. Die
deutsch-italienischenTruppen haben nach Zerstörung aller
militärischen Anlagen Tobruck planmäßig ge¬
räumt.  Kampfflugzeuge bombardierten britische Ko¬
lonnen aus dem Halfaya-Paß . In den Gewässern von
Bougie  versenkten Kampfflieger ein Handelsschiffvon
6999 BRT . Zwei feindliche Kreuzer und fünf große
Transporter wurden mehrfachgetroffen. Die Vernichtung
eines Kreuzers ist wahrscheinlich. Verladeeinrichtungen
und Lagerhallen des Hafens Bougie wurden zerstört.

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben,
haben deutsche Unterseebooteim Angriff gegen die ame¬
rikanisch-britischen Landungsstreitkräfte in Nordwest-
afrika und in der Atlantikschlachtden feindlichenKriegs¬
und Transportflotten erneut ungewöhnlich schwere Ver¬
luste zugefügt. Sie versenktenim Eismeer, im Nordatlan¬
tik, vor der KanadischenKüste, in der Karibischen See,

Hanna veitsch erhielt kk. 1
Berlin,  14. November. Der Führer hat der bekann¬

ten Fliegerin Flugkapitän Hanna Reitsch in Anerken¬
nung der besonderen Verdienste, die sie sich unter stetem
Einsatz ihres Lebens um die Entwicklung des deutschen
Fluggeräts erworben hat, das Eiserne Kreuz 1. Klasse
verliehen. Reichsmarschall Hermann Eöring hat der
tapferen Fliegerin in Anerkennung seine Glückwünsche
ausgesprochen. Durch diese Verleihung wurde zum ersten
Male eine deutsche Frau mit dem Eisernen Kreuz 1. Kl.
ausgezeichnet.

»
ES ist etwas Erstmaliges und gewiß auch Einmaliges , daß

eine Frau die hohe militärische Auszeichnung des Eisernen
KreuzeS 1. Klasse erhält . Aber Hanna ReitschS Leistungen als
VersuchSpilotin setzen ein solches Maß von Mut , Tapferkeit
und Einsatzwillen voraus , haben eine so hohe Bedeutung sür

k>den Kamps an der Front , daß sie mit vollem Recht den soldati¬
schen Leistungen gleichgestellt werden . Als erste Frau der Weit
war sie 1937 zum Flugkapitän ernannt worden . Im März
1911 verlieh der Führer Hanna Reitsch das E. K. 2. Klasse.
Gleichzeitig überreichte ihr der - Rcichsmarschall daS Flugzcug-
sührerabzeichen in 'Gold mit Brillanten . Es war die Krönung
einer ungewöhnlichen fliegerischen Laufbahn , die diese Frau
vom Segelslug über den Motorflug zur slugwissenschastlichen
Forschung geführt hat . Jetzt empsängt sie die hohe Auszeich¬
nung in dem Bewußtsein , tnit ihrer Arbeit , die unablässigen

' Einsatz des 'Lebens verlangt , als treue Kameradin und Helfe¬
rin ein wesentlich Teil zur Schlagkraft unserer an asten Fron¬
ten um den Sieg Deutschlands ringenden Luftwaffe beizu¬
tragen.

bei den Kap Verdifchen Inseln , im Golf von Guinea und
im Seegebiei östlich von Kapstadt aus gesicherten Geleit-
zügen und in Einzeljagd zwanzig Schiffe mit zusammen
119 llvv BRT . sowie einen Zerstörer. Zwei weitere Schiffe
wurden torpediert. Im westlichenMittelmeer vernichte¬
ten sie aus der britisch-amerikanischenTransportflotte
wieder zwei Transporter und einen Großtanker von zu¬
sammen 29 999 BRT . sowie einen Zerstörer, so daß sich
die Erfolge der Unterseebootevor den Küsten von Algier
und Marokko auf elf Transporter mit 99 199 BRT . er¬
höht haben. Seit der Sondormeldung vom 9. November
hat die Unterseebootwaffeim Mittelmeer und aus dem
atlantischen Kriegsschauplatz 31 Handelsschiffemit zu¬
sammen 218199 BRT . versenkt und weitere sechs durch
Torpedotresser beschädigt. Daneben wurden seit dem
9. November zwei britische Kreuzer und vier Zerstörer
versenkt, ein Flugzeugträger, ein Zerstörer und eine Kor¬
vette beschädigt."

vor groks LLutt unä ü»s rauko —Luropa
unsinnokmkars I*s8lung

Ivv. Bremen, 15. November.
HichtS von Roosevelt, der größte Scharlatan der5ntlc«ieidllna Weltgeschichte, glaubt mit dem an

' ' ^ Frankreich in Nordafrika verübten
Bubenstreich einen Toup gegen die Achsenmächtege¬
landet zu haben, der seine so lange Zeit schon ver¬
geblich genährte Hoffnung auf eine Wende der ein¬
deutig gegen die Alliierten sprechenden Kviegslage end¬
lich einmal berechtigt erscheinenlasten könnte. Das ge¬
radezu sich überschlagende, tolle Freudengeheul der bri¬
tischen und us.-amerikanischenPresse bei den Lber-
schwänglichenPropagandameldungen über die angeb¬
lich „glänzenden Aussichten" des Roosevelt'schen Ban¬
ditenstreichs ist denn auch völlig auf die Roosevelt'sche
Annahme abgestimmt, die Achsenmächtehätten einen
Faustschlag erhalten, der sie taumeln mache und schon
fast das Gewicht eines Ko-Schlages in dem weltent-
scheidenden Ringen dieses Krieges für sie in sich trage.

slotten-Mederlage derUSfl. bei öuadalranar
Japaner versenkten jüns Kreuzer und einen Zerstörer—Weitere Kreuzer, Zerstörer und lransporter

schwer beschädigt— S0 seindflugzeuge abgeschossen
Tokio,  14 . November. Das japanische Hauptquar¬

tier gibt folgende Mitteilung über eine neue Seeschlacht
bei der Insel Guadalcanar : Am 12. November hat die
Schlacht angefangen und dauert jetzt noch an. Japa¬
nische Marineflieger versenkteneinen feindlichenKreu¬
zer neuen Typs. Ein weiterer Kreuzer der 8 -Klasse
und drei Transportschiffe wurden in Brand gesetzt und
99 Flugzeuge abgeschossen. In einem anschließenden
Nachtangriff japanischer Marineeinheiten wurden wei¬
tere Erfolge erzielt: Zwei Kreuzer neueren Typs ver¬
senkt, zwei weiter« große Kreuzer versenkt, ein Zer¬
störer versenkt; zwei Kreuzer und drei Zerstörer schwer
beschädigt. Die japanischen Verluste: Ein Schlachtschiff
schwer beschädigt, zwei Zerstörer gesunken, etwa zehn
Flugzeuge nicht zurückgekehrt.

Mit den japanischen Erfolgen ist fast die Hälfte der
feindlichenFlotte vor der Insel Guadalcanar vernichtet.

Außer den als vernichtet gemeldeten feindlichen
Kriegsschiffenbei der Insel EuÄdalvanar wurden allein
in den südpazifischen Gewässernvom 7. August bis zum
12. November 54 feindliche Kriegsschiffe versenkt, und
zwar ein Schlachtschiff, fünf Flugzeugträger, 22 Kreuzer,
15 Zerstörer, neun U-Boote, ein Minensucher und ein
Kriegsschiff unbekannter Klasse. Nachdem am 12. No¬
vember weitere zwei Kreuzer und drei Zerstörer schwer
beschädigtworden sind, beträgt die Gesamtzahl der wäh¬
rend der genannten Zeit in den gleichen Gewässernbe¬
schädigten feindlichen Kriegsschiffe 23, und zwar drei
Schlachtschiffe, vier Flugzeugträger, sieben Kreuzer, sie¬
ben Zerstörer, ein U-Boot und ein Minensucher. Ferner
wurden insgesamt 25 feindliche Transporter versenkt oder
beschädigt.

Im Vorlaute cker Hmgrikisoperstionen ckeutscker Unterseeboots gegen ckls britiscb -smerikaniscben lan-
ckungsstreitkrSkte in kranrösisck -dlorcksirilca ivurcke, ivie dsricktet , unter snckerem auck ein britiscdsr
Lrsurer cker „llirmingkam -Ulasse ckurcb künk Torpeckotrskker an cker maroklianiscdsn Htlantiklcitste ver¬
senkt . - Unser Lilck  reigt cken iireurer „Soutbampton " aus ckerselken Klasse . Diese Kreurer traben
9109 Tonnen und sinck bestückt unter anderem mit rrvöli 15,2-cm -Oesckütren : sie baden drei Tlugrsugs
an Lord . Scbsil ^ .rcbtv , Lsrltn

Im November bereits6?8W0 vnr. versenkt
Me vejiirktilungender Smuts und knor' noch überlroften— empfindliche Verluste auch schneller Schifte

Und die Deutschland niemals wohlwollend gesinnt ge¬
wesene, sogenannte neutrale Presse in jenen europäischen
Ländern, die noch nicht ihre verantwortungsvolle Pflicht
dem um sein Leben und seine Kultur kämpfendeneuro¬
päischenKontinent gegenüber erkannt hat, sitzt bewußt
oder unbewußt dem gerissenenRoosevelt-Bluff auf und
unterrichtet ihre Leser wieder einmal, ganz der rauhen
Wirklichkeit entgegen, völlig falsch über die Auswir¬
kungen des jüngsten nordafrikanischenGeschehnisses. In¬
dem sie so tut, als ob tatsächlich damit etwas Ent¬
scheidendes, d. h. ein den endgültigen Sieg der Achsen¬
mächte in Frage stellendes Ereignis eingetreten wäre,
leistet sie absichtlichVorschub jenen, die jeglichem An¬
satz zur europäischen Solidarität feindlich sind und
nährt geflissentlich die Annahme, als ob nun.
über Nacht ein großes Unheil über die Achsenmächte
hereingebrochen wäre. Wie wenig dies der Fall ist
und wie sogar im Gegenteil nun erst richtig die Streit¬
kräfte der USA. in den Bereich unserer Wäffenwirkung
geraten sind, wo sie sich gezwungen sehen, den bestimmt
nicht gering zu erachtenden Äbwehrschlägen der im
übrigen unangreifbaren Festung Europa sich-, auszu¬
setzen, muß hier einmal ganz nüchtern und an Hand
von einfach unwiderleglichen Tatsachen betrachtet und
geweitet werden.

Wozu Mit dem Durchmarsch der Truppen der
der Lörm? Achsenmächte durch das unbesetzte franzö-

sische Gebiet bis zu jenen Punkten der
französischen Mittelmeerküste, die bisher noch nicht dem
Achsenschutz unterstellt waren, ist der eherne Schutzwall um
ganz Europa endgültig geschlossen. Und selbst die aus¬
schweifendePhantasie eines Roosevelt und Churchill

-wird kaum davon träumen wollen, diesen Wall je ein¬
mal irgendwie oder irgendwo zu zerbrechen. Nach wie
vor in der bevorzugten Kampfstellung der inneren Linie,
nach den großen Erfolgen im Osten, ohne entscheidenden
Mangel an Nahrungsmitteln und Rohstoffen, die zur
Kriegführung unentbehrlich sind, hinreichend im Be¬
sitz der notwendigen Arbeitskräfte und mit einer un¬
übertrefflichen Organisation militärischer und wirt¬
schaftlicherArt, ist das Lager Europa nicht allein un¬
angreifbar , sondern darüber hinaus beweglich genug,
seinen Feinden ringsum , wo immer das Gesetz des Han¬
delns es verlangt , gewaltige Schläge auszuteilen, zumal
diesen Feinden noch in dem starken Verbündeten der
Achsenmächte, Japan (dessen Streitkräfte soeben bei
Guadalcanar die Hälfte der - dort operierenden us.-
Kriegsflotte vernichtet haben), draußen auf der an¬
deren Seite der äußeren Linie, ein Gegner erstand, der
seinerseits ebenfalls auf der inneren Linie kämpfend in
der Lage ist, den durch die Weite des Ozeans vonein¬
ander und von ihren Kolonien durch die Meere ge¬
trennten Feinden schwersten Abbruch zu tun. So müssen
diese, wie sie selber klagend zugeben, heute bereits auf
^ Kriegsschauplätzenkämpfen, ohne irgendwo einen das
KriegsgeschehenentscheidendenErfolg zu erringen. Daß
sie gerade infolge ihrer weit sich ausdehnenden Ver¬
bindungslinien über die Meere ständig der ungeheuer-
licheii Gefahr unserer Il-Vootwaffe ausgesetztsind— und
die jüngsten Sondermeldunaen des OKW. ivrechendeut¬
lich genug — damit täglich mehr und mehr den ihnen
gerade der Mesrverbindunaen wegen unumgänglich not¬
wendigen Schiffsraum einbüßen, wird ihnen noch zum
besonderen Verhängnis.
KostspieligesFünfundzwanzig Millionen Brutto-Re-
Menteuer gister-Tonnen feindlichen Schiffsraumes
^ — das entspricht etwa 8er gesamten

Handelstonnage Großbritanniens zu Beginn des Krie¬
ges 1939 — liegen heute auf dem Grunde des Meeres,
und daß die Kurve der Versenkungen nicht etwa sinkt,
sondern sogar noch steigt, ergibt sich bereits aus dem
bisherigen Versenkungsergebnis der ersten Monatshälste
im November, das dem Versenkungsergebnis des Ee-
samtmonats Oktober sehr nahekommt. Dabei sind zwar
schon die großen Versenkungserfolge gegen die britisch¬
amerikanische Landungsflotte eingerechnet; keinesfalls
aber kann dies bedeuten, daß dieser Teil der Ver¬
senkungserfolge demnächst ausfallen wird. Im Gegen¬
teil ; das nun schon einmal unternommene Wagnis
Roosevelts, jenseits der von den Achsenmächtenge¬
schützten europäischenKüste in Nordafrika einen neuen
Kriegsschauplatz aufzumachen, verlangt gebieterisch die
laufende Versorgung des neuen USA.-Kriegslagers mit
dem notwendigen Nachschub, was aber bei den ständig
auf der Wacht liegenden deutschenU-Booten rings um

I»»t»

Hls fsw«,

Drabtberichtunserer Berliner Schriftleituna
dr. v . »cd. Berlin,  14. November. Die neue schwere

Wunde, die der Feindtonnage im Raum um Nordwest-
asrika geschlagen wurde, blutet unaufhörlich weiter.
Nachdem schon die Wehrmachtberichtean den Tagen vom
19. bis zum 13. November pausenloseFeindverluste vor
den Küsten Algiers und Marokkos gemeldet hatten, die
sich bis gestern bei der Zusammenrechnungder Erfolge der
Luftwaffe und der U-Boote aus 134199 versenkteBRT -,
ohne Berücksichtigungder schweren Beschädigungen,
stellten, mußten nunmehr im westlichen Mittclmeer
wiederum zwei große Transporter und ein Tanker der
Nachschubflottesür das Afrika-Unternehmen Roosevelts
daran glauben. Die Unterseeboote haben seit dem Be¬
ginn ihres Eegenschlagsgegen den Piratenstreich Roose¬
velts 99 999 BRT . unmittelbar vor Nordwestafrika ver¬
senkt. Der Erfolg der Luftwaffe stellte sich bis gestern
für die gleicheZeit auf 55 999 BRT.

Bei den versenkten- der beschädigtenSchiffen handelt
es sich diesmal vor allem um moderne große Fahrgast¬
schiffe. 19 900 BRT ., 19 690 BRT ., 14 900 BRT ., 12 999
BRT . Das waren die Größen eines Teiles der ver¬
senkten Schiffe, zu denen eine Reihe von anderen hinzu¬
kommt, deren Tonnagegehalt sich um 19 009 BRT . be¬
wegte. Hier handelt es sich um schnelle Schiffe von be¬
sonderer Art , die eine Bauzeit von Jahren beanspruchen,
also selbst bei den größten Anstrengungen der amerika¬

nischen Werften nicht in kurzer Zeit ersetzt werden
können, aber andererseits für militärische Unternehmun¬
gen, wie sie der Phantasie der Roosevelt und Churchill
vorschweben, ganz besonders wichtig sind. Zweifellos
haben die Gegner mit Verlusten gerechnet, als sie ihr
neues Afrika-Unternehmen einleiteten, aber daß sie ein
solches Ausmaß annehmen würden, wie es bis heute
schon festzustellen ist, das ging bestimmt über ihre
schlimmstenBefürchtungen hinaus.

Besonders niederdrückend für die Amerikaner und
Briten muß die Erkenntnis wirken, daß der konzen¬
trierte Einsatz unserer U-Boote und Bombenflugzeuge
im westlichen Mittelmeer und vor der marokkanischen
Atlantikküste den Unterseeboot-Operationen an allen
Stellen der Weltmeere keinerlei Abbruch zu tun ver¬
mag. Wiederum mußte der Gegner schwere Verluste
verbuchen, die ihn im Eismeer, im Karibischen Meer,
im Nordatlantik , im Golf von Guinea und in der Ge¬
gend des Kaps trafen. In diesen weit auseinander-
gezogenenMeeresräumen wurden erneut 29 Schiffe mit
insgesamt 119 909 BRT . zu den Fischen geschickt. Dabei
ist zu beachten, daß unter Einschlußder Sondermeldung
vom 9. November bis dahin in diesem Monat von den
U-Booten bereits 79 Schiffe mit 447 649 BRT . als ver¬
nichtet gemeldet wurden, zu denen noch zwei Schiffe mit
13 900 BRT . treten, die zwischen dem Nordkap und
Spitzbergen Opfer unserer Luftwaffe wurden.

Damit stellen sich also die bisher im Monat Novem¬
ber von unseren Unterseebooten und unserer Luftwaffe
gemeldeten Erfolge bereits aus 878 999 BRT.

Das muß dann in der Tat die schlimmstenBefürch¬
tungen übertreffen, die auf der Gegenseite in den letz¬
ten Tagen von Männern wie Smuts und selbst dein
sonst so pvahlsüchttgen Staatssekretär Knox' geäußert
wurden. Dazu kommen noch die schon ganz beachtlich
angestiegenen Verlust« und schweren Beschädigungen,
die den feindlichen Seestreitkräften zugefügt werden
konnten. Im Gegenschlaggegen das feindliche Afrika-
Unternehmen wurden seit dem 9. November 2 Kreuzer
und 4 Zerstörer versenkt, während «in Flugzeugträger
und weiter« Kriegsschiffeinheiten schwere Schäden er¬
litten . Die Stimmung in England, die sich bei den
ersten Nachrichtenvon dem Pirwtenstreich gegen Fvan-
zöfisch-Nordafrika überschlagen wollte, ist in der Er¬
kenntnis der eingetretenen Rückschlägeschon stark ab¬
gesunken. Man kann sich vorstellen, wie unter diesen
Umständen der neue schwere Schlag wirken muß, den
die Japaner den Amerikanern bei der Salomnnen-Jnsel
Guadalcanar zugefügt haben. Auch hier büßten die
Amerikaner außer Kriegsschiffen Transportschiffe ein.
Die Verlustliste der feindlichen Tonnage und Kriegs¬
marine nimmt in diesem Monat ganz gewaltige Aus¬
maße an.

Wie eine neue Sondermeldung des OKW. be¬
richtet, versenkten unsere U-Voote wiederum
31 Handelsschiffe mit 218199 BRT .; außerdem
wurden zwei britische Kreuzer und vier Zerstörer
versenkt.
Die Japaner melden die Versenkungvon fünf Kreu¬
zern und einem Zerstörer sowie die Beschädigung
weiterer Schiffe bei Guadalcanar.
Die militärischen Anlagen von Tobruk wurden von
den Achsentruppenplanmäßig geräumt und zerstört.
UnsereTruppen stürmten im Kaukasus beherrschende
Vergstellungen.
In den ersten zehn Tagen des November verloren
die Sowjets 282 Flugzeuge.
Ritterkreuzträger sprachen in der Deutschlandhalle
vor der HI.
Die Zahl der Verkehrsunsälle ist in Vremen be¬
dauerlicherweise gestiegen.
Die Witthiit hat mit der Herausgabe einer Ab¬
handlung von Pros. Sakimura -Tokio eine neue
Verösfentlichungsreihe begonnen.
In Vremen wurde ein Lied der Rüstungsarbeitet
uraufgeführt.
Die europäische Weinernte wird voraussichtlich
höher ausfallen als im Vorjahr.



den afrikanischenKontinent und der regen Tätigkeit der
Achsen-Luftwaffen an den Küsten des Mittelmeeres, das
^wältige Risiko immer neuer Versenkungenin sich
schließt. Daß Roosevelts neues Abenteuer bereits jetzt
auch schon recht wertvolle Einheiten an Kriegsschiffen
den USA. und Großbritannien gekostethat und noch
weiter kosten wird, sei nur nebenbei beachtet. Die süße
Zukunftsmusik der anglo-amerikanischenPresse, derzu-
folge die Aktion in Nordafrika einen gigantischen
Schritt in der Richtung der unmittelbaren Beherrschung
des Mittelmeeres bedeuten soll, klingt jedenfalls stark
übertrieben angesichts des gleichzeitigenGingeständnisses
des „News Chronicle", daß in den beiden letzten Jah¬
ren das Mittelmeer Hoheitsgebiet der Achsenmächte ge¬
worden sei. Es ist die Annahm« der Alliierten, mit
der BesetzungMarokkos und Algiers das Mittelmeer
nun wieder beherrschenzu können, ebenso abwegig wie
die verfrühte Illusion der anglo-amerikanischenNach¬
richtenpolitik, es könnte sich etwa in Tunis die gegen
Rommels Streitmacht in Libyen von Algier und Aegyv-
ten her sich„bildende" Zange, unversehens schließen. Es
hat bis dahin gute Weile. Und selbst die „Times" hat
Bedenken, den ur.-amerikanischenSiegesphantasten zu
folgen, indem sie trocken bemerkt, daß „von einer Ein¬
kreisung des Afrikakorps" bisher um so weniger ge¬
brochen werden könne, als seit der Rücknahme der
Rommelschen Streitkräfte aus der El-Alamein-Stellung
die britischenStreitkräfte überhaupt nicht mehr in Be¬
rührung mit der HauptmachtRommels gekommen wären,
während die Einkreisung bei Maria Mairuk nur kleine
und unbedeutende Truppenkontingente betroffen habe.
Und auch „Daily Mail " sieht ein, daß man von einem
vollen britischen Erfolg in Nordafrika erst dann spre¬
chen dürfe, wenn die deutsch-italienischen Streitkräftc-
in Afrika tatsächlichvernichtet  wären . Wir werden
ja sehen, inwieweit sich lolcke Erwartungen erfüllen
können, d. h. wir wissen bereits heute, daß sie sich nie¬
mals erfüllen werden.

Vefafirbringende
Mondsüchteleien

Es ist bei der von den Alliierten
(und einer ihnen heute im Ueber¬
maß der Freude fast um den Hals

fallenden, sogenannten neutralen Presse) belieb¬
ten Deutung, als ob der perfide Ueberfall auf fran¬
zösische Gebiete in Nordafrika den Alliierten die Mög¬
lichkeit eröffne, „nach Säuberung Nordafrikas" schließ¬
lich zum Angriff auf die südeuropäischenKüsten über¬
zugehen, offensichtlich der Wunsch der Vater des Ge¬
dankens. Denn mehr als den allerdings bei den Alliierten
verständlichenWunsch, gibt es zur Begründung solcher
Deutung nicht. Wir sind die letzten, die leitgnen möch¬
ten, daß mit dem RooieveltschenSchurkenstreichnicht
alle denkbare Wachsamkeit gegen feindliche Ueber-
raichunaen nun auch an der liideuropäischenKüste von-
nöten wäre ; aber indem wir dessen gedenken, mit welch'
durchschlagendem Erfolg die deutsche Wachsamkeit bisher
alle Ueberraschungsversucheder Alliierten an den euro¬
päischen Atlantikküsten zum Scheitern brachte, sehen
wir mit eiskalter Ruhe derlei Versuchenan den euro¬
päischen Mittelmeerküsten entgegen und fürchten den
„neuen Flugzeugträger Afrika" gegenüber den euro¬
päischen Mittelmeerküsten jedenfalls nicht mehr als die
Insel England, den Flugzeugträger gegenüber den
europäischenAtlantikküsten. Wir haben bereits betont,
daß auch nach der u -̂amerikaniichenBesetzung der nord-
afrikanifchenKüste das Mitteln er von den deutschen
und italienischen ll -Vooten sowie von den Luftwafscn
der Achsenmächte kontrolliert werden wird, womit den
Feinden keinesfalls erspart bleiben dürfte, auch weiter¬
hin die um 50 009 Kilometer längere Verbindungslinie
um Afrika nach Indien ünd den Kaukasus einzuhalten,
statt die kurze quer durch das Mittelmeer von unseren
U-Booten ständig bewachtezu wählen. Von einer Lan¬
dung in Südeuropa nun gleich zu träumen, heißt aber
Nichts anderes, als sich aefährttchenMgndsüchteleienhin¬
zugeben und auf abschüssigem Dachfirst zu wandeln, wobei
der erste Anruf genügt, dem Sturz in die Tiefe zu
verfallen.

HirukS Spiel Wenn schon der Rooseveltsche Ban-
mit Zweiter 4ront ditenstreich unseren Feinden den
mn , wener rlom gebracht haben sollte, von
der nordafrikanischenKüste aus südeuropäischeStädte
zu bombardieren, (wahllos, wie es seit langem mit
nordeuropäischenStädten von der Insel England aus,
insbesonderemit deutschen und zuweilen auch mit fran¬
zösischen Städten geschieht), so dürfte diese Möglichkeit
für sie bestimmt kein strategischesllebergewicht bilden;
denn schließlich haben auch die Achsenmächte, wie das
schon oben festgestelltwurde, Flugzeuge und sind sehr
wohl in der Lage, überall dort, wo es ihnen richtig,
erscheint, entsprechendeVergeltung zu üben. Nach wie
vor ist ja die zielbewußte Fortführung des Krieges an
den Fronten  das wirklichEntscheidende und gibt den
Ausschlag im weiteren Verlauf des Krieges Wenn
wir nun sehen, daß sich nichts, aber auch gar nichts ge¬
ändert hat an der zwar sehr schwierigen, aber im Ent¬
scheidendenfortgesetzt erfolgreichen Kriegführung im
Osten, dann kann uns . das neueste Pirateastück Roose¬
velts auch im Hinblick auf das gesamte Kriegsbild
ziemlich kalt lassen. Ohnehin hat man auf leiten der
Alliierten länast die Hoffnung aufgegeben, daß ihnen
von der sowjetischen Front her jemals noch eine andere
Hilfeleistungim Kampf gegen die Achsenmächte kommen
könnte,als die,die in der Bindung der Hauptmacht Deutsch¬
lands durch die Fortsetzung des sowjetischen Wider¬
standes liegt. Wenn nun, wie die bekannte USA.-Zeit-
schrist „Nineteenth Century" orakelt, die Deutschen
dennoch nur auf dem europäischenKontinent aeschlaaen
werden können, so müßte dies, nachdem das Blatt selber
die Möglichkeiteines bolschewistischen Sieges verneint,
doch noch mittels einer Zweiten Front geschehen. Jbre
Errichtung, so meint das Blatt , solle nun im Südosten
Europas versuchtwerden. Wie. dieser Versuchausgehen
müßte, darüber zerbricht sich das Blatt den Kopf aller¬
dings nicht und lagt nur so nsbenber: ..Die zahllosen
Jnleln im Aegäischenund Adriatischen Meer und die
tief verzahnten, felsigen, außerordentlich langen Kllsten-
linien des östlichen und zentralen M'ttelmecres sind
ungünstig für die Verteidigung und desbalb günstig
für die Invasion. Wenn die Alliierten sich in Siidost-
eurooa festsetzen können, ist Deutschlands Schicksal be¬
siegelt". Wie sich der Alliierten Schicksal im Falle des
Mißlingen« solchen Jnvasionsversuchsgestaltet, darüber
ein Bild sich zu machen, vermeidet begreiflicherweisedas
amerikanische Blatt.

Versperrte Was da in der feindlichen und „neutra-
5trake l«n" Presse von günstigen Voraussetzun¬

gen einer Invasion an den Mittelmeer-
kllsten Eurooas gefaselt wird. kann schon darum keinen
Anspruchauf Gültigkeit erhehen, weil dabei ganz offen¬
sichtlich die Widersprüchesich nur so überschlagen. Die
Deutschen sind ebenso furchtbar in der Defensivewie in
der Offensive", sagt „Nineteenth Century" und lebt
ihren Lesern dann noch ausdrücklichauseinander, wie
außerordentlich stark, ja . „wie unüberwindlich durch
Natur und Kunst" die Berteidiaüngsstellungen an der
europäischenAtlantikküstesind. Was berechtigtnun das
Blatt anzunehmen, daß Deutschland und sein Verbün¬
deter Italien nicht in der Lage wären, nun die von
ihnen besonders in Obhut genommene südfranzösische
Küste ebensounangreifbar zu machen wie den übrigen
Teil der europäischenKüsten überhaupt? Dabei muß
gleich gesagt werden, daß alle Spekulationen (wie sie
das amerikanischeBlatt anstellt) auf politische und
wirtschaftliche Schwierigkeiten innerhalb der besetzten
Gebiete, die schon der Versucheiner Invasion in dielen
Teilen Europas noch sich zielten soll. als barer Unsinn
bezeichnet werden können, weil, wie gerade die psycho¬
logische Seite, des RooseveltschenSchurkenstreicheszeigt,
dabei sich auch nicht das geringste Anzeichendafür be¬
merkbar machte, daß der angehlich so gloriose analo-
amerikanischeSchachzug in Nordafrika etwa den Völ¬
kern Euronas den klaren Bl ' -k sitt die --oube Wirklich¬
keit getrübt hätte. Es ist freilich ein schöner
Traum, aber es bleibt auch nur ein Traum, den
man anscheinend im Weißen Haus zu Washington
hegt. von Süden oder Südosten her eine Bresche in
die gewaltige Festung Eurova zu schlagen mit dem
Ziel- von dieser Richtung her Deutschland den Bei¬
der Ukraine und des Kubanqebietes streitig zu machen
und Fühlung mit den sowjetischenArmeen zur Auf-

sobruk / von unserem millkSrischenMitarbeiter
kauplmann Werner Stephan

In der Geschichte des afrikanischenFeldzuges hat die
Festung Tobruk, im Westen der Eyrenaika, eine beson¬
dere Rolle gespielt. Vor zwei Jahren , bei der ersten
Offensivedes britischen Generals Wavell, fiel sie zum
erstenmal in feindliche Hand. Bei dem Gegenstoßder
Achsenmächte, der drei Monate darauf erfolgte, konnte
sie nicht zurückgewonnenwerden, weil die Briten sie
besonders stark ausgebaut, bewehrt und mit Truppen
aller Waffengattungen belegt hatten. So blieb sie der
große Waffenplatzdes Feindes, bis bei Rommels Früh¬
jahrsoffensive der Handstreich der deutsch-italienischen
Verbände gelang und 30 000 Engländer mit einer un¬
geheuren Ausrüstung den Achsenmächten in die Hände
fielen. Das Aufsehen in aller Welt war gewaltig : Kaum
jemals in der Kriegsgeschichte war es vorgekommen, daß
eine Festung von solcher Größe und Stärke kapituliert«,
ohne eine Gegenwehr auch nur versuchtzu haben. Der
Triumph der deutschen und italienischenSoldaten über
die gewaltige Niederlage des Feindes war natürlich
und in der Sachlage voll begründet.

Wenn die Festung Tobruk gestern den Besitzer zum
drittenmal in diesem Kriege gewechselt hat, so ist die
Sachlage vollständig anders. Am 13. November gelang
dem Feinde kein Handstreich gegen einen starken Waffen¬
platz. Es wurde auch keine Kapitulation nach schwerer
Belagerung erzwungen. Die am Südufer des Mittel-
meeres vormarschierendebritische Armee fand vielmehr
am Rande der Wüste Tobruk geräumt vor. Alle militä -.
rischen Objekte waren vernichtet, Gefangene wurden
nicht gemacht, Beute konnte nicht erzielt werden.

Man kann es den Engländern, die in 38 Kriegsmona¬
ten ihren Völkern fast immer nur Katastrophennachrich-
ten haben übermitteln müssen, nicht verdenken, wenn
sie trotz dieser Begleitumstände der Einnahme von To¬
bruk die Tatsache in Eroßaufmachung herausbringen.
Das haben sie vor zwei Jahren âuch schon einmal getan,
und in den 21 Monaten, die seitdem vergangen sind,

ist man sich überall über den besonders wechselvollen
Charakter des Wüstenkrieges klar geworden. Daß die
Kampfhandlungen dort — anders als auf dem euro¬
päischen Kontinent und nur den Seeschlachten vergleich¬
bar — über tausend Kilometer hin und zurück fluten,
hat sich im libysch-ägyptischenRaum nun schon ein hal¬
bes dutzendmalerwiesen. Deutschlandist militärisch und
moralischstark genug, um in einer Zeit der Ebbe nicht
mit großen Worten und hohlen Redensarten aufwarten
zu müssen. Wir sprechennicht von „glorreichen Rück¬
zügen", obgleichÄarschall Rommels Taktik dies sicher¬
lich eher möglich machen würde, als das Verhalten von
Churchills Generalen es getan hat. Wir sehen die Ent¬
wicklung in Afrika im Gesamtzusammenhangund wissen
daher, was die kombinierte Aktion der Briten und der
Amerikaner zu bedeuten hat. Wir warten in Ruhe ab,
wo einmal der Eegenschlaggeführt werden wird.

Für heute aber begnügen wir uns mit den zwei Tat¬
sachen, die zu vollem Optimismus berechtigen: Einmal
mit der englischenKlage, „der deutscheRückzug sei so
schnell vor sich gegangen, daß die Briten .nicht hätten
folgen können , in Tobruk wurde sichtbar, daß wir bei
dieser Operation ebenso wenig wie bei der entsprechen--
den Bewegung im Dezember 1841 unsere Kräfte ver¬
zettelten. Zweitens aber mit den schweren Schlägen,
M die deutscheIlntevseebootwaffeder britisch-amerika¬
nischen Transportflotte erneut zugefügt hat. Setzt ist
der Zeitpunkt gekommen, wo die Feinde bei -' ihren,
afrikanischenUnternehmen dort angepackt werden, wo
sie am schwächsten sind, nämlich bei dem Schiffsraum.
Wenn in fünf Tagen rund 220 000 BRT . versenkt wer¬
den konnten, so ist das ein Verlust, der sich in Eng¬
land und Amerika sehr erheblich auswirken, wird. Die
feindlicheOffensivegegen die Position der Achsenmächte
in Afrika wird den Analo-Amerikanerir teuer zu stehen
kommen, teuerer vielleicht, als sie selbst bei pessimisti¬
schen Vorausberechnungenin ihre Kalkulation eingesetzt
hatten.

Kampf mit vombern und Schnellbooten
Mehrerebritische SchneUboote bei Unternehmunggegen deutsches Seleit beschädigt
Von XrlegsbnriLktei ' Liuslsv ^ er ^msnn

f' X- Bei der Kriegsmarine,  im November.
Ein deutsches Geleit dampft in dunkler Novembernacht
vor der Kayalküste. Die Sicht ist gering, etwa tausend
Meter. Doppelte Wachsamkeitaus allen Posten. Das
Vp-Boot sichert die Steuerbordseite des Geleits. Der
Brite will heute „landen". Eine Stunde nach Duntel-
werden begann es. Vier britische Bomber flogen von
Norden her das Geleit an. Alle Fla -Wafsen des Boo¬
tes vereinigten sich mit denen der übrigen Boote zu
einem rasenden Abwehrfeuer, das die Briten bei allen
vier Ansingen zu ungezieltem Abwurf zwingt. Die
Bomben fallen außerhalb des Geleits in den Bach,
ohne Schaden anzurichten. Die Fla -Bewafsnung der Ee-
leitsicherung hat über die Angreifer gesiegt.
Anderthalb Stunden vor Mitternacht erneuter Flieger¬

alarm. und schon kurz darauf Schnellbootalavm. Der
Feindflieger war offenbar der ' Verbindungshalter des
Gegners. Nun gilt es. die Schnellboote abzuwehren.
Sieben Brit -enbooke sind von der Backbordseitedes Ge¬
leits her aus der Lauerstellung zum Angriff vorge-
brochen. Sämtliche Sichevungsfahrzengedes Geleits rich¬
ten ihr Feuer gegen den anlaufenden Gegner. Nur
zwei Booten gelingt der Durchbruchin das Geleit. Das
Borpostenbootder Steuerbordseite weicht zwei Torpedo¬
bahnen aus. Es konzentriert gleichzeitig sein Feuer
auf eines der feindlichenBoote und erzielt «inen 8,8-
ein-Volltreffer auf dem Feindboot, das Rauchentwick¬

lung zeigt und nicht mehr gesichtet wird. Die nächsten
beiden Vorstößeder Vritenboote, die zunächst aus dem
deutschenFeuer gelaufen waren, galten offenbar vor¬
nehmlichdem deutschenSteuevbordüoot, das der Feind
wegräumen möchte, um die eine Flanke des Geleits
aufzureißen. Wieder muß tzps Boot einer Torpedobahn
ausweichen, kann aber die Feindabsicht vereiteln und
mit dem Einsatz aller Waffen drei feindliche Schnell¬
boot« beschädigen. Ein Feindboot läuft mit Schlagseite
ab. Auch der - vierte Anlauf erreicht sein Ziel nicht.
Allerdings hat der Gegner während des Einbruchs in
das Geleit und der Angriffe von achtern auf zwei Ge¬
leitdampfer insgesamt drei Treffer anbringen können,
aber die Dampfer vermögen mit eigener Kraft weiter¬
zulaufen und einen deutschenHafen zu erreichen. Das
deutsch« Vorpostenbootgibt ihnen Schutz bis zum Heil-
werden und bis zu-m Eintreffen weiterer Sichcrungs-
fahrzeug«, während das Geleit mit den übrigen Be¬
wuchern feinen Weg zum Bestimmungshafen fortgesetzt
hat.

In der gleichen Nacht, in der deutscheSchnellboote
vor der englischenKüste trotz starken Zerstörerschutzes
vier Britendampser mit insgesamt 11 000 BRT. versenk¬
ten und zwei weitere Feinddampfer beschädigten, haben
so deutsche Vorpostenbooteeinen britischen Schnellboot¬
angriff abgewehrt. Alle angegriffenen deutschen Damp¬
fer und Sicherungsfahrzeuge — diese völlig unbeschä¬
digt — haben deutsche Häfen erreicht.

Im Pols von vougie
Berlin , 14. November. Zu den bereits am 13. No¬

vember bekanntgegebenenneuen Erfolgen deutscher und
italienischer Kampffliegerverbände bei ihren Angriffen
gegen die britisch-amerikanischeKriegs- und Transport¬
flotte. im Golf von Vougie wird weiter gemeldet, daß
ein Verband „In 88" drei weitere Handelsschiffeschwer
beschädigte. Sämtliche Bomben eines der angreifenden
deutschen Kampfflugzeuge trafen einen Dampfer von
8—8090 BRT . am Heck und mittschiffs. Unter der
Wucht der Bombendetonationen brach das Heck ab. Ein
weiteres Handelsschiffvon etwa 4000 BRT . wurde in
der Nähe des Piers getroffen. Wenige Augenblicke
später stand dieser Transporter lichterloh in Flammen.
Durch zwei Volltreffer wurde ein soeben in die Bucht
einlaufender Fahrgastdampfer von etwa 8000 BRT . ge¬
stoppt und blieb mit schwerenBeschädigungenliegen.
Wie erst nachträglich bekannt wird, erzielte am Abend
des 11. November eine „In 88" wirkungsvolle Treffer
auf einen feindlichen Kreuzer in der Nähe des Ha¬
fens von Bongte.

Im Laufe des 13. Novembersetzten Luftstreitkräfte der
Achse ihre Angriffe in den Gewässern von Vougie mit
unverminderter Stärke fort. Ungeachtetder starken feind¬
lichen Abwehr trafen die Besatzungenwiederum mehrere
große Handelsschiffe mit Bomben schwerenKalibers.
Weitere erfolgreicheBombenangriffe richteten sich gegen
zwei Kreuzer. Einer von ihnen wurde am Heck getroffen,
während eine weitere schwere Bombe unmittelbar neben
der Bordwand einschlug. Der zweite Kreuzer erhielt
mehrere Treffer mittschiffs. Auf Grund der Beobachtun¬
gen unserer Klugzengbesatzungenkann mit der Vernich¬
tung dieses Kriegsschiffes'gerechnetwerden. Auch das

Hafengebiet von Vougie wurde von den Achsenflugzeugen
erfaßt. Mehrere Bomben trafen Schuppen und Häuser,
in denen der Feind nach dem Löschen der zahlreichen
Schiffsibrändeseine Truppen und Kriegsmaterial unter¬
gebrachthatte.

Kritisches Kriegsschiff
kna 'lt tranrösische slkchttinge ab

Rom, 14. November. Stefani meldet aus Algericas:
Eine Anzahl von Franzosen aus Marokkoversuchte, mit
einem kleinen Fahrzeug die spanische oder die portugie¬
sische Küste zu erreichen. Eine englische Korvette nahm
die Verfolgung auf, nachdem das Flüchtlingsschiffzuerst
von Flugzeugen bombardiert und mit Maschinengewehr¬
feuer beschossen worden war. Nach etwa zweistündiger
Verfolgung sank das Fahrzeug infolge eines Treffers
durch die englische Korvette. Alle Passagiere sollen um¬
gekommen sein. _

In der Heimat eingetroffen. Am Sonnabend traf der Trans¬
port mit den Palästina -Deutschen, tOc an! dem Anstausclpven
ins Reich zurückkehrenlvieder in der Heimat ein, die sie in
Wien willkommen hieß. lieber 300 Deutsche waren es , vorwie¬
gend Fronen und Kinder, die aus dem mit den Fahnen des
Reiches geschmücktenOstbnhnhos ankamen.

Engländer verletzten wieder Schweizer Luftraum. In der
Nacht zum 14. November wurde der schweizerischeLuftraum
erneut durch eine größere Anzahl von Flugzeugen verletzt.
Die Fliegerabwehr erösfncte das Feuer. Fliegeralarm wurde
in mehreren Orten der Wcstschweiz gegeben.

Eisrige Diener Roosevelts. Einer Nentermeldung zufolge
haben auch Brasilien , Panama und Honduras die diplomati¬
schen Beziehungen zu Frankreich abgebrochen.

rollung der deutschen Front im Osten zu nehmen. Hier,
wo die mengenmäßig und zeitlich unbegrenzten Lebens¬
mittel- und Rohstoffvorkommenfür die Festung Europa
sind, könnte man in der Tat den wunden Punkt dieser
Festung erblicken, wenn sie nicht eben von der deutschen
Wehrmachtund einem Feldherrn wie Adolf Hitler ver¬
teidigt würde. „Die Straße zum Siege geht von Kairo
nach Berlin ", behauptet „Nineteenth Century". Wir
wollen dem nicht widersprechen, aber wir wissen, daß
den Alliierten diese Straße ewig durch die deutsche
Wehrmacht versperrt bleiben wird.
Keine tffance Wenn wir somit der UeberzeugungAus-
bor rilliiorton druck geben, daß den Alliierten der Weg

^ von Kairo nach dem europäischenFest¬
land durch die deutsche Wehrmachtewig versperrt bleibt,
so ist damit nicht gesagt, daß auch umgekehrt der Weg
der Achsenmächte nach Kairo immer verschlossen bleiben
muß. Zwar hat Rommel in, Augenblicknicht allein die
El-Alamein-Stellung sondern auch Tobruk geräumt und
seine Streitkräste in die Marmarica -Stellung- verlegt.
Aber das gerade in Libyen so veränderliche Kriegs¬
geschehen schließt auch heute noch nicht eine neue über¬
raschendeWendung aus. Indes wie immer dem sei:
es ist das Eharakteristikum jeder starken und gut ver¬
teidigten Festung, von den Möglichkeitenüberraschender
Ausfälle jederzeit Gebrauch zu machen und es gibt
keinen Umstand, der gerade die Festung Europa
davon abhalten könnte, dies zu tun, zumal ja
weit draußen jenseits der äußeren Linie unserer
Feinde, eine andere, große und einfallsreich
operierende Macht, nämlich Japan , die Alliierten
bedrängt, eine Macht, mit der einmal in Tuch¬
fühlung zu kommen, immerhin ein strategisches Er¬
eignis ersten Ranges wäre. Doch ganz abgesehendavon,
genügt es zur siegreichenEndentscheidungdieses Krie¬
ges für die Achsenmächte auch schon, daß ihnen ihre
Feinde innerhalb des euroväischen Machtbereiches
nichts anhaben können, während die zielbewußte
Fortführung des U-Boot-Krieges der Achsenmächte,
(dessen Auswirkungen sich in der neuesten Sonder-
meldung wieder vlastisch darstellen) die Beweg¬
lichkeit unserer Feinde doch einmal zum Erliegen
br' y ên muß. Denn zu der Tatsache, die ia von
den Alliierten selbst anerkannt wird. daß Deutschland
nur auf enrooäischem Boden zn schlagen ist — ein Ziel.
das der uneinnehmbaren Festung Europa, gegenüber

ewig unerreichbar bleibt — kommt noch die pleitere,
ebenfalls von unseren Feinden immer wieder klagend
hervorgehobeneTatsache, daß der Autzgangder Atlantik¬
schlacht an sich schon entscheidend für den Ausgang des
Krieges überhaupt sein muß. Diese Schlacht aber steht
nach wie vor schlecht für die Alliierten, die dazu noch
in die Schlacht auf dem Stillen Ozean, gegen die uns
verbündete starke japanischeGroßmachtund neuerdings
infolge ihres Leichtsinns in eine neue Schlacht im
Mittelmeer verfangen sind. Aussichten für sie, auch
nur eine dieser Schlachtenzu gewinnen, sind keine vor¬
handen. Im Gegenteil wird eines Tages, dank des opfer¬
willigen Einsatzes unserer U-Bootmannschaftenund unse¬
rer Flieger, der dann einmal über die Grenze des Trag¬
baren hinausgehende Mangel an Schiffsraum die
Feinde zwingen, von ihren gefahrvollsten und verlust¬
reichstenSceverbindungen abzulassen, was aber dann
nichts anderes wie die Aufhebung der „Belagerung"
der Festung Europa bedeuten würde, der Belagerung
dieser Festung, die gegenüber jeglichenAngriffsversuchen
unverwundbar und' "unempfindlich gegen die Blockade
zur See, niemals gezwungen werden kann, zu kapitu¬
lieren, Wenn dem aber so ist, welche anderen Aus¬
sichten, den Krieg zu ihren Gunsten zu entscheiden, blei¬
ben dann unseren Gegnern noch? Wie immer sie die
Lage betrachtenmögen, sie haben keine  Ehancen. Nord¬
afrika ist erst recht keine, und mit Recht hat eine spa¬
nische Zeitung die französische Küste dieses Erdteils , nach
deren übrigens noch nicht einmal vollkommen gelun¬
genen Besetzungdurch die USA,-Truppen, eine offene
Wunde am Alliiertenkörper genannt. Sie ist in der
Tat eine offene Wunde mehr für unsere Feinde, eine
Wunde, wie die übrigen die sie im bisherigen Ver¬
lauf des Krieges schon empfingen, eine Wunde, die sie
nicht nur fortgesetzt durch immer neue Aderlässe empfind¬
lich schwächt, sondern unter Umständen sogar eines
Tages zum Ausbluten bringen kann. Mit den Merk¬
malen eines sinnlosen Bluffs, als der sich Rooievelts
iüngster Bubenstreichim ersten Augenblick vor der Welt
dartat , charakterisiert sich dieser darüber hinaus noch
als ein verderblichesAbenteuer gegen die eigene kriege¬
rische Kraft . Denn wenn dieses Unternehmen schon nichts
Entscheidendesim weiteren Kriegsverlaus gegen  die
Achsenmächte bedeutet, ffo könn es sehr wohl und wird
vielleichtsogar noch mit e n t sche i d e n d füi die schließ¬
lich« Niederlage der Alliierten werden.

»er Iroubskioui . „Wsrin clu msmsri Qsssrig nich,
iröroi, Ssniorils, gskls sucii sncisrs !"

(Leiobnnne: LuL/veLH

0 er italienische wehrinachtsberrcht
Rom,  14. November. Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmachtgibt bekannt: „In der Marmarica übte
der Feind am gestrigen Tage eine» Druck aus breiter
Front aus. Tobruk, das von den italienisch-deutschen
Truppen, nachdem sie die Lager ausgeräumt und die
militärischen Anlagen vernichtet hatten, geräumt wor¬
den war, wurde von den feindlichenKolonnen erreicht,
Bei einem Luftangriff aus Bengasi vernichtete die
Bodenabwehr zwei britische Flugzeuge. Verbände der
Luftwaffe setzten die Angriffe gegen die feindlichen
Schiffe in den algerischen Gewässern fort. Handels-
und Kriegsschiffe wurden wiederholt von deutschen
Bombern gettofsen und schwerbeschädigt. Ein feind¬
liches Flugzeug wurde abgeschossen. Eines unserer
U-Boote unter dem Befehl von Kapitänlentnant
Roberto Rigolt,  das mit kühnem Manöver in die
Bucht von Vougie eingedrungen war, torpedierte und
versenkte einen 10 üüO-BRT .-Dampfer. Genua wurde
in der vergangenen Nacht von zahlreichen englischen
Flngzeugverbändcn bombardiert. Es entstanden be¬
trächtliche Schäden, vor allem an Wohnhäusern im
Zentrum und in den östlichenStadtvierteln . Die Zahl
der Opfer wurde noch nicht festgestellt. In der ersten
Novemberwoche erzielten italienische im Manch
unter dem Befehl von Fregattenkapitän Carls hi¬
er »nazzo  und Kapitänlentnant Eianfranco Snz-
zana  operierende U-Boote beträchtlicheErfolge, indem
sie die Dampfer „Dagombra", „Empire Seal", „Fran-
thale" und „Andreas" versenkten."

*
An der nordafrikanischenFront standen die deutsch-

iialicnischen Nachhuten auch am 13. November in,
Kampf gegen den mit starken Kräften nachdrängenden
Feind. Nach den heim Oberkommando der Wehrmacht
vorliegenden Meldungen hat sich die Abwehrfrontnach
Süden verbreitert , um die in der Marmarica wieder
zahlreicherund besser werdenden Wüstenstraßenzu sper¬
ren. Im Kllstenabschnittwürde der Feind in heftigen
Kämpfen aufgehalten, bis die Zerstörung sämtlicher
-militärischerAnlagen in Tobruk durchgeführtwar. M
Kampfstände, Hafenmolen und Befestigungenrings nin
die Stadt wurden gesprengt, die Geschütze und sonstig««,
Waffen aus Feuerstellungen und Reparaturwerkstätten
herausgezogen. Der FeiM, fund nur noch Trümmer¬
stätten und unbrauchbar« Hafenanlagen vor. Versichs
schnellerbritischer Einheiten im Zusammenwirkenmit
feindlichen Flugzeugen die Vorbereitungen zur Räu¬
mung Tobruks zu behindern, blieben erfolglos. Statt
dessen griffen unsere Kampfflugzeugedie auf der Kii-
ftenstraße und südlich davon vordringenden britischer
Kolonnen wirksam mit Bomben an. Beim Halfaya-Patz
zerschlugen Sturzkampfftieger motorisiert« britisch« Ein¬
heiten.

stink vr!renflus;euge am Kanal abgeschossen
Berlin, 14. November. Die britische Luftwaffe büßte

bei Einflugversuchenin die besetzten Gebiete am 13. M>-
vemberwiederum mehrerewertvolle Jagd - und Boinöen-
slugzeugeein. Als in den frühen NachmittagsstuiAn
eine Rotte „Hurricanes" sich der Kanalküste näherte,
würde sie nach kurzemFeuerwechselvon unseren Focke-
Wulf-Jägern abgeschossen. Zwei britische Bomber vom
Muster „Boston" gerieten über der Scheidemündungin
das zusammengefaßteAbwehrfeuer deutscher Flakgeschütze
und stürzten brennend ab. Eine weitere „Boston." wurde
über holländischem Gebiet das Opfer deutscher Jäger, so
daß die Briten am Freitag ihre mit wenigen Flugzeugen
unternommenen Aktionen gegen die Kanalliisto mit fiins
Verlusten bezahlen mußten.

Vr. Soebbeis kprach vor 0 filieren
Berlin, 14, November. Am Freitagnachmittag sprach

Reichsminister Dr. Goebbels vor 1009 Offizieren und
Offiziersanwärtern einer Artillerie 'chule. In reiner mit
Spannung aufgenommenen und oft von Beifall unter¬
brochenen Rede gab der Minister einen umfassenden
lleberblicküber-die politischeund militärische Lage des
Reiches und schildertein eindringlichenWorten die ent¬
scheidende Bedeutung des gewaltigen Völkerringenssiir
Deutschlandund darüber hinaus den ganzen europäischen
Kontinent. Im Zusammenhang damit entwickelte der
Minister seinen Zuhörern Ziel und Taktik der aeistiun
Kriegsführung des nationalsozialistischenDeutschlands.
Anschließend verbrachteReichsministerDr. Goebbels der
Abend mit den Offizieren als Gast der Artillerieschule.

Schiffe, Sie den U-Vooten ;um Vp'or fielen
Berlin , 14. November. Zu der Sondermeldungdes

OKW über die neuen Ilnterseebootersolge teilt das
Oberkommandoder Wehrmachtnoch mit : In pausenloser
Fortführung der Atlantikschlacht haben UnterseeLoole
aus einem Geleit im Nordmeer, der aus drei Dampfern
und einem sichernden Zerstörer bestand, trotz der Lnfl-
überwachung zwei Dampfer mit 12 000 BRT. heraus¬
geschossen. Im mittleren Atlantikgebiet wurden »>
Einzelfahrt drei feindlicheDampfer versenkt, die „Now
Eanna" mit 7000 BRT ., die britischen Dampfer „Star
Point " mit 5293 BRT . und „Eity of Ripon" mit
ÄRT. Im südafrikanischenSeegebiet wurde auf M
Kapstadtroute u. a. der 8034 BRT . große DamM
„City of Cairo". der mit Eisen und Hölzern beladen
war, imt 125 Passagieren ein Opfer des Rooscvell-
krieges. Im gleichenGebiet, auf dem Wege von Kap
stadt nach Bombay, ereilt« den britischen Danipüs
„K, E. Meldahl" mit 3799 BRT . fein Schicksal, wobei
die wertvolle für Indien bestimmte Flugzeugla-dnug
verlorenging. Zu den weiteren Verlusten in diesen
Jagdgrllnde'n zählte der frühere Dampfer „Exammer
mit 4969 BRT . und der Sechs-Mastenschonei
of Scotland" mit 2290 BRT ., der nach Paranagua
unterwegs war. _

52 Britenflugzeugc wurden im Laufe der letzten Woche am
Kanal und vor der deutschen Nordseeküsteabgeschossen.

General Bague wurde zum Befehlshaber der 10. Division, die
ihren Standort in Spanisch-Marokko hat, effiannt.

Weser,>rueU anU Verlnx - kremer Leitn, >8 . 018 Usnverlen
Ulme 6 m b kl Nroman Verln ^eNireklnr , Onno "
tlsuvtsobrittleitsri .lad 0 INetrleb ab 1. üovew
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front und lugend vereint für den Sieg
Lroßoeronstallungder« . ml, dem Nelchsjugendfüsiror und Nitterkreu;,rSgern

11. November. Zu einem machtvollen BeBerlin , ^ . . . .
Jenntnis ber Jugend des Führers zur wehrhaften Ein,
fatzberertschaftgestaltete sich eine Großkundgebung, die
von^der RorchsjugenVfühvuiNg am Wochenende in der
Dsuchchlandhalleveranstaltet wurde. Als Avschluß ihrer
zehwtagigenBesuchsvelije durch verschiedeneGaue Güoß-
dsntschlands. wo sie in Wehrertü«htig,unaslaaern and
Jug«>ndverfammlungon ihre Erlebnisse aus dem deut¬
schen Schrckfalskwmpf schilderten, sprachen hier Ritter¬
kreuzträger des Heeres zur deutschenJugend. Di« Be-
deutun« dieser Großveranstaltung wurde unterstrichen
durch di« Anweseicheh des Re,chsjugendführers Ar-
mann der stch zu Beginn bet  Kundgebung mit ein-

Wle  iuirge Garde des Führers
^ r Dhrsmgastensah man Reichsmini-

RfslchsgktsundheitSführerDr. Conti
Staatssekretär von Ganzenmüller, die General« von
Dallwigk, von Axthelm, Kunz«, Hase und Förster Als
Vertreter des Reichsorganrsationsleiters Dr. Lev' war
Oberbspshlslmter Marrenbach anwesend. Ferner waren
«r,chre.nen Stabsführer Möckel und der GLtsfüh^
Berlin der Hitler -Jugend , Hauptbannfuhrer Hamann.

begrüßte Neichsjugendführer
^ Ritterkreuzträger des Heeres und brachte zum

~ r '1 USen*b 'chSnstes Erlebnis sei. wenn die
rchiwfiV * ^ * »**?"* “ nt« l**v Zellen , in Tanklwrkeit und
M «rust- die Hitler-Jugend die Helden dieses Krieges.
^ r mw 8M fterung für deren .Heldentaten bringe sie nicht
,n Worten zum Ausdruck, sondern durch die Tat b«Mr
Krwgselnsatz in  der Heimat. Der Reichsjugendtührer würn

'st.^ s!"^ aren Worten die tatkräftige Förderung der
^ Hilleu-.Jugend durch die gesamte

Gezeichnetees als das große Glück der Ju¬
gend, daß sie im Frieden wie inr Kriege aus dns engste mit

Wehrmacht verbunden sei. Armann nahm
abschließend Stellung zu den britisch-amerikanischen Vorschlä-

Vernichtung der deutschen Jugend nach diesem
Kri .ge durch internationale Zwangserziehung und Deporta-

m L1 ' l. .' 'D. s"üte er, unseren Feinden sür dieses
ofsene . Bekenntnis eines weiteren infamen Kriegszieles sehr

Durch das Wissen um die Absichten unserer -Feinde
werren Front und Heimat noch enger zusammenrücken und
die JuMnd noch entschlossener sür den Sieg kämpfen

Dem Gruß der kämpfenden Front an die Jugend des Füh-
rers uberbrachte der Inspektor des Erziehungs - und Bildungs¬
wesens des Heeres. Eichenlaubträgcr Generalmajor Wolfs.
Ans den Re,lp:n der Hitler-Jugend , so sagte er. feien die
zungen Soldaten Adols Hitlers , die sich seit mehrmals drei
Jahren tm gewaltigen Ringen unseres Bottes bewährten, her-
vorgegangen . Ein neuer Jahrgang trete bald wieder unter
die Fahnen . So wachse das .Heer aus der Hitler-Jugend be¬
ständig nach. Ter General würdigte sodann die vom Führer
gewünschten Wehrertüchtigungslager der Hitler-Jiigend . die
leweiis den ältesten Jahrgang aus den kämpserischen Einsatz^
in Zusammenarbeit mit dem Heer vorbereiten. Diese
der Jugend , in denen bereits die Erfahrungen des Ostseld-
zuĵ s genützt würden, hätten heute schon Vas Vertrauen von
Heer und Elternschaft erworben. Sie seien schönster Ausdruck
einer engen Zusammenarbeit zwischen Heer und Jugend¬
führung . Tie vielen Ausdruckssormen eines ernsten, ent¬
schlossenen Wehrwillens der Jugend bekunden, so sagte der
bewährte Sewastopolstürmer , den Willen zum Sieg , den Füh¬
rer, Wehrmackst, Jugend und das ganze dentsche Dvbk beseelt.

Ritterkreuzträger Oberleutnant S v i n ö l c r , einer öer
bewährten Kaukasuskämpfer , brachte zunächst seine Anerken¬
nung über die wertvolle Vorarbeit der Wehrertüchtigungs¬
lager der Hitler -Jugend zum Ausdruck. „Der Kampf an
öer Ostfront ist immer mehr ein Kampf der Grenadiere
geworden. Wir brauchen einen jungen Soldaten , der kräftig
und geschult genug ist, jede körperliche Strapaze zu er¬
tragen . Wir brauchen aber auch einen Soldaten , der immer
weiß , daß es sür das Gelingen des groben Ganzen ans den
einzelnen ankommt, der weiß, daß es < ltr ihn nur eines
gibt, dem Kameraden nnd Führer im Kampf treu zu blei¬
ben und ausznharren bis zum lebten nnd den Feind zu
schlagen, wo es nur immer gilt . Wie großartig sich eine
solche .umfassende und harte Ausbildung answirkt , hat sich
gerade an unseren Gebirgsjägern im Kaukasus bewiesen.
An den lebendig erzählten Beispielen einzelner Unter¬
nehmungen in den Kaukasuskämpfen und schließlich an der
begeisterten Schilderung der siegreichen Bezwingung des

.f̂ örte Ritterkreuzträger Spinbler seine Zuhörer
aUr\ t , ft,oIäen  Erlebnissen dieser Kampftage.

Obcrlentnmit Kies gen  begann seinen Benscht über seine
Kampwrlebnisie als Infanterist mit bolschewistischenPanzern

J1 iWftettnnig , daß er bas seinem achttägigen Besuch im
verschiedenen Wehrertüchtigungslagorn der Hitler-Jugend , in
"fl! “ Mieten Moselland und Weslmark bei seinen Berirhten
über een Fvonteinsatz immer wieder ans Fragen gestoßen sei,
di« von « ner verbllüssenden Fachkenntnis zeugten. Er schil¬
derte dann seinen atemlos znhöreNdrn Kameraden ein Zn-
fammentresien seines Stoßtrupps mit 7V sowjetischen Pan-
3frn , bei dem es im besonderen Maße aus Geistesgegenwart,
Geschick, schnelles Zupacken nnd Derschlagenheit der deutschen
Jnjanieristen ankam. Schlveres Feuer kam von einer erhöht
twge.nden Baumgruppe . .t»e wir angreisen sollten, um den
veind im Gegenangriss m,s seinen Stellungen zu werfen Un¬
ser Feuer zwang den Feind in Deckung, Ans lg Meter an die
Busche hcra-ngekommen, stehen wir plötzlichvor einem Panzer.
Ter Eesrciie Esser springt ans den Panzer zu, reißt « ne
Handgranate al>, als sich die Besatzung auch schon ergibt. Ich
schwinge mich in den Panzer hinein und fahre ans die Bolsche¬
wisten zu. Diese sehen in uns einen Kcmieraden nnd zeigen
uns , wohin wir schießen sollen. Wir aber holten in sie lstn-
ein , und das gibt Lust. Bald ist die ganze Höhe in unserem
Besitz. Schon aber unternimmt dar Feind einen Gegenangriss.
Etioa 70 Panzer bpausen heran Dahinter Infanterie , uns
an Zahl weit überlegen. Mit 13 Männern mache ich einen
Gegenstoß. Oberfeldwebel Knis. Schütze. Blombach und Stein¬
metz Hanen wie bcsesten rein. Schließlich gelingt es uns , die
Lückezu stopfen. Der Rest dcr sowjetischen Panzer : die schwere
Einbußen bei unseren Panzerjägern einsteckenmußten, kommt
zurück. -Halb hinter uns stehend, fouern sie in uns liincin.
Nun aber wird es den Gefreiten Schütze und Ester zu bunt.
Wütend ' gehen sie .gegen die Panzer an, springen daraus,
reißen die Luken aus, und schon ist es um die Ungetüme ge¬
schehen. Usfz. Schwank« nnd Obersaldwebcl Knis erledigen ge¬
meinsam einen -Panzer . Ich selbst halbe an diesem Ta ĝe vier
Panzer erledigt.

Völlig aus sich selbst gestellt, nur auf Grund seiner kämpfe¬
rischen Ueberlegenheit. aber auch dank seiner vorzüglichen Aus¬
bildung , kämpst der deutsche Grenadier in der trostlosen
Weite der Kalmückensteppe gegen sür ihn ungewöhnliche Tem¬
peraturschwankungen. Sandstürme , teilweise mit ungenügen¬
den Karten , oft im erbittertsten Kamps um eine Wasserstelle.
Wir haben im ersten Jahve des Ostfeldzuges viel lernen müs¬
sen. fährt Ritterkreuzträger Oberleutnant Klapp  ich fort.
Wir sanken selbst, daß wir viel zu sehr verstädtert waren . Man
kann in seinen Jugendjahren nicht genug Geländespiele und
Schnitzeljagden gemacht haben, dönn als Soldat draußen im

Osten braucht man alles das, was man als Junge nur gespielt
batte. Es ist überhaupt die Doraussetzung, um dort gegen den
bestialischen Gegner bestehen zu können. Deshalb habe ich in
den vergangenen Tagen in den Wehrertüchtigungslagern der
Hitler -Jugend jmmcr wieder mit großer Freuds seftgeftellt, daß
hier bei -Geländeansbildung , Geländespiel und beim Schieß¬
dienst die Doraussetzungen für den jungen Soldaten gegeben
werden: den wir im Osten brauchen.

öauwakterragungdes NS.-tebrerbundes
Bayreuth, 11. November. Ich Rahmen einer Arbeits¬

besprechung, zu der der Reichswalter des NS .-Lehrer-
bundes, Gauleiter Wächtler, alle Leiter der Gauämter
für Erziehung, die zugleichEauwaltei des NSLB . sind,
nach der Refchsfchule Donndorf bei Bayreuth einberufen
hatte, behandelte Gauleiter Wächtler ausführlich eine
Reihe organisatorischer Fragen, die ' für den Kriegs¬
einsatz der Amtsträger des NS .-Lehrerbundes sowie aller
Mitglieder der Berufsorganisation und für die wet¬
tere Arbeit der Schule und ihres lebensnahen national¬
sozialistischen Unterrichtes von richtungweisenderBedeu¬
tung waren.

Konserem der japanischen Milfionscheks
Berlin . 11. November. Nach Abschlußeiner Konfe¬

renz der japanischen Missionschefsin Europa am Nach¬
mittag des 13. November ist von der japanifchsn Bot¬
schaft in Berlin das folgende Kommunique herausge-
geben worden. „Die gesamten japanischen Missionschefs
in ganz Europa ft-nlb in Berlin versammelt und halben
vom 10. November ab vier Tage lang die Entwicklung
der Lage, die sowohl in Großostasien, als auch in Eu¬
ropa durch die glänzenden Waffenerfolge Japans,
Deutschlands, JtaÜens und der übrigen verbündeten
Staaten immer siegesstchere-r gestaltet wird, gemeinsam
der sorgfältigen Prüfung unterzogen.

Staatsselkretär von Wetzfäcker gab im Namen des von
Berlin abwesenden Reichsministers des Auswärtigen
von Ribbentrop einen Empfang für die Missionschefs.

Erfolgreiche japanische Aktion in Schantung . Nach einer
Meldung des Oberkommandos der japanischen Exveditions-
armee in China haben die Japaner allein in der letzten Woche
3000 Mann der feindlichen Armee in der Schantung -Pvovinz
vernichtet.

Aus Algier , wird berichtet, daß die „Alliierten " in ganz
Französisch-Nordasrika einen umsastenden „Sicherheitsdienst"
eingerichtet hätten. Im ganzen Lande fei eine große An¬
zahl von Achsensrennden festgenommen worden.

Auch die französische Besitzung Martinique wurde jetzt von
amerikanischen Streidkräften überfallen.

Wirlschaftsteil der V3.
Her deutsch-itaUenilche kjandelsverkelir

Wien. 14. November. Die Wiener Besprechungendes deutsch-ita¬
lienischen Handelslomitees unter Führung des Leiters der Reichs-
aruppe Handel, Dr. H a y l e r , und des Präsidenten der faschisti¬
schen Ĥ ndelskonföderation, Nationalrat Dall'Orto, sind am 13. No¬
vember abgeschlossenworden. Bei der Tagung standen besondere
Fragen der Bewirtschaftung, Warenlenkung und Preisgestaltung zur
Aussprache, die sich in beiden Ländern aus der kriegswirtschaftlichen
Lage und aus der Notwendigkeit einer Rationalisierung und Kon¬
zentration in der Wirtschaft für den Handel ergeben haben. Ferner
wurden Möglichkeiten des Verfahrens bei der Ein- und Ausfuhr
sowie Fragen der Preisberechnung für Einfuhrwaren in beiden Län¬
dern erörtert . In Fortführung früherer Beratungen wurde die prak¬
tische Seite des deutsch-italienischen Warenaustausches, insbesondere
bei Textilien. Glas- und Porzellanwaren sowie Wein, Obst und
Gemüse durchgesprochen.

Das Handelslomitee hat sich diesmal auch eingehender mit den
Problemen der Niederlaffung und Betätigung von Unternehmungen
im Ausland besaht. Die Pflege und' Entwicklung zwischenstaatlicher
kaufmännischer Beziehungen wird durch Bestimmungen einzelner
Staaten auf diesem Gebiet zum Teil erheblich behindert. Die not¬
wendige Ausgestaltung einer wirtschaftlichenZusammenarbeit Europas
und ihre Verankerung in den privatwirtschaftlichon Verbindungen
verlangt nach Auffasiung des deutschenund italienischen Handels ein
aufmerksames S'tudium des gegenwärtigen Niederlasiungsrcchts im
engeren und weiteren Sinne. Das Handelskomiteowird diese Fragen
durch einen besonderen Ausschuß prüfen lasten, wobei die Verhält-

niste im Reich und in Italien im Vordergrund stehen. Zu gegebener
Zeit soll das Material den zuständigen Regierungsstellen mit An¬
regungen und Vorschlägen unterbreitet werden.

50 Jahre Gemeuifdiaftsatbelt im Maschinenbau
Am 15. November fährt sich zum 50. Male der Tag, an dem

der Verein Deutscher Maschinenbau-Anstalten (DDMA) gegründet
wurde, aus dem im Juli 1934 die heutige Wirtschaftsgruppe Ma¬
schinenbauhervorging. Die deutscheMasckinenindustrieist seit Aus¬
bruch des Krieges von ausländischen Maschinenlieferungenunabhän¬
gig ' geworden und in der Lage, jeden Bedarf unserer Kriegs- und
Nustungswirtschaft an Maschinen zu decken. Die Bewährung der Or¬
ganisation der Maschinenindustrie ermöglichte es der nationalsozia¬
listischen Staatsführung , den Verein Deutscher Maschinenbau-An¬
stalten ohne weiteres in die Wirtschaftsgruppe Maschinenbau zu
überführen. Leiter der Wirtschaftsgruppe ist der Inhaber ' der Land¬
maschinenfabrik Nud. Sack in Leipzig, Otto Sack.

Der europäische Weinlsktbst
Die Aussichten für das Weinjahr 1942 werden vom Internatio¬

nalen Landwirtschaftlichen Institut in Nom günstiger als in
den beiden vornufgegangenen Jahren öezeichnet. Es könne mit einer
Belebung des 'Woinmarktes gerechnet werden Die Witterungsbedin¬
gungen waren im Durchschnitt günstig. Ilnwetterschäden waren, im
ganzen gesehen, gering. Auchder Schädlingsbefall gab keinen Anlatz
zur besonderen Besorgnis.

In Frankreich  entwickelte sich das Weinjahr nach den beim
Institut eingelaufenen Meldungen alltzemein̂̂ lln̂ tig.̂ Das . Ergebnis1940: 44,8 Mill.wird auf 50 Mill. hl geschätzt(1941: 42,5 . . - .
Hektoliter). Voraussichtlich werde der Verbrauch denselben Em-
schränkungen unterliegen wie im Vorjahr . In 2 t a l i e n^ wrrkte
sich die lang anhaltende Trockenheit günstig auf die Qualität aus.
In einigen Gebieten trat Meltau auf. Die Erzeugung wird mrt
38 Mill. hl etwas über der 36 Mill. hl betragenden Erzeugung
des 'Vorjahres liegend angegeben. Die Erzeugung muh auf Grund
behördlicher Weisung bis 20. 11. nach einem bestimmten Umrech-
nunasschlüsselgemeldet werden. Der Erzeuger mutz em Fünftel der
Erzeugung für den Bedarf der Wehrmacht und für Destrllatrons-
zwecke zurückhalten. 60 Pzt . der Erzeugung dürfen \n  den Handel
gebracht werden. Die Erzeugung Spaniens  dürfte nach den
Angaben des Instituts mit rd. 17 Mill . hl etwas größer sein als
die des Voriahres. Die Trockenheit bewahrte die Reben vor Mcl-
taubefall. Schlechte Ergebniste wurden nur aus Nordwestspamcn
gemeldet. Rumänien  hat nach zwei schlechtenJahren em be¬
friedigendes Weinjahr zu verzeichnen. Die Ende September auf 7
bis 8 Mill . hl geschätzte WcinerzeMNg Portuga  s durfte
infolge später eingetretener schlechterWitterung Herabgesetztwerden
müssen. Die während der Lese eingetretenen Regenfalle .wirkten sich
verschlechterndauf die Qualität aAS. Der griechische  Weinbau
hatte befriedigende Ergebniste zu verzeichnen. Ungarn  schätzt
seine Weinerzeugung auf 4,5 bis 5 Mill. hl . Ueberall auftretendcr
Meltau richtete keinen nennenswerten Schaden an. doch wurden dre
Trauben durch die anhaltende Trockenheit etwas ausgetrocknet. Dm
Schweiz  wird mit einer Erzeugung von 775 000 hl die Erzeugung
des Vorjahres (850 000 hl ) nicht erreichen. Die serbischen
Weingebieie erwarten gute Ergebniste. Die Weinerzeugung der Slo¬
wakei  wird auf 20000« hl geschätzt. Die WeinerzeugungA l g i e r s
liegt mit 15 000 hl leicht unter dem Durchschnitt. Die Berge Haben
unter Trockenheit gelitten. Auch stand zu wenig Kupservnrrol zur
Schädlingsbekämpfung zur Verfügung. In Tunis  werden dre
Aussichtendes Weinjahres 1942 als günstig bezeichnet.

Das Internationale Landwirtschaftnche Institut schätztdie W^ t«
weinerzeugung1842 auf 175 Mill . hl . Sie übersteigt damit die Er¬
zeugung des Vorjahres um 8 Pzt ., die des Jahres 1940 um
liegt jedoch um 11 Pzt . unter dem Durchschnitt von 1934/38. Der
Alkoholgehalt des Weines wird allgemein als hoch angegeben.

Die Gfül. voll beschäftigt
Der Konzern der Eutehoffnungshütte veröffentlicht jetzt seine Ab-

schlüste für das am 30. Juni 1942 abgelaufene Geschäftsjahr. Der
Abschlußder Dachgesellschaftdes Konzerns, der Eutehoffnungs¬
hütte , Aktienverein für Bergbau und Hütten-
betrieb . Nürnberg,  läßt erkennen, daß die gemeldete Ka¬
pitalberichtigung um 24 Mill . RM 'auf 104 Mill. RM erwartungs¬
gemäß vorwiegend zu Lasten des Beteiligungskontos durchgeführt
wurde. Es verbleibt einschließlich2,29 (1,97) Mill . RM Vortrag
ein Gewinn von 7.01 (7.09) Mill. RM. woraus eine Dividende von
5 Pzt . auf das berichtigte Kapital verteilt werden soll (r. V. 6 Pzt.
auf das alte AK). Dieser Dioidendensatz bedeutet eine Herauf-
setzung der Gesamtausschüttung auf 6,20 (4,80) Mill. RM, so daß
1.81 Mill . RM zum Vortrag verbleiben. . ^ .

Das günstige Gesamtergebnis, zu dem die Verarbeitungsbetriebe
des Konzerns wieder wesentlich beigetragen haben, an dem aber
auch die montanindustrielle Betriebsgesellschaft in Oberhausen dtes-
mal mit einem beträchtlich erhöhten Iahresgewinn von 6,3o (2,98)
Mill . RM beteiligt ist, gestattet eine nennenswerte Verstärkung der
Rücklagen um 5.4 Mill . RM und eine leichte Dividendenerhöhung.
Laut Geschäftsberichtwaren die der Dachgesellschaftangeschlostenen
und nahestehenden Unternehmungen 1941/42mit kriegswichtigenÄr-
beiten v o l l b e s chä f t i g t. . ^ _

Die E u t oh o f f n un g s H.Üt t e Oberhausen A - E.
Oberhausen- (Rheinland), dre montanindustrielle Betriebsgesellschaft
des Konzerns, verzichtetauf eine Aufstockung ihres AK von 60 Mill.
Reichsmark. Der Reingewinn von 6,35. (2,88) Mill . RM wurde an
die Dachgesellschaftabgeführt. Diese buchmäßige Eewinnsteigerung
ist größtenteils darauf zurückzuführen, dA in diesem Jahr eine
Dotierung der Sonderrücklage, oer in den Vorjahren jeweils 3 Mrll.
Reichsmark zugewiesen wurden. . unterblieb.

Osnabrücker Kupfer- und Drahtweek, Osnabrück. Der Abschlußfür
das Jahr 1941/42(30. 6.), in dem Erzeugung und Umsatz trotz ver-
minderter Gefolgschafteine erneute Steigerung  erfuhr , schlreht
mit einem Reingewinn voü 720 000 RM ab, aus dem der HV am
24. 11. 6 Pzt . Dividende auf das - berichtigte Grundkapital von
12 (9) Mill . RM vorgcschlagenwerden. Für die Kapitalberichtigung
werden je 1 Mrll. RM freien Rücklagen entnommen und aus Zu¬
schreibungenzum Anlagevermögen erzielt, aus sonstigen Bilanzposten
545 788 RM und aus dem Eewinnvortrag 454 212 RM. In der
Bilanz werden 3,245 Mill. RM Eesamtverbindlichkeitenausgewiesen,
denen ein Anlagevermögen von 9,319 und ein Umlaufvermögen von
19,8 Mill . RM gegenübersteht.

Die Amtlichen Berliner Deoifenkurie
blieben gegen den Vortag unverändert.

HanseatischeWertpapierbörse. Am 14. 11. wurden Neptun minus
3 Pzt. mit 203 umgesetzt. Hapag notierten minus 1 Pzt . mit 113,
Hamburg-Süd, Hansa-Dampf und Lloyd hatten keine Kurse. Dre
sonstigen Verkehrsaktien waren gehalten. Reis und Handels wur-
den unv. mit 158 umgesetzt. Norowolle hatten einen Kurs von 131,
Bremer Wolle von 144, sonst keine Veränderungen.

Berliner Börse. Auch am 14. 11. wiesen die Aktienmärkte bei der
Eröfftlung festere Haltung aift. Im Verlauf war die Knrseniwick-
lung bei meist geringfügigen Abweichungenunregelmäßig. Marv han¬
delte Der. Stahlwerke mit 159,62 und Farben mit 172,87. Zum
Schluß lagen die Aktienmärkte nahezu geschäftslos. Nennenswerte
Veränderungen ergaben sich nicht.

8tellen - Angeb « t8

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft tür
die Mßbeltraosport *Abtlg . eines
Speditionskonzerns zum sof Ein
tritt unter günstigen Bedingun
vgen gesueht . Eachkenntnisse er
wünscht , aber nicht Bedingung
Angebote unter V 6321 erbeten

Gewissenhafte Kraft für Konto
Korrentbuehhaltung gesucht Be
Werbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an die Haupt,
buchhaltung der Bremer Zeitung

Bürohilfskräfte auch für Registra¬
tur evtl , halbe Tage . Einkaufs¬
verband „Nordwest “ e.G.m.b.H,,
Ladestrafte 3 a.

Registraturhilfskraft gesucht.
Angebote unter G 58 103.

Im - und Exportfirma sucht für die
• Registratur geeignete Kraft ; es
kommt auch Ruhegeldempfänger
od . Kriegsversehrter in Betracht.
Angebote unter T 58 164.

Für unsere Kieinlebensversiche-

Versicher .-Bestand in Kleinleben,
Sach , Unfall und Haftpflicht ist
infolge Ablebens eines unserer
hiesigen Mitarbeiter frei gewor¬
den . Die Betreuung dieses Be¬
standes möchten wir baldmögl.
wieder in die Hände eines kau¬
tionsfähigen Inkasso - Vertreters,
legen , der willens ist , für einen
weiteren Ausbau des Bestandes
Sorge zu tragen . Allianz Ver
eieherungs -Aktiengesellsch ., Be
zirksdirekt . Bremen , Sögestr . 63.

Aelterer Mann , auch Invalide , für
leichte Büroarbeit und Boten-

"gänge . Vorzustellen Carl Blume,
Langenstraße 66.

Lehrling mit überdurcbsehnittl
Eignung erfährt eingehende
Ausbildung als Industriekauf
mann in der beste Zukunftsaus
siebten bietenden Sparte cherai
misclier Baustoffe . Angebote u.
F 58 10?

rung in Bremen nnd limgebunj ? Kaufm . männl . Lehrling z. 1. 4. 43
suchen wir zur Wiedc-rbesctzunsj „g. früher f. Importgeschäft ges.
einer verwaisten Vertretung tiieh - Robt . Voigt , Schlachte 2 II.

Gebiete gesucht : Bau
tung und laufende tatkräftige
Unterstützung durch unsere V
Spezialorganisation . Direktions
vertrag . Bewerbungen an : Karls¬
ruher Lebensversicherung A. G.
V-Spezialorganisation , Geschäfts¬
führer H. Brünjes , Hamburg 23,
Sonnenau 4.

Sofort für Oüerschlesien in kleine
Landstadt in schöner , waldiger
Gebirgsgegend und gesund , örtl.
Verhältnissen Betriebs -Ingenieur
und Meister , kaufm . Angestellte,
männl . u . weibl ., Vorarbeiter für
Dreherei , Schlosserei , Fräserei so¬
wie Schlosser , Dreher , Fräser v
Schweißer , Hobler . Wohnungen

' vorhanden . Eilangebote erbittet
Franz Böhm , Maschinen - u . Ap¬
paratebau , Bremen . Sonnenstr . 4.

Für unser Werk in f.estim suchen
wir Dreher, . Kcb’n^ er . Rund¬
schleifer , ungelernte auch
Frauen zum Anlernen für leichte'
Maschinenarbeiten . Für «ins I ' -n
tor : 1 Stenotypistin , 1 kaufm
Lehrling . Angebote an Bremer
Präzisionsschleifwerk Spatz &
Heitmüllar , Bremen , Büro Gene
xal -Ludendorff -Straße 20.

Herr oder Dame  für vielseitigen
interessanten Aufgabenkreis bal¬
digst gesucht . Bei Eignung beste
Aufstiegsmöffliehk . Ang . ' P 1215.

Kaufmännische Lehrlinge f. viel¬
seitige Ausbildung von hiesigem
Industriebetrieb zu Ostern 1943

leiter (Ingenieur ), Schachtmei
ster , Poliere . Rohrleger . Maurer,
Zimmerer , Haschinisten v Hoch-
nndtiefbau GmbH ., Berlin NW 87
Fluttenstraüe 73

Ingenieure der Fachrichtung Elek¬
trotechnik . insbesondere Hoch
frequenztechnik , sowie Hochfre
querfztechniker mit praktischen
Kenntnissen auf dem Rundfunk¬
gebiet für Entwicklungsarbeiten
auf dem Gebiet der angewandten
Elektroakustik u. Hochfrequenz¬
technik gesucht - von hiesigem
Industriewerk . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften , Lebenslauf,
Lichtbild , Angabe der Gehalts¬
ansprüche und des frühestmög¬
lichen Eintrittstermins erbeten
unter E 58151.

Konstrukteur für das technische
Büro der Gesenkschmiede zur Be¬
arbeitung von Maschinenangeje-
genheiten von großem Tndustrie-
werk in den Donau -Alpengauen
gebucht Bewerbungen mit den
uMVhcn Unterlagen unter, «Kenn-
nummer 278“ an Ala , Anzeigen-
Ges., Linz-Donau , erbeten.

Metallurge gc.uirM vm- irroßindu¬
striell . Betrieb f 'ir i" Entwick¬
lung befindliche Ek *M "" ’dei
lung Ausbaufähige Posit ' on
Ausftihrl . Bewerbungen m An
gäbe d. frühest . Eintrittstermins
unter Kennwort OR an Ala An-
zeigen -Gesellschaft m. b. H .,

gesucht . Bewerber mit abge - Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15.
schlossener Mittelschulbildung Energischer Vorarbeiter , der mit

zverlsrr gjfcKJ

' werden bevorzugt . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften u. Lebens
lauf erbeten unter P 38 161.

Kaufm . Lehrling mit abgeschloss
Schulbildung .zum 1. 4. 1943 ge¬
sucht . Bewerbungen erbeten an
Friedrich A. Flamme , Möbel
großhandlg . u. Sperrholz -Import.

Männliche
Nach Den Haag/Niederiande wird

für eine Baubehörde zuverlässig.
Sachbearbeiter gesucht . Näheres:
W. Stolzenbach , Hcrderstr . 64,
Ruf : 4 35 97.

Perfekt . Lohnbuchhalter von groß
Industriewerk i d Donau -Alpen
gauen gesucht Bewerbungen m
Beilage aller entsprechenden Un¬
terlagen erbeten unter „Lohn
buchhalter270 ‘* an Ala -Anzeigen
Gesellschaft , UnziDonau.

Kontorist , mogl . mit Erfahrungen
im Speditionsfach , für ansbau
fähigen Posten per sof gesucht
Angebote 'unter U 6320 erbeten

Jüngers tüchtige kaufm Kraft für
Spedition zum sofort Eintritt
gesucht . Sehr ausbaufähig * Stel
lung Facbkenntnisse erwünscht
aber nicht unbedingt erfordei
lieh Angebote unter W 6322

Architekt oder Baufachmann als
ständiger Helfer u. Berater . G.
u . W. Stolzenbach , Br .-Hemelin
gen , Ruf : 4 85 97.

Maschinen umgehen kann , sofort
gesucht . Meisterstellung vorge
sehen . Franz Groth , Fabrik ehern.
Baustoffe , Bremen , Wachtstraße
Nr . 27/29.

Chemigraph für Auto und Strich
für sofortigen oder späteren Ein
tritt . Bremer Zeitung . Geeren 6/8

Buchdrucker , auch für Stunden
oder Tage , Braune , Geeste¬
münder Straße 85/39

Schuhmacher -Meister für die mo
derne Werkstatt gesucht . Muß
Handarbeit und auch die Masch?
neu bedienen können . Meyer.
Obernstraße 62/66.

Polsterer für unsere Werkstätten
evtl , auch außer dem Hause.
Beermann & Kranz , Faulenstraße
N’r . 14/16 , Ruf 2 32 97

1 Polsterer , evtl , nach Feierabend
u . sonntags Langewieren 4.

Tischler , nebenberuflich für lfd
ÄusbesserungsarbeiteD Vorstel¬
lung nach vorherigem Anruf Nr.
2 93 10 Otto Kiefert Auf der
Brake 27.

Zuveri Kraftfahrer f Omnibusbetr
ges Garl R Wolters Brinkum

Kraftfahrer u. Beifahrer . G. u.
W. Stolzenbach , Br .-Hemelingen.
Ruf : 4 35 97.

Lageristen und Fahrer für die
Lebeusmittelbranche ges . Vorzu-
stellen bei Christoffers & ' Alber *.,
Bremen , Nordstrafie 125. 1

Lagorarbeiter zu sofort Beermann
& Kranz , Faulenstraße 14/16.

3 kräftige Lagerarbeiter gesucht.
G. u .' W Stolzenbach , Br .-Heme¬
lingen , Ruf : 4 35 97.

Fuhrmann für 2 schwere Pferde.
G. u. W. Stolzenbach , Br .-Heme¬
lingen , Ruf : 4 35 97.

Brotfahrer für Gespann gesucht.
Angebote unter 2369 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Mehrere Packer und Lagerarbeiter
stellt ein Einkaufsverband „Nord¬
west “ e. G. m. b. H., Landestr . 3 a.

Gartenarbeiter ! Für das Frauen-
genesungsheim Haus Bredbeck bei
Osterholz -Scharm .beek wird ein
verheirateter Gartenarbeiter ge¬
sucht Eine kleine Werkwohnung
(Stube , Kammer , Küche ) mit Gar¬
tenland steht zur Verfügung . Ein
geeigneter Kriegsversehrter ist
auch erwünscht . Bewerbungen sind
unter Beifügung eines kurzen Le¬
benslaufes sowie von Zeugnissen
zu richten direkt an die Verwal¬
tung von Haus Bredbeck , Post
Osterholz -Scharmbeck , oder an
die Landes Versicherungsanstalt:
Oldenburg -Bremen , Oldenburg i
Oldbg ., Huntestr . 30.

Kräftige , intelligente Arbeiter ge
sucht Franz Groth . Fabrik ehern.
Baustoffe , Bremen . Wachtstr .27/29

Ich stelle sofort ein : Jugendl
Arbeiter als Anlernlinge für
Dreherei und Graviermaschinen
B Sorgex , Bremen Lesum . Sta
der l.andstr 60

Hilfsarbeiter (Radfahrer ) f . Boten
wege und Werkstatt gesucht.
Blindenanstalt , Sielwall 27.

Mechaniker -Lehrling für Büroma
schinen ges . Nur intellig . Junge
kommt in Frage . Mechänikermstr.
Friedrich Klemt , Contrescarpe 77.

Schmiedelehrling zu Ostern . Chr.
Heilshorn , Schmiedemst ., Heils¬
horn.

Aelterer Mann f. Heizung u . Auf¬
räumungsarbeiten von 8—10 Uhr.
Schnittjer , Faulenstr . 49/51.

Rüstige und zuveri . Wachmänner,
auch Rentenempfänger , für Blu¬
menthal u. Ritzenbüttel ges . Zu
melden beim Wacbleiter , Wach-
abteilg . Russenlager Blumenthal

Nachtwache für das Krankenhaus
Bremen -Hemelingen , Karlstr . 20
Bewerbungen an den leitenden
Arzt vorstehend . Krankenhauses.

Kontorbote gesucht . Angebote unt.
D 1229.

Weibliche
möglichst per sofort bei

durch ;, , mler Arbeitszeit von
großem V.Vrk in Bremen gesucht.
Bewerberinnen , die an selbstän¬
diges Arbeiten nach kurzen An¬
gaben gewöhnt sind , I.i ' t^u wir
um kurze Bewerbung mit Lebens¬
lauf , mögl . Lichtbild , Zeugnis¬
abschriften u . Gehaltsforderung.
Angebote unter B. R. 56/16 an
Ala , Bremen , erbeten.

Erf . Sekretärin m. samt . Sekreta¬
riatsarbeiten vertraut , f . Indu¬
striewerk gesucht . Angebote unt.
VJ 2353 Geschst . Vegesack.

Stenotypistinnen ! Großindustrie¬
werke Mitteldeutschlands . (Nähe
Harz ) suchen für die Stamm¬
werke und die Außenstelle Ber¬
lin für verschiedene technische
und kaufmännische Abteilungen:
Stenotypistinnen . Es handelt sich
um Interessante nnd selbständige
Arbeitsgebiete . Bedingung , sind:
Gute Allgemeinbildung , Beherr¬
schung der Stenogrammaufnahme
und der Schreibmaschine . Auf¬
stiegsmöglichkeiten sind je nach
Leistungen und Berufserfahrung
gegeben . Wir legen Wert darauf.
Mitarbeiterinnen zu bekommen,
welche Erfahrung und Umsicht
besitzen , um in unseren Abtei¬
lungen voll eingesetz zu werden.
Bewerbungen mit Lebenslauf.
Zeugnisabschriften , Lichtbild
jetzigem Gehalt , Gehaltsansprü¬
chen und frühestem Dienstan¬
tritt sowie Angabe der Kenn j
nuuüner I e (unbedingt angeben )!
sind zu richten unter 08 159.

Tüchtige Stenotypistin f . verschie - Hauptzollamt Bremen -West stellt Alieinsteh . Dame oder Kriegerfrau
dene Arbeitsgebiete von anfstfre - ' '- ^
bendem Industriewerk in den Do-
nau -Alpöngauen gesucht . Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen unt . „Stenotypistinnen 283“
an Ala , Anzeigen -Ges., Linz an
der Donau.

Flotte Stenotypistin für techn . u
kaufm . Korrespondenz zu sofort
oder später gesucht . Ausführl,
schriftl . Bewerbungen zu richten
an Weserheizungswerk m. b. H ..
Bremen , Feldstraße 13/17.

NSDAP ., Kreisleitung Bremen , Amt
für Volkswohlfahrt , Metzerstr . 30
suQbt per sofort oder später mt*h
rere Stenotypistinnen und An
füngerinnen Vorzustellen in rief
Zeit von '/-8 13 u . 14- 17 30 Uhr.

Werk am Inifustriehafen sucht z.
1. 1. 43, wenn möglich früher,
eine geübte Stenotypistin . Durch¬
gehende Arbeitszeit . Gefl . Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter
lagen erbeten unter O 58 160.

Junge Stenotypistin . Ang . M 2012
Kontoristin u. Stenotypistin für

Baubehörde in Den Tlaag/Nieder-
lande . Näheres : W. Stolzenbach.
Herderstr . 64, Ruf : 4 35 97.

Junge Buchhalterin (Durehsehreibe
System ) möglichst Kenntnisse in
Steno - und Masch . nicht Bedin¬
gung , auch Anfängerin , evtl , für
halbe Tage zum sofortigen An¬
tritt Angebote unt B 1602.

Erfahrene . Buchhalterin für dop¬
pelte Buchführung zum baldigen
Antritt . Hinrichs & Bollweg,
Wachtstraße 27/29 I.

Gewissenhafte Kontokorrent - und
Lohnbuchhalterin auf sofort od.
spät , ges, , evtl , auch für Vs Tag.
Angebote unter J 2059.

Für die Betriebsrechnung eines
hiesigen größeren Unternehmens
wird eine erfahrene Mitarbeite¬
rin , die an selbständige Arbeit
gewöhnt ist , gesucht . Baldiger
Dienstantritt ist erwünscht , da
die jetzige Angestellte infolge
Heirat ausseheiden will . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften

und Lebenslauf umgehend erbeten
unter M 1712.

Kaufmännische Angestellte mit gu
ter Handschrift u. möglichst mit
Kenntnissen in Stenografie und
Schreibmaschine für interessant.
Aufgabengebiet per bald gesucht
Angebote unter R 1217.

Kontoristin mit Kenntnissen in
Stenographie u . Maschineschreib
sowie Hilfskraft für einfache
Büroarbeiten ' zum - baldigen Ein¬
tritt . „Securitas “ Bremer Allge
meine Versicherungs -Aktiengesell¬
schaft , Bremen , Am Wall 153/56.

Kontoristin wird angenehme
Dauerstellung in Bremer Groß¬
handelsunternehmen geboten Ar¬
beitszeit durchgehend oder ge¬
trennt nach Wahl Ang N 5045

Kontoristinnen für Speditionsbüro
und Lohnabrechnungsabtlg . ges
Einschlag . Erfahrungen erw ., aber
nicht Bedingung . Eintritt mögl.
sofort , Angebote unter T 6319.

Kontoristin gesucht von Wein
Importfirma , welche mit . allen
Büroarbeiten und Buchhaltung
vertraut ist . Ang u. R 1917.

Kontoristin gesucht.
Angebote unter M 2087.

Kontoristin f . ländl . Ort i. d. Heide.
Volle Pension i. Hause , angenehme
Tätigkeit . Angebote u . D 2504.

Kontoristin mit Schreibmaschinen
Kenntnissen , eVtl. für V* Tag.
Fernruf 2 56 47.

Jüngere Kontoristinnen und Steno¬
typistinnen (auch Anfängerinnen)
mit guter Auffassungsgabe bal¬
digst ges . Durchgehende Arbeits¬
zeit Bremen - Mindener Schiff-
fahrts -Aktiengesellsch ., Tiefer 2,
Ruf 2 24 21.

Kontoristin für Kasse und leichte
Büroarbeiten . Ang . unt . F 1906.

Für Kasse u Expedition junge
Kraft , evtl . Anfängerin od An
lemling per sofort . Ang T 1569

Getreide - u. MUhlenfabrlkate -GroB-
handlung stellt Anfängerin und
jüng . Kontoristin oder junge
Frau ein. Ang . unt V 1696. i

sofort eine weibiiehe Hilfskraft
als Schreibmaschinenschreiberin
(auch Anfängerin ) ein . Meldung
werktäglich 8—14 Uhr Bremen,
Stephanitors -Contrescarpe Nr . 4.
Zimmer 18, 1. Stock , Ruf : 8 4191,
Apparat 170.

Anfängerin für leichte Büroarbeit.
Kenntnisse in Stenographie und
Schreibm . erwüscht . Ang . Z 1925

Anfängerin gesucht.
Angebote unter L 2086.

Kaufm . Lehrling f. m. Verkaufs¬
geschäft . Brehmer , Gerhardstr . 2
Ruf 2 31 22

Zum 1, April 1942 1 Lehrfräulein
f. Kontor . Ad . Gamper , Stempel¬
fabrik , Ansgaritorstraße 11.

Uhren - u Goldwarengeschäft sucht
Verkäuferin f. angenehme Hauer
Stellung . Branchekenntn . nicht

' unbedingt erforderlich . Grüttert.
Sögestraße 51.

Fernsprechamt Bremen sucht noch
Tclegramm -Zustelleriimen . Be
Zahlung nach Tarif . Straßenbahn¬
karte steht zur Verfügung . Dienst
im Wechsel vorm . od. nachm.
Meldung beim Fernsprechamt
Domsheide Personalstelle , Zi. 302C

Erf . Helferin ges , auch für halbe
Tage .- Dentist Otto Karstens , AmWall 74:

Jg . Frauen u. jg . Mädchen bietet
•sich die Möglichkeit , den Mixer¬
beruf zu erlernen . Mixgehilfinnen
bzw. Lehrlinge stellt sof . ein.
E.-F .-Betriebe . Person !. Bewer¬
bung von 11—13 Uhr im Büro
Atlantic - Haus , Knochenhauer¬
straße 6/7.

Handbweb -Meisterin , energisch und
erfahren im Verkehr mit größe¬
rer Gefolgschaft zu baldigem
Eintritt gesucht . Bewerbungen
mit Werdegang , Foto und Ge-
haltsanspr . erbeten unt . Ak . 9049
an „Ala “ Stuttgart , Friedrich¬
straße 20.

Handwcb -Gesellin , strebsam , mit
guter Grundausbildung in ent¬
wicklungsfähige Dauerstellung,
bei tunlichst baldigem Eintritt
gesucht . Angebote mit Foto , Le¬
benslauf und Gehaltsanspr . erbet,
unter Ak . 9050 an „Ala “ Stutt¬
gart , Friedrichstr . 20.

Gute Schneiderin für Kindergard.
ges . G. Lattemann , Parkallee 225.

Perf . Plätterin . Sophienstr . 3.
2 Frauen u. 2 Plätterinnen , die mit

Wäsche u . g. Kundsch . umgehen
können , f . mein . Heißmangelbetr.
V. Noll . Vor d. Steintor 19/21.

Frauen für leichte saubere Arbeit
als Platt - u. Mangelhilfe f . 5 Tage
evtl . vorm . od. nachm . Sophien¬straße 3.

Wer plättet Oberh . u . Krag , für
Wäscherei als Heimarbeit ! An¬
gebote unter Z 1900.

Zuverlässiges Mädchen oder Frau
für angenehme und leichte Ar¬
beiten täglich von 10—16 Uhr
(sonnabends von 9—13 Uhr ) für
sofort gesucht . VDO Tachometer
A. G., Bremen , Rembertistr . 32.
Ruf : 2 65 29.

Zuverlässige Zeitungsträgerinnen
für die Bezirke : Sebaldsbrück,
Hastedt , Ostertor , Neustadt , In¬
nenstadt und Osterholz -Tenever.
Neuenlander - Vorstadt , Oyten.
Twistringen sof . gesucht . „Bre¬
mer Zeitung “, Vertriebsabteilung.
Bremen , Geeren 6/8.

Beiköchin f. unsere Gefolgschafts¬
kantine zura sofortigen Antritt
gesucht . Vorstellung erbeten . Ru¬
dolph Karstadt A. G., Bremdn,
Personalleitung.

Kochlehrfraulein (evgl .) stellt ab
sofort ein . Schloßhotel Bellevue.
Bentheim , Telefon : 346.

Küchenhilfen für unsere Gefolg-
sebaftskantine z. sofortigen An¬
tritt gesucht . Vorstellung erbe
ten . Rudolph Karstadt A. G.,
Bremen , Personalleitung.

Frau zum Kartoffelschälen u . für
sonst Arbeiten mit Verpflegung
ohne Wohnung . Ratskeller.

TUcht . zuveri . Hausgehilfin ges
zum 1 12. od. später wegen Hsi'
rat der jetzigen . Dentist Bern¬
hard Berg , Waller Ring 186.

v. berufstätigem Geschwisterpaar
zur Führung des Haushalts per
sofort ges . Imhoff , Pumpernickel¬
fabrik , Doventorsteinweg 14.

Wwer ., 57 (Arbeiter ), sucht zu sof.
od. spät , eine Haushälterin , Wwe.
od. Rentnerin , mögl . ohne Anh .,
im Alter von etwa 52—55 J . nach
Cuxhaven . Ang . an A. Seele,
Cuxhaven , Adolfstraße 5.

Hausgehilfin zum 1. 12. wegen
Heirat der jetzigen . Frau Tilla
Voigt , Br .-Vegesack , Sedanplatz 1

Wegen Verheiratung der jetzigen
eine zuveri . Hausgehilfin , Koch¬
kenntnisse erwünscht , jedoch
n icht erforderlich . Vorzustellen:
Br .-Aumund , Scbulstr . 20 a.

Suche Hausgehilfin in landwirt¬
schaftlichen Haushalt nach Mit¬
teldeutschland . Wwe . od. allein¬
stehende Frau angenehm . Ange¬
bote mit Lichtbild erbeten an
Frau Ella Klügel , Kleinpürttsen,
.Zeitz 2.

Ordentlich . Alleinmädchen , welches
kochen kann , für kleinen Villen :
haushalt nach Stuttgart gesucht
Angeb . an Frau Irmgard Viebig,
Stuttgart , Hauptm .-Reuter -Str . 33

Zuverläss . Hausmädchen p. sofort.
Frau Schmedes , Park -Allee 135.

Erf . jg . Mädchen od. Frau für
Küche u . Haush . v. Gastwirt-
schaftsbetr . in Vegesack gesucht.
Ang . VR 2359 Geschst . Vegesack.

Ehrl ., saubere Stundenfrau für
werktags v. 8—11 Uhr . Schnitt
jer , Faulenstraße 49/51.

Frau z. Waschen u. .Reinmachen.
Huchting , Huchtinger Heerstr . 24

Frau für 2mal in der Woche für
Büroreinigung gesucht . Franz
Schulz .■ Am Schw . Meer 104.

Reinmachefrau , früh od. abends,
für leichte Arbeit (Reinigung
meiner Kontorräume ). Böhm
Sounenstraße 4.

Wir suchen zum möglichst baldi¬
gen Antritt für die Reinigung
unserer Büroräume in d. Abend¬
stunden mehrere zuveri . Frauen.
Vorzustellen Bremer Tauwerk-
Fabrik F . Tecklenborg & Co.,
Br .-Grohn , Buchtstr.

Reinmachefrau gesucht für Kon
tor und Laden . Arbeitszeit nach
Uebereinkunft . Gehr . Schierloh,
Bremen , Ofen- u. Herde -Groß¬
handlung , Gr. Johannisstr . 18/20
Ruf : 5 36 41.

Stellengesuche
Männliche

Aelterer Kaufmann , Prokurist in
Groüind .-Unternehm ., sucht aus
kriegswirtseb . Gründen anderw.
verantworte Tätigkeit oder Be¬
teiligung . Angebote unter B. R.
732 an Ala , Bremen.

Kaufmann , Ende 40, seit viel . Jahr,
in hiesig . Industrie -Unternehm.
als Abteilungsleiter tätig , unge-
künd ., sucht währ , der Kriegs¬
dauer anderw . geeignet . Posten
(zur Unterstützung des Chefs od.
dergl .). Ang . unt . VW 2364 an
die Geschäftsstelle Vegesack.

Kaufm . Lehrstelle f . mein . Sohn,
mittl . Reife u . höh . Handelssch.
zum 1. 4. 43. Ang . B 1927.

Suche Stellung als Kraftfahrer f.
halbe Tage . Führerschein III n.
TI. Angebote unter F 2081.

Aefter . Schiffskoch übernimmt die
Leitung einer Küche . Angebote
unter P 2090..

• Weibliche
Jg . Frau (22 J .), Stenotypistin,

möchte f . ein . Tage in der Woche
aush ., auch als Verkäuferin , am
liebsten im Lebensmittelgesch.
Angebote unter VU 3092 an die
Geschäftsstelle Blumenthal.

Jg . sauberes Mädchen , 21 J .. d.
schon selbst , einen Haushalt gef.
hat , sucht Stell ., am liebsten im
frauenl . Haush . Ang . unt . VS
2360 Geschäftsstelle Vegesack.

16jähr . Mädchen sucht Stell , in
Privathaushalt . Ang . unt . VF
2350 Geschäftsst . Vegesack.

Anerk . Pflichtjahrstelle z. 1. 4. 43
in der Stadt od. näh . Umgeh.
Angebote unter P 2065.

P ^Provinzial
Bezirksdirektion M. Eichholz,
Bremen, FaulenstraBe 4/8, I.

Wir geben Darlehen zur
Ablösung 'der Hauszins¬

steuer

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl
Medopharm-Arzneimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich.

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaftm.b.H. München8

Schöner metoten im Eigenheim
E« kt nicht flelchgiltlg,wo Sic»pinn
denn den Rechtsanspruchauf eine Fi-
lnnzierungfür Neubn», Keufu. Hypo¬
thekenablösungsichert Ihnen die Bau-
spnrkanseWerden Sie Bauaparer bei der
Baneparkasa « Mainz AO.
Beratung nnd Broathiire „Der Weg

»um Eigenheim" unverbi ndlich
Verlangen Sie unsere Banmappennr per

l MadmahmeRM1.60 . Ptoap . koetenl.
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Familienanie  igen
Geburten

Ein Junge, Y 10. 11. 1942. Hildegard
Kühne, geb. Kornfeld; Willy Kühne,Falkenstr. 42

Helmut, Y 10. 11. 1942. Hocherfreut
geben wir die glücklicheGeburt eines
gesunden, kräftigen Stammhalters be¬
kannt. Lucie Meissner, geb. Kudolph,
z. Z. GaufrauenklinikDanzig-Langfuhr;
Ob.-Masch. Helmut Meissner, Zoppot,
Uhlandstr. 3 II

junge angekommen. Grete Pries, geb.
Ohm, z. Z. Sophienhaus, Weimar;
V/alter Pries, z. Z. Wehrmacht

Karl-Heinz. - Unser dritter Kriegsjungeist
angekommen. Hermann Meyer u. Frau,
Sophie, geb. Köster. Bremen, den
12. Nov. 1942, Langemarckstr. 176

Ein Junge, Y 13. 11. 1942. Gertrud
Löbe, geb. Barckhausen, z. Z. Diep¬
holz, Adolf-Hitler-Str. 16; Regierungs¬
rat Dr. Karl Löbe, Bremen, Georg-
Gröning-Str. 90Y Ursula. Unser Herzenswunschist er¬
füllt. Hanna Rlckiefs, geb. Frey, zur
Zelt Diakonissenhaus; Werner Rick
leis, Oberfeldwebel

Gisela, Y 12. 11. 1942. Anita Marion
Eckhoff, geb. Jahns, z. Z. Mütterheim
,,Tannenhof“, Beiersdorf/Oberlausitz:1
Heinz Eckhoff, Ltn. ln einer Flak-Abt,

Hanne-Lore, Y 13. 11. 1942. Annl Budde
geb. Mentzel, z. Z. St. Marienstift
Kellinghausen; Schr.-Ob.-Maat Heinz
Budde, z. Z. Wesermünde

Margrit Eike, Y- 13. 11. 1942. Gretchen
Bremenkamp, geb. Brüning, zur Zeit
Privatklinik Rembertistraße; Obermaat
Karl Bremenkamp

Anna-Monika, Y 12. 11. 1942. Hilde
Hohler, geb. Peter, zur Zeit Nieder¬
thoraasdorf 226, Kr. Freiwaldau; Wen¬
zel Hohler | r. Bremen, Straßburger
Straße 62

Verlobningen
Ihre Verlobung geben bekannt: Johanna

Gefken, Dipl.-Ing. Artur Szczesny. Bre¬
men-Oberneuland, OberneulanderHeer¬
straße 48; Bremen, Emmastr, 289,
den 15. November1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Meta
Trampnau, Alfred Constant. Bremen,
Tresckowstr. 19

Ihre Verlobunggeben bekannt: Ilse Ko-
pecky, Karl Martens, z. Z. Wehrmacht.
Bremen, Hashude 10; Hamburg, Süder-
straße 61, im November, 1942

Martha Leimkuhl, Wachmannstr. 3; Gefr.
Paul Redeker, Pelzerstr. 3, z. Z. auf
Urlaub. Kein Empfang

Gertrud Wichel, Hans Dörnhöfer, Gefr.
in einem Nebelwerfer-Regt, z. Z. auf
Urlaub. Bremen/Melsungen, 15. No¬
vember 1942. Kein Empfang

Ihre Verlobung geben bekannt: Marga¬
rethe Braun, Günter Menke, zur Zeit
Wehrmacht. Bremen, den 8. Novem
ber 1942, Rablinghauser Landstr. 29

Ihre Verlobung geben bekannt: Dolores
Spingat, Willi Ittner, Wachtmeister in
einer Flak-Abt., z. Z. auf Urlaub.
Bremen, Schillingstr. 77. Kein Empfang

Ihre Verlobunggeben bekannt: S. Ehlers,
Fr. Leers, z. Z. Wehrmacht. Huchting.

Als Verlobte grüßen: Marga Mauer, Willi
Fehrmann, z. Z. Kriegsmarine. Bre¬
men, den 15. November1942

Statt Karten. Es grüßen als Verlobte:
Elfrlede Cramm, DRK.-Helferin, z. Z.
im Süden; Walter Böttcher, Oberarzt
und Truppenarzt in einem Pion.-Batl.
im Osten. Boimstorf, Bremen

Ihre vollzogene Verlobung geben be¬
kannt: Erna Woldenga, Hans Petzlaff,
z. Z. auf Urlaub. Br.-Lesum, Swine¬
münde, im November 1942

Als Verlobte grüßen: Irmgard Gerhardt,
Heinz Heymann, Hauptwachtmeisterin
einer Flak-Abt., z. Z. Afrika. Bremen-
Blumenthal, 15. November 1942

Als Verlobte grüßen: Tilly Wieting, Wil¬
helm Hartmann. Br.-Farge, Br.-Rönne-
beck, den 15. November1942

Ihre vollzogene Verlobung geben be¬
kannt: Herta Prochnow, Werner Hauss-
mann, stud. ing., z. Z. Kriegsmarine,
Bremen-Schönebedc, Kassel

Als Verlobte grüßen: Ruth Funke, Ober¬
gefreiter ReinholdSchütte, z. Z. Laza¬
rett . Kühnhausen bei ' Erfurt, Lesum¬
stotel, im November1942

Vermählungen
Wir geben unsere am 14. d. M. voll¬

zogene Vermählungbekannt: Hermann
Kuhimann, Polizei-Hauptmann i. R.;
Magdaiene Kuhimann, geb. Müller,
verw. Göken. Bremen, 14. Nov. 1942,
Stephanikirchhof 2/3 ,

Ihre Vermählunggeben bekannt: Walter
Söller und Frau, Eliese, geb. Nietzer-
Wundei. Bremen, den 15. Nov. 1942,
Geeststr. 36

Ihre Vermählung geben bekannt: Hel¬
mut Otjen und Frad, Thea, geborene
Schlüter. Bremen, den 14. Nov. 1942
Wartburgstr. 38

Ihre Kriegstrauunggeben bekannt: Heinz
Ohlendiek, Hildegard Ohlendiek, geb— ' ' “ . 1942Windeier. Bremen, den 14. Nov. 194:
Stader Str. 61

Ihre Vermählungzeigenan: KarlH. Koch,
Marga Koch, geb. Kothe. Cremianez'
Ukraine, im November1942

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Wil¬
helm Barjer, Hannelis Barjer, geb
Gemmerig. - Trauung 15.30 Uhr in der
Friedenskirche

Uffz. Artur Wllkens, AnnemarieWilkens,
geb. Cordes. Bremen, 14. Nov. 1942,
Landshuter Str. 50, Erfurter Str. 5

Ihre Vermählunggeben bekannt: Dietrich
Thleipape und Frau, Frieda, geborene
Lemkemeyer. Br.-Huchting, 15. Novem¬
ber 1942, KirchhuchtingerHeerstr. 96

Ihre Vermählung geben bekannt: Ober¬
zahlmeister Fritz Kohlmann, Irmgard
Kohlmann, geb. Bade. Bremen-Oster¬
holz, Lübeck, Große alte Fähre 20/22,
den 7. November1942

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Her¬
mann Hornkohl, z. Z. Uffz. in einem
Art.-Regt.; Thea Hornkohl, geb. Den-
zinger. Bremen, 15. November 1942,
Rheinstr. 49, Bremen-Osterholz, Am
Hallacker 9

Ihre Vermählung geben bekannt: Gustav
Dreier und Frau, Henny, geb. Siegel.
Wir danken gleichzeitig für erwiesene
Aufmerksamkeiten. Bremen-Grohn, den
12. November 1942

Ihre bereits vollzogene Kriegstrauunggi
geben bekannt: Uffz. Wilhelm Bokel-
mann, z. Z. in einem Grenadier-Regt.
im -Osten; Elsa Bokelmann, geborene
Schmidt. Walsrode, z. Z. Bi.-Vegesack,
Poststr. 22

Ihre Vermählung geben bekannt; Willi
Meier und Frau, Anni, geb. Rüge. Bre-
men-Aumund, den 14. November1942,
Schuistr. 33

Silberhochzeit
Eine Feier unserer Silberhochzeit findet

nur im engsten Familienkreise statt.
Otto Schulz und Frau. Br.-Aumund,
Schuistr. 27

Danksagungen
Für Aufmerksamkeitenzur Geburt unse¬

rer Tochter Inse danken wir allen
herzlichst. Leutnant Heinz Graalfs und
Frau, Gertrud, geb. Mangels

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst. Luise Kaemna, Carl
Kleine. Seehauseu- Bremen, Nov. 1942

Statt Karten. Für die Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Verlobung danken
wir herzlichst. Mia Behrens, Br.-Ober-
neuland; Willi Flinthop, Br.-Hemeiingen

Statt Karten. Wir danken herzlichst für:
die zu unserer Verlobung erwiesenen
Aufmerksamkeiten. Lotte Brüning, Hans
Dehls. Bremen, Straßburger Str. 55,
Verdener Str. 63

HerzlichenDank für die Aufmerksamkei¬
ten zu unserer Verlobung. Herta Peter,
Wolfgang Kopp

Wir danken herzlich für die uns zu
unserer Vermählung ausgesprochenen
Glückwünscheund Aufmerksamkeiten.
Karl Kröger, z. Z. Wehrmacht, und
Frau, Gertrud, geb. Cordes. Bremen,
den 15. Nov. 1942, Halmerweg 57

Für die uns zu u'nserer Vermählunger¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst. W. Stubbemannu. Frau
Ursula, geb. Henke. Bremen, im No¬
vember 1942, Neckarstr. 9

Für die Aufmerksamkeiten zu unserer
Vermählungsprechen wir hiermit allen
unseren bestell Dank aus. Berthold
Warnken und Frau, Hanna, geborene
Molenkamp

HerzlichenDank für die Aufmerksamkei¬
ten zu unserer Vermählung. Alfred
Schatte und Frau, Emilie, geb. Heu¬
berger. Bremen, Altenescher Str. 3

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
und die Glückwünschezu unserer Hoch¬
zeit, durch die Sie uns sehr erfreuten,
danken wir Ihnen herzlich. Anton
und Annl* Bache

Wir danken für die zu unserer Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten. Rudolf
Wieting und Frau, Annelies, geborene
Ahrens

Für die frdl. Glückwünscheund Aufmerk¬
samkeiten zu unserer Kriegstrauung
danken wir allen recht herzlich. Ober¬
gefreiter Hermann Schnaars und Frau,
Luise, geb. Staffhorst. Heilshorn, im
November 1942

Uffz. Paul Göttert und Frau, Marga, geb.
Stöver, danken herzlichst für die ihnen
zu ihrer KriegstrauungerwiesenenAuf¬
merksamkeiten und Glückwünsche. Lem¬
werder, HitzenbÜttelerStr. 77

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkei-i
ten anläßlich unserer Silberhochzeit
sagen wir allen unseren Freunden und
Bekannten unseren herzlichsten Dank.
Ernst Kabacinski und Frau, Humann-
straße 6

Für Aufmerksamkeiten zur Silberhoch¬
zeit danken: Karl Gröne und Frau,
Lübbenstr. 41

Für die vielen Aufmerksamkeitenzu un¬
serer Silberhochzeitdanken wir herz¬
lichst. Hinrich Behrmann und Frau,
Hertha, geb. Uhde, Lupinenstr. 59 a

Für die uns zu unserer .Silberhochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. H. Woltmann und Frau,
Meta, geb. Muth, Mittelsbüren 2

Statt Karten. Für die uns erwiesenen
frdl. Aufmerksamkeitenam Tage unse¬
rer goldenen Hochzeitsagen wir unse¬
ren herzlichen Dank. Max Glass undf
Frau, geb. Speth. Bremen, im Novem-
ber 1942, Olbersstr. 29

HerzlichenDank für die Aufmerksamkei¬
ten zu unserer goldenen Hochzeit.
HeinrichStlerlng u. Frau, Kirchweg82

Für die uns zu unserer goldenen Hoch¬
zeit erwiesenen Aufmerksamkeitendan¬
ken wir allen herzlich. Karl Heuser
und Frau. Bremen, im November1942,
Auricher Str. 37

Für die mir anläßlich meiner 40jährigen
Tätigkeit beim Norddeutschen Lloyd
erwiesenen Aufmerksamkeiten und
Ehrungen, die mir eine aufrichtige
Freude bereiteten, sage ich allen Be¬
teiligten meinen herzlichsten Dank.
Franz Andree, Kirchbachstr. 65

faS&i Hart traf uns die Nachricht,
[pg* daß unser sonniger und

lebensfroher Sohn, Bruder,
Neffe und Vetter, der

Matrosen-Gefreite
Peter Friedr . Stopat

im blühenden Altef von 23 Jahren
den Heldentod fürs Vaterland am
6. 11. 1942, drei Tage vor seinem
Urlaub, gestorben ist.
In tiefer Trauer:

Otto Stopat und Frau; Helmut
Stopat, z. Z. Kriegsmarine; Rita
Stopat und alle Verwandten und
Bekannten

Br.-Blumenthal, SchwanewederStr. 34

Xrztetafel
Von der Reise zurück : Br . med.

Fertig.

Zahnärztetafel

Praxis wiederaufgenommen:
Dr. Kuhn, 8chleifmüble 44.

Verloren

Am 10. November 1942 verschied
nach schwerer Operation mein guter
Lebenskamerad und heißgeliebter
Mann, unser treuer Bruder, Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel, der

Oberstfeldmeister
Hanns Fehling

Leiter des RAD.-Meldeamtes
Leutnant d. Res.

im 46. Lebensjahre.
In tiefem Leid:

Mally Fehling, geb. Ohlmoje; Her¬
mann Claus und Frau, E1H, geb.
Fehling; Dr. med. Fritz Kuhimann
und Frau. Käte, geb. Fehling;
Adolf Ohlmojeund Frau, Amalie,
geb. Uhlhorn .

Hainau, den 12. November1942
Nußallee 18
Die Beisetzung findet am Dienstag,
17. Nov., 11 Uhr, auf dem Bunten-
tors-Friedhof in Bremen statt.

Am 25« Okt, vom Hansa -Theater
Tannenstr ., Hansastr ., Nordstr.
bis Bremerbavener Str . eine gol
dene Armbanduhr mit Armband
verloren v Wiederbringer tiobe Be
lobnung . Abzugeb . bei Ortmann
Bremerbavener Straße 92.

Bitte die mit Namen verseh . dun¬
kelblaue Skimiitze , in der Bult¬
hauptschule abhandengekommen,
wieder hinzuhängen oder abzug.

Auf dem Wege Bahnhofstraße —
Bahnbofsplatz —Linie 4 nach Horn
Brillantring verloren . Ehrl , Fin
der erhält gute Belohn ., da An
denken . Fernruf : 2 37 51.

Rot mit blau abgesetzte Kinder¬
schuh. Malmke, Hucht .-G-rolland,
Land -Würdener Straße 1.

Gefunden

Wipproller mit dicken Keifen ge-
fund . Sohnaars , Laubenstr . 821

Auto - und Motorradmarkt

Mein inniggeliebter Mann; meines
Kindes liebevoller, herzensguterVa¬
ter, unser lieber Sohn und Schwie¬
gersohn und Neffe,

Ingenieur
Ludwig Degen

wurde heute im 42. Lebensjahrevon
langer, schwerer Krankheit erlöst.
In tiefem Leid:

Fränzy Degen, geb. Gehrke, und
Inge; Louise Degen, geb. Stönner;
Ernst Gehrke und Frau, geborene
Feltrup, und Angehörige

Bremen, den 13. November 1942
Werrastr. 26
Bitte keine Besuche. Aufbahrungim
B.-I. „Niedersachsen“ , Gr. Johannis¬
straße 170. Trauerfeier Dienstag,
10 Uhr, Krematorium.

Fern der Heimat verstarb nach kur¬
zer, schwerer Krankheit mein lieber,
guter Mann und Lebenskamerad,
Schwiegersohn, Bruder und Onkel,

der I. Ingenieur
Carl Schönfelder

In stiller Trauer:
Grete Schönfelder, geb. Bode;
Sophie Bode Wwe., geb. Diers;
Adeline Diers Wwe., geb. Schön¬
felder, und Angehörige

Bremen, den 8. November 1942
Hastedter Heerstr. 432

Verkauf
DKW.-Wagen , billig , gut erhalten.

Gebr . Lindenbauer , Ruf : 51137
und 5 11 70.

Goliath Pionier 575.— Jt,  Hano
mag , 1089 ccm, 680.— Jl,  DKW.
737 Jt,  Opel , 1066 ccm, 641 Jt,
Adler Trumph 1098 Jt.  Bund-
gaard & Sohn.

Kleinauto , 4Sitzer , sehr gut erh.
(Hansa 500), 5faeh neue Bereif

.steuerfr ., zu verk . z. Schätzungs¬
preis . Angebote unt . F 1931.

Ankauf
DKW.-Wagen u. -Motorräder kau

fen laufend Gebr . Lindenbauer,
Kuf : 5 11 37 und 5 11 70.

Gebr. Personenkraftwagen nur we¬
nig gefahren , stärkere Typen üb
2000 ccm Hubraum , kaufen lau¬
fend ,,Ahag “, Automobil -Handels-
Gesellschaft , Bremen , Walsroder
Straße 9/15 , Ruf : 8 40 91.

Moderne Personenwagen in- und
ausländische Fabrikate bis 5 Ltr.
kauft Kasse ab Standort.
Gebrauchtwagen Kurfürsten¬
damm 156, Berlin -Halensee , Ruf
Nr . 97 54 12.

Zu verkaufen

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen langjährigen, treuen
Betriebskameraden.
Betriebsgemeinschaftder Deutschen
Dampfschifffahrts-Gesellschaft(Hansa1

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig unsere liebe Mutter, Schwie¬
germutter und Großmutter, Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Agnes Müller
geb. Brüning

in ihrem 68. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Heinrich Müller und Frau, Liesel,
geb. Freund; Karl Müller u. Frau,
Annelies, geborene Junge; Albert
Radau und Frau, Toni, geborene
Müller; Friedrich Seekamp und
Frau, Agnes, geb. Müller; Anna
Brüning; Enkelkinder und Ange¬
hörige

Bremen, den 14. November 1942
Hohetorstraße 68/70
Aufbahrung im B.-I. „Hjedersach-
sen“, Gr. Johannisstr. 170. Blumen¬
spenden dorthin. Trauerfeier Mitt¬
woch, 10 Uhr, Krematorium.

Für uns alle unerwartet, wurde uns
am 10. Nov. 1942 plötzlich nach
kurzer Krankheit während der Ab¬
leistung ihrer RAD.-Pflicht unsere
liebe, sonnige

Elfi
im Alter von 19 Jahren genommen.
In tiefem Schmerz:

Adolf Rohrbeck und Frau, Berta,
geb. Rochow, und Angehörige

Bremen, Moorstr. 1. Hamburg
Kranzspenden nach Ge-Be-In., Oer-
maniastr. 56. Trauerfeier Dienstag,
11 Uhr, Waller Friedhof.
iJlUJti;1 "Ti.w .W'’—r

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidenmeiner
lieben Frau, unserer guten Mutter
sagen wir hiermit allen Verwandten,

if Freunden und Bekannten, insbeson-
& dere Herrn Pastor Fraedrich für die
n trostreichen Worte , unseren tief-
*  empfundenen Dank.
I Johann Osmers und Angehörige
3 Bremen-Horn, im November 1942

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenendanken wir von
Herzen.

Heinrich Kegeier und Angehörige
5»

Danksagung
Für die überaus herzliche Anteil¬
nahme beim Heimgangeunseres lie¬
ben Entschlafenen sagen wir allen,

' besonders Herrn Pastor Penzel, un¬
seren innigsten Dank.

Fiammetta Redeker, geb. Musso,
und alle Angehörigen

Danksagung
Für die vielen Beweise der Teil¬
nahme und Freundschaftbeim Heim¬
gange unseres lieben Entschlafenen,
Ltn. d. R. Hans Lissel, sagen wir
namens aller Angehörigen und
Freunde herzlichen Dank, insbeson¬
dere auch Herrn Pastor Schomburg
für seine trostreichen Worte.
Namens aller Angehörigen:

Oberstltn. H. Nagel und Frau
und Kpt. Fr. Lissel und Frau

Bremen, Hamburg, Stettin

aJT « Danksagung/ Statt Karten
Für die überaus große und
herzliche Teilnahme bei dem

schweren Verlust unseres lieben,
unvergeßlichenSohnes und Bruders,
des Obergefreiten Hermann Bade,
möchten wir hiermit allen von Her¬
zen danken.

Hermann Bade und Frau; Heinz
Bade und Frau und Angehörige

Bremen, Llnlenstr. 22

Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief sanft und ruhig unser
lieber Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Schwager und Onkel, der

Bauer
Johann Hägens

im 82. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Hinrich Hägens; Georg Hägens;
Jacob Lüers und Frau; August
Neven und Frau; Helmut Hoff-
mann und Frau und 7 Enkelkinder

Mittelsbüren, 12. November 1942
Die Beerdigung findet am Montag,
16. Nov., 15 Uhr, vom Trauerhause
aus statt.

Danksagung/ Statt Karten
Für die liebevolle Teilnahme beim
Hinscheidenunserer lieben Entschla¬
fenen sagen wir unseren herzlich¬
sten Dank.

Heinz Lenz und Frau, Ada, geb.
Meyer; Ernst Bestgen und Frau,
Else, geb. Meyer, und Angehörige

Bremen, im November 1942
Schopenhauerstr. 18

Danksagung
Allen denen, die unseres liebenEnt¬
schlafenen und unser so teilnehmend
gedachten, sagen wir herzlichen
Dank.

Frau Johanne Im Brook u. Kinder
Tarmstedter Str. 46

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme beim
Heimgange meines lieben Mannes
sage ich meinen herzlichsten Dank.

Frau Lina Rossdam, geb. Wolken¬
hauer, Bremen, Bismarckstr. 41

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen, Frau Elise
Wendt, sagen wir allen, besonders
Herrn Pastor Rahm für seine trö¬
stenden Worte, unseren innigsten
Dank. Heinrich wendt und Kinder

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben Mutter
danken wir herzlich. Im Namenaller
Angehörigen: Familie Bachmann
Bremen-Aumund

Danksagung
Für die vielen Beweise herz-

■ßPu' - - •• • lieber Teilnahme bei dem
Heldentode meines lieben Mannes,
des Parteigenossen Uffz. Georg Bath,
sagen wir allen unsern innigsten
Dank. Frau Adele Bath Wwe., geb.

Gells, und alle Angehörigen
Delmenhorst, Bremen
Mühlenhauserweg19

Infolge einer durch Bombenschaden
zugezogenen schweren Erkrankung
verschied sanft und ruhig am Mitt¬
woch, 11. Nov. 1942, unser lieber,

herzensguter Vater, Großvater,
Schwiegervater, Bruder u. Schwager

Teiegraphen-Inspektor i. R.
Peter Godbersen

im 74. Lebensjahre. Im Namen der
trauernden Geschwister und Ange¬
hörigen: Käthe Godbersen
z. Z. Hamburg-Rissen, 15. Nov. 1942
Waldstraße 117
Kranzspenden an das B.-I. 'Kropp,
Hamburg, Gänsemarkt. Trauerfeier
Mittwpch, 18. Nov., Krematorium
Hamburg-Ohlsdorf.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust eines alten, lie¬
ben Kameraden.

Der Leiter und die Gefolgschaft
des Fernsprechamtes Bremen

Danksagung
Wir sagen allen, die unserm lieben
Entschlafenen August Großmanndie
letzte Ehre erwiesen und uns ihr
Beileid und ihr Mitgefühl bekundet
haben, unsern herzlichsten Dank.

Anna Großmann, geb. Ujen; Fami¬
lie Ernst Großmann; Familie
Rudolf Großmann

Bremen, den 13. November 1942
Plantage 60 .

Statt Karten
Allen, die uns bei dem schweren
Verluste unserer lieben, unvergeß¬
lichen EntschlafenenElfriedeClassen,
geb. Wilkens, so liebevolle Anteil¬
nahme erwiesen haben, danken wir
von Herzen.

Familie Ernst Günther Classen u.
Familie Cord Heinrich Wilkens

Bremen, Otto-Gildemeister-Str. 10,
Hamburger Str. 195

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sowie die überaus rei¬
chen Blumenspendenbeim Hinschei-
den meines lieben Mannes, -unseres
lieben Vaters, sagen wir allen, ins¬
besondere Herrn Pastor Vogt, unse¬
ren tiefempfundenenDank.

Frau Helene Sundmäker; Familie
Hugo Bez jun.

Bremen, den 12. November1942
Hemmstr. 275

Danksagung
Für die vielen^ Beweise herzlicher
Teilnalune beim Hinscheidenmeiner
lieben'^ lutter, Schwiegermutterund

Klubtische aller Art, Kacheltiscbe,
Marmor -Kachelhocker , BlumeD-
bänke , Dielensessel . Beermann &
Kranz , Faulenstraße Ruf:
Nr. 2 32 97.

Gut erh. mod. Ausziehtisch 50 Jt.
Engelhardt , Br .-Aumund , 'Linden¬
straße 58 I.

2 Bettstellen m. Aufl . Stck 20 Jt,
1 Kommode 15 Jt.  Apel , Georg-
Droste -Straße 46.

2schl . Bettstelle mit Matr., 40 Jt.
Timmersloher Straße 3.

Bett mit Matr. 45.- großer Fliegern
schrank 15.- Topfschrank 10.
elektr . Kocher , 220 Volt , 10 Jt.
Angebote unter F 2531.

Oelgemälde und Radierungen mit
Rahmen . Kunstmaler W. Jensen,
Gr . Sortilienstraße 76.

1 franz . Billard 130.- Ang . E 2505.
Eleg . Tischdecke, neu, 40 J6.  An¬

gebote unter S 2093.
Standerlampe . mit Tisch 40 Jt,

Puppenwagen 10 Jt,  Kinderklapp
stuhl 25 Jt.  Ang . unt . W 1922.

Eßz.-Lampe 60.- Vertiko 25.- Bettst.
18.- K .-Bettst . 25.r Feldbettst . 12.
oy. Tisch 25.- Spiegel 12.- Tennis¬
schläger 10.- Vogelbauer 8.- Ham¬
merschmidt , Haferkarap 61, Hdlg.

Kronleuchter 25.- Elurlampe 5.-
Oelbild , 50X60, 15.- Staffelei 10.
Spiegel , 50X60, 15.- Herbststr . 76.

Porz.-Waschserv .28.- 2Ball .-Flasch .,
25 Ltr ., k 5.- Kd .-Sportw . o. Fedi
12.- Kind .-Tisch 15.- K .-Bettst . u.
Matr . 28.- Mandoline 18.- Gitarre
38.- gr . Zinkwanne 15.- Herren-
Velourhut 55/56 20.- Ang . G 2057.

Fast neue große Zeügrolle 40 Jt.
Erwinstraße 8.

Zink-Sitzbadewanne 16 Jt.  Angeb.
VZ 2365 Geschäftsst . Vegesack.

Gut erhalt . 2flammig . Gaskocher.
15 Jt:  Angebote unt . R 2092.

Dauerwellenapp ., 220 V., u. Motor
haube , 100.- Cayo , Gröp . Deich 96.

Selbstfahrer f. Kranken 360 Jt.
Zu besieht , von 11—1 Uhr . See¬
berger Straße 28.

1 Puppenwagen mit Babypuppe,
60 cm groß , 35 Jt,  oder zu tau¬
schen gegen 1 Paar Gummi -Roll¬
schuhe od. eine Handharmonika.
Angebote unter A 1901.

1 gr. Burg 20 Jl.  Im Arster
Felde 43.

Ulster 35.-, sehw. Ueberzieher , Gr.
54, 25.-1 Hut 4.-, Zylinder , Gr.
57, 5 Jl.  Haferkamp 61II.

Neuer eleg . H.-Wintermantel , mitt¬
lere Größe , zu verkaufen . Preis
100 Jl.  Northeimer Str . 22 pt.

Ein schw. Spitzenkleid , Gr; 38/40
20 Jl.  Vegesackör Str . 621.

Brautkleid , Gr. 42, 40.- Ang . M 2512.
D.-Wintermantel , Gr. 44, 40 Jl,

mehr . H .-Hüte , Gr. 57 u . 59, 5 Jl L|Vogelbauer 10 Jt,  Waschapparat
18 Jl.  Tauroggener Str . 5 I.

Kinderstiefel , Gr. ca. 32, 10 ft,
LederscbuUe , neu , Holzsohle , für
Mädch ., Gr . 35, 13 Jl.  Alten¬
burger Straße 4 I.

2 gute , Geigen 80 . u. 100- Jt.
Friesenstraße 5. v

Eich. Schrankgramola , Zwill .-Feder¬
werk , dopp . Sehallüff ., m. 50 PL.
davon V» austauschbed . 120 Jt,

singende Säge mit Boden u. Et -ui
30 Jt.  Lehrer Schröder , Platten
werbe , Post Br .-St . Magnus.

Gramola mit schön. Platt 30 Jt.
Br .-Aumund , Brunnenstr . 13.

G. Foto 9X12 m. Zb. 80.- Erlenstr . 95.
Opernglas 35 Jt.  Ang . u. A 2526.
Meyers Lexikon, 14 Bände , 200 Jt.

Faulenstraße 33, ab 11 Uhr.
Die kl. Nordland-Bücherei . Preis

18 Bände je Band 1.20 Jt  und 3
je 1.80 Jt  zusammen 21 Bände.
Diese können auch einzeln bezo¬
gen werden und eignen sich be¬
sonders zum Feldpostversand an
unsere Soldaten . Auf Wunsch
wiTd passender Feldpostkartori
mitgeliefert . Stück 10 Pfg . Be¬
stellungen nimmt entgegen die
Vertretung ,des Nordland -Verla-
ges für die norddeutschen Ge
biete , Versandbuchhandhing Adolf
Peters . Hamburg 36, Neuerwall
70—74, Fernruf : 34 48 26.

Heilapparat mit säintl . Zubehör
75 Jl.  Ara Hulsberg 68.

Kasse 25 Jl,  elektr . Zähler 20 Jl,
2 Stühle 10 Jl , 2 Rasierstühle 25
und 10 Jl.  15 —16 Uhr . Kahlen
straße 1 b.

Pferdegeschirr 50 Jl,  Schaftstiefel,
Gr. 43, 2* Jl,  od . geg . Futter zu
vertauschen . H. Sudmann , Kur¬
fürstenallee , Parzelle 18.

Gut garnierte Balkon- und Topf¬
tannen sofort lieferbar . ‘ Baum¬
schulen Biermann , Bremen , Dü-
sternstraße 118.

Backwunder geg.  M .-Kleid , 13jähr.,
evtl . geg . Zuzahl . Vahrer Str . 72.

Fast neuer Küchenherd geg . Gas¬
herd mit Backoien . Ruf *. 48 49 33.

Gut erh. Ofen gegen D.-Fahrrad.
Angebote unter B 13 an die Ge¬
schäftsst . Lesum , Burgdammer
Kirchweg 1.

Suche Waschmasch ., Gleichst !-., 220
Volt . m. Wringer ; biete f. neues
H.-Fahrr . R. 8 41 81, Hausap . 63.

Biete : H.-Rad (Halbballon ) fahr
bereit , suche Ballonbereifung,
62X2 . Br .- Aumund , Bahnhof¬
straße 36.

H.-Fahrrad, H.-Taschenuhr , Foto-
app . 9X12 z. t . g. Spiels , f . 2j.
Mädch . Janssen , Heidbergstr . 86.

Ich habe 2 f. neue Fahrraddecken,
26X1,75, Drahtreifen . Ich suche
2 einwandfreie Decken , 26X2.

, Drahtreifen oder 28X1,75 Wulst¬
reifen . Ab 12 Uhr .anwesend , wo¬
chentags ab 18 Uhr . Beckmann,
Starnberger Straße 1,1.

Schreibmaschine , gut erh., gegen
gut erh . Koffergramola . Sonn¬
tag von 10 bis 12 Uhr ; Zeppelin¬
straße 14 a, part.

Biete : Herr.-Bademantel , Schütt
schuhe , Rollschuhe , Wintermant.
Suche Pullover , lg . Arm , Gr . 52.
Angebote unter S 2043.

Biete gut erh. schw. Plüschmantel
u . große vern . Stahlschlittschuhe,
suche Wintermant . f . 9jähr . Mäd¬
chen od. pass . Mantel zum Um¬
arbeiten , Teppich , 2X3 od. groß.
Angebote unt . VE 3121 an die
Geschäftsstelle Blumenthal.

Schaftstiefel 44/45 geg . 42/43 oder
Zugstiefel . Hast . Heerstr . 5/9 I r.

Biete : Schnürstiefel , 39, u. Fuß
baUschuhe . 42, gegen Marsch-
stiefel , 43/44. Näh . Carl Heusei,
Br .-Farge , Ruf : 227.

Fast neue schw. Herrenschuhe , Gr.
40, gegen gut erh . Aktentasche,
evtl . Zuzahl . Ang . unt . T 2069.

Biete 1 Paar fast neue . D.-Halb¬
schuhe , 391/*, m. Ledersohle und
hoh . Abs . geg . 1 Paar fast neue
K.-Schuhe , Gr . 28. Ang . unter
VZ 3179 Geschst . Blumenthai.

2 P. D.-Schuhe, schw. u. blau , sehr
gut erh ., Gr . 39, geg . 37. Zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle
Bremen -Hemelingen.

Schw. Lackschuhe, neu, Gr. 38, m.
hohen Absätzen , gegen warme
Hausschuhe , Gr . 38. Angebote
unter H . 2508.
P. D.-Schuhe, Gr. 39, gegen . 38.

A. Janssen , Heidbergstr . 86.
Biete 1 Paar braune Herren -Halb-

schuhe , neu , Gr . 42. Suche 1 P.
H.-Halbschuhe , Gr . 43. Angebote
unter E 2055.

Neuer Offz .-Kleppermant ., Gr. 54,
geg . H.-Wintermantel , Gr. 50/52.
Jäger , Oberneuland , Heidedamm
Nr . 54, von 10—12 Uhr.

Gut erh. Ulster , mittl . Gr., gegen
Stabil -Baukasten od. gr . Make-
dor . Adresse in der Geschäfts¬
stelle Hemelingen.

Biete 1 Paar fa6t neue schw. led.
D.-Halbschnürschuhe , Gr . 37 Vj,
geg . gleichw . 391/*. Funke , Lange-
marckstraße 174.

Biete schwarze Wildlederschuhe,
Gr. 39Vs, Blockabs ., suche schw.
Pumps , Gr . 40. Ruf : 4 42 90.

Biete : 1 P. f. neue braune D
Pumps , Gr . 39. Suche : Gute
Knabenschuhe , Gr. 30 od. gute
Knaben -Ueberschuhe , Größe 33.
Ruf : 2 9147

Biete : Schw. Wildleder -Pumps, Gr,
37, hoh . Abs ., geg . gut erh . D.-
Schuhe , Gr . 38. Ang . u . A 1926.

Biete : br. Halbsch ., 33/34, s. Knab.-
stief ., 32. Würzburger Str . 90, II

Gebe gute Herrenuhr, suche Dam.-
Armbanduhr . Ang . u . Z 2075.'

Biete mod. gut erh. Damen-Arm
banduhr , suche mod . gut erb.
Puppenwagen . Ruf : 8 08 98.

Akkordion , neu (Hohner) 48 Bässe
gegen neuw . Herrenrad . Angeb.
\mter W 2047.

Biete : Große Zither m. unterlegb.
Not . Suche : Elektr . Waffeleisen.
Jacobs , Br .-Blumenthal , Reuter¬
straße 25.

Gut erh. Mandoline geg . Puppen¬
sportwagen od. Kochherd . Ang
VA 2366 Geschst . Vegesack.

Radio, Wechselstr ., gegen Reise¬
schreibmaschine , evtl , zu verk.
Angebote unter R 2067.

Radio, 5 Röhren, neu. Suche Well¬
blechgarage , evtl . Zuzahl . An
geböte unter X 2048.

Gr. Schrankgramola mit Platten
gegen g. Damen -Armbanduhr.
Angebote unter Q 2041.

1 Opernglas gegen kl. Handkoffer
oder Aktentasche . Ang . F 2506.

1 Himmelpuppenbett gegen Radio,
evtl . Zuzählung . Richenberg,
Lemwerder , Bolkostraße 5.

Suche : Puppenwagen . Biete : H.-
Fahrrad , defekt , Bereif , tadelloss
Angebote unter K 2085.

Elektrische Autobahn geg . Puppen
wagen . Ab 10 Uhr . Döhle , Se¬
baldsbrück , Helmholtzstr . 36.

Gut erh. groß. 5fl . Kinderkochherd
f . 10—14 J ., geg.  gut erh . Da .-
Fahrrad , evtl . Zuzahl . Br .-Grohn,
Friedrichsdorfer Strafte 44.

Neuer Rodelschlitten geg . gut erb
Puppenwagen . B. Diismann,
Deichshausen , 94.

Biete Holländer, neu, stabil , gegen
gut erh . Kinder -Dreirad . J . Rei
ners , Timmersloher Straße 78.

Kaufgesuche

Großmutter sagen wir allen Nach¬
barn, Bekannten sowie Herrn Pastor
Löpmann für seine trostreichen
Worte unseren herzlichsten Dank.

Georg Volkens und Familie
Bremen-Farge, ira November 1942

Tauschgesuche

Danksagung
[SälJ Für die vielen Beweise herz-Ä  lieber Teilnahme bei dem
schweren ' Verlust meines lieben
Mannes, unseres herzensguten Va¬
ters, unseres guten Bruders, Schwie¬
gersohnes, Schwagers, Onkels und
Neffen, des Obergefr. Johann Sgolik,
sagen wir allen unseren Innigsten
Dank. Emmi Sgolik, geb. Dittmann,

und Kinder
Bremen-Grohn, im November1942

Weiße mod. Met.-Bettst . m. Ad fl.
u . 1 P . Gummirollschuhe gegen
Photo bis 6X9, mögl . Kleinbild.
Zuzahlung . Ruf 2 94 69.

Biete fieite Aufleger für ein Bett,
geg . einen gut erh . H.-Anzug,
mittl . Größe . Nachzufragen
der Geschäftsst . Br .-Blumenthal,
sonntags .10—1 Uhr.

Inlett für Oberbett gegen Kleider
Stoff . Angebote unter D 2054.

Große Filetriecke, Handarb., gegen
gut erh . Puppenwagen , am liebst.
Korb . Angebote unter B 2052.

Gutes Heizkissen geg . Rodelschlit¬
ten . Nitz , Am Gaswerk 11 II.

Staubsauger , 220 V., Wechselstr .,
zu tausch , geg . mod . Puppen¬
wag und Rollschuhe . Angebote
unter H 3276.

Geldschränke in verseh Größen
zu kaufen gesucht . Bremer Zei¬
tung , Am Geeren 6/8 . ]

Schreibtisch , dunkelbraun.
Angebote unter W 2097.

Schreibtisch , klein .)  Bücher - oderWäscheschrank od. ähnl . zu kau¬
fen gesucht . Ang . unt . L 2061.

Schreibtisch f. Kontor dring , ges.
Eschholz & Co., Ruf 4 39 56.

Kaufe Möbel, Kontormöbel, Geld¬
schränke , Herren -, Eß - u. Schlaf¬
zimmer , Küchen , Nachlässe , Ein-
zelmöb ., kompl . Hausständ , Tep- 1
piche . H. Oesselmann , Neuen
straüe .29, Ruf : 2 54 87.

Möbel-Ankauf seit 1900. Herren-,
Eß - und .Schlafzimmer , Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel , vollständ.
Hausstände , Büromöbel , Geld¬
schränke . Handlg . Heinz , Abben-
torstraße 16 a, Ruf : 2 45 95.

Kredenz und runder Tisch (mögl
ausziehb .l 90 cm 0 . Angebote
unter U 1795. tGut erh. Wohnzimmerschrank od.
Schreibschrank . Ang . D 100 Ge'
schst . Lesum , Brgd . Kirchweg 1.

1 gut erh. Polstersessel . Ang V 233
Usclist . Lesum , Burgd . Kirchw . 1

Komplette moderne Schlafzimmer¬
einrichtung . Ang . u. VT 1694.

Gebr. Kinderbett . Ang . u. VT 2340
a . d. Gschst . Vegesack

Suche gebr. Möbel: 1 Kleidschrk .,
1 Wascht ., 2 Nachtt ., 1 Flurgar¬
derobe . Ang . ra. Preis Z 2050.

Einf . 2tür. Kleiderschrank . Ang.
unter R 58 162.

2tür. Kleiderschrank , Gasback¬
haube , kleine Flurgarderobe ., gut
erhalten . Angebote unt . W 1847.

Bettwäsche , Handtücher . Angebote
unter Z 2100.

Gemälde und Aquarelle alter und
neuerer Künstler sowie Kupfer¬
stiche von Ridinger zu kaufen
gesucht . Angebote unter A 7 an
J . Rölirs & Co., Hamburg 20.

Leselampe. Ang . unter E 1930.
Gut erh. Teppich, Sofa , 4 Stühle.

Angebote unter U 1895.
Suche guten Plüschteppich , 4X4

oder 4̂ 3. Ang . unt . G 2082.
Staubsauger , auch def., sucht Pa-

penhusen , Alt . Postweg 7 (Hast .)
Staubsauger , 220 Volt, elektr . Waf¬

feleisen 220 Volt , Blumenthal,
Kapt .-Dallmann -Str . 61

Saftpresse . Ang . unt. T 1894.
Waffeleisen zu kaufen gesucht.

Angebote unter V 2096.
Elektr. Backhaube od. Herd (Kauf

oder Tausch ). Ang . VP 2358 Ge¬
schst . Br .-Vegesack

Elektr. Kocher u. Knabenfahrrad
zu kauf . ges . Angeb . u . L 2511.

Gut erh. Grude zu kaufen gesucht.Ruf : S 98 61.

1 Grude, Anzug u. Arbeitsbekl .,
Steckrüben und gelbe Wurzeln.
H. Sudmann , Hufenweg 9, Ruf:
Nr . 8 48 72.

Gut erh. Badewanne . Joh . Asen¬
dorf , Bremen -Rönnebeck , Ruf:
Farge Nr . 239 ’

Gut erh. Waschkeseel (Inh. 75 1)
Ang . u. VK 2354 an die Ge¬
schäftsst . Br .-Vegesack

Kl. gut erh. emaiil . Stubenofen
Fischer , Aumund , Lindenstr . 57

Gut erh. Ofen (Allesbrenn . bevor¬
zugt ). Ang . unt . TJ 2070.

Kl. Ofen u. Schraubstock . Ange
bote unter K 1910.

Zwei Oefen dringend gesucht.
Eschholz & Co., Ruf 4 39 56.

Fahrbarer Krankenstuhl . Ang . VT
. 2361 Geschst . Br .-Vegesack
2rädrig . Handwagen , Dreirad und

Fahrradanhänger kauft V. Noll,
Lüneburger Straße 5.

Gut erh. H.-Fahrrad dringend ge¬
sucht ; Angeb . unt . VD 2348 a. d.
Geschst . Br .-Vegesack

Herrenfahrrad , neuw., mit od. ohne
Bereifung . Ang . unt . C 1928.

1 Damenfahrrad . Ang . A 26 Ge¬
schst . Lesum , Burgd . Kirchweg 1

Knaben-Fahrrad, evtl , ohne Ber.
Teppich -Dirsch , Landwehrstr . 170

Knabenrad od. Rollsohuhe zu kau
fen gesucht . Ang . unt . H 2083.

Mädchenfahrrad , elektr . Eisenbahn
m. Schienen , klein . Staubsauger,
220 Volt . Ang . unt . P 1890.

Gut erh. Mädchenfahrrad zu kauf,
ges. Angebote an Bauer Ehler
Schumacher , Schaapsen 14, Post
Brucbhausen -Vilsen , Affinghau¬
sen 197.

Gut erh. Korbkinderwagen gesucht.
Angebote unter D 2079.

Größ . Puppenwagen od. Puppen
stube zu kaufen gesucht . Ang.
unter M 1037

Gut erh. mod. Puppenwagen , evtl,
geg . Anf . v. D.- u . Kindergar¬
derobe . Ang . VC 2368 Geschäfts¬
stelle Vegesack

Mod. Puppenwagen , neu o. g.  erh .,
gesucht . Angebote unt . J 1934.

Suche f. 2 Jung ., 10 u. 8 Jahre
Spielsach ., Stabilbaukast ., Eisen¬
bahn , Soldat , Tanks u . sonst.
Heinrichstr . 11 a, od. Ruf : 4 08 62

Suche f. Kinder Kaufmannsladen,
Waagschale u . a. Kleinigkeiten.
Angebote unter G 1932.

Krämerladen für Kind , das alles
verlor . Angebote unter K 2144
a. d. Geschäftsst . Hemelingen.

Kaufe Laterna magica m. Bildern,
Kinderherd , Dreirad u . Mädchen¬
fahrrad . Reiners , Ihlpohl 112,
Gasthof „Niedersachsen “, Fern¬ruf Lesum 200

Kinderkochherd, evtl , elektr. Ang.
J 2143 Geschäftsst . Hemelingen.

Kinderreiche Mutter sucht Spiel¬
zeug für Jungen u . Mädchen ; 1
Strickgüimaschenhose für 3jähri-
gen . Angebote unter T 2094.

Kinder-Dreirad, Wipproller und
Mädchen -Fahrrad , gut erhalten.
Beckmann , Starnberger Str . 1.

Rodelschlitten . Angeb . an Traug.
Denker , Br .-Schönebeck , Bremer
Straße 27

Suche Schlitten , Soldaten m. Zu¬
behör . Angebote unter O 2039.

Roiischuhe für 5jährige . Angebote
unter M 58 158.

Elektr . Lichter für Weihnachts¬
baum . Angebote unter A 2076.

Gut erh. Additionsmaschine zu
•kaufen gesucht . Bremer Zeitung

Schreibmaschine . Ang . u. S 1893
Reiseschreibmaschine , gut erh., v

schwerbesch . Student , dringend
gesucht . Ang . erb . unt . C 2078.

1 gebrauchsfähige Nähmasch . Ang.
u. VD 3078 Gschst . Blumenthal

Gut erh. Nähmaschine , Puppe&wag
mit Puppe . Angeb . unt . J 2509.

Suche gute Nähmaschine . Frau
Meyer , Bremerbavener Str . 821.

Eine Heißhtangel kauft V. Noll.
Lüneburger Straße 5.

Herren- und Damenwäsche . Ange¬
bote unter A 2501.

Kaufe Konfirmandenanzug und
Mantel f. löjähr . Ang . an A.
Reichenbach , Br .-Grohn , Wil-
helmstraße 4.

Extra-Mantel, evtl . Leöer (Heer).
Hans Peters , Woltmershai]
Straße 472.

Uniformmantel und Dienstrock
(Blockleiter ) für schl . Figur , 1.70
groß . Thies , Richthofenstr . 110.

Gut erh. Anzug u. Wäsche, Gr. 48
schlanke Figur . Br .-Aumund,
Schillerstraße 45

Lederjacke und Hose, gebraucht
od. neu . Bauer B. Ratjen , Bock
hörst , Ruf : Euten 837.

H.-Wintermantel u. Anzug , neuw.
Gr. 48/50,1,72 . Angb . u. K 2510.

Herren-Wintermantel , Gr. 1.70. An¬
gebote m. Preis unt . F 2006.

Ulster Gh* starken Herrn zu kau¬
fen gesucht . Ang . u . W 1897.

1 hellgraues Dam.-Kleid od. Braut¬
kleid gesucht . Angeb . u . C 2503.

G. erh. D.-W.-IVTantei 42/44. U 2095
Getr. D.-Wintermantel , Gr. 44/46.

Ang . VL 2355 Geschäftsstelle
Br .-Vegesack

Kränk). Dame sucht PelzkragenAngebote unter F 3274.
Pelzcape. Angeb . VB 2367 Ge¬

schäftsst . Vegesack
3 Nerzfelle od. ein Nerzkollier zu

kaufen gesucht . Ang . unt . U 2045
Wß. Ig. Handschuhe. Ang . S 2068.
Gut erhalten , Damen-Regenschirm.

Angebote unter E 2530.
Ein Trainingsanzug od. Trainings

hose f. 13jähr . Knaben , ferner
eine Puppe zu kaufen gesucht.
Angebote unter M 2062.

Wintermantel für 7jäbr . Mädel,
nur gut erh ., dazu Spielsachen,
mögl . Puppenmöbel . Angebote
unter W 6047.

Kindermäntel - u. Wäsche 11 und
Sjährig , aus gutem Hause . Ange¬
bote unter D 1929.

Je ein Paar Damen-Reit- od. Berg
Stiefel , Gr . 42 u . 40 od. 41, ein
Paar Herren -Reitstiefel , Gr. 42,
eine Büchertasche , Leder od. Er
satzstoff . Ang . unt . M 188̂7.

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius . Faulenstraße 41. Gen
0 42/5561

Flügel oder Klavier . Preisangebote
unter O 2089.

Gutes Klavier oder Flügel . Ange
bote unter J 2084.

Gut*erhalt . Klavier . Ang . D 2529.
Neuwertiges Piano mit Stahl

rahmen . Ang . u . VH 2352 Ge-
schsst . Br .-Vegesack

Akkordion mit Klaviertasten . An¬
gebote unter S 1918.

Radio-Geräte u. Musikinstrumente
Zahle Höchstpreise . Zimmerm .,
Wall 66 Dovent . Ruf : 2 68 92.

Radio, Wechselstrom , 220 Volt , zu
kaufen gesucht . Preisangebote u.
L 1036.

Kl. Radio, 220 Volt , Wechselstr.
Angebote unter S 5868.

Akku, 4 Volt , od. Netzheizgerät f-
Batterie -Empfänger . H. Duken,
Oslebshausen , Am Kammerberg 4.

Radiobastler s. Röhr. KF 3, KF 4,
KC 1, KC 3. Lautspr ., sonst.
Radiot . u. Bücher . Ang . unt
VV 2363 Geschst . Vegesack

Gut erh. Koffergramola mit PL
sofort gesucht . Ang . unt . N 1388.

Ein gutes Prismenfernglas zu kau¬
fen gesucht . Ang . unt . D 58 150.

Fotoapparat , von 24X36 mm bis
6X9, Film , zu kaufen gesucht.
W. Hitze , Landwehrstraße 175.
Fotoapparat 6X9 - Angeb . unter
VV 2342 an die Geschäftsstelle
Bremen -Vegesack

Bücher aller Art kauft stets Isen
barth . A. Wall 139 II , R. 2 31 25.

Suche gut erh. Karl-May-Bücber.
Angebote unter O 2064.

Kaufe laufend gute Romane, Kri
minal -, Abenteuer - und Frauen
roraane . Frese , Nordstraße 291.

Gut erh. Schultornister zu kaufen
gesucht . Ruf . 2042.
größerer Rucksack, gut erhalt .,

1 kleine Kogge zu kaufen ges.
Voßwinkel , Germaniastr . 36.

Reisekoffer . Preisangebote unter
R 1867.

Schrankkoffer , Reisekoffer oder
Schließkorb gesucht . Angebete u.
B. R. 731 an Ala , Bremeij.

Leere Weinflaschen kauft an. H
Hollmann , Ruf : 5 08 05.

Bekanntmachung!
■Wegen Personalmangel und um im
Januar 1943 einen allzu groBen An¬
drang an der Kasse zu vermeiden
bitten wir unsere Mitglieder, ihren
Jahresbeitrag für die Sachleistiraes-
kasse (Bestattung) in Höhe von'! -
Reichsmark laut Satzung schon von
jetzt ab einzuzablen. Ratenzahlun¬
gen in Höbe von RM 3,— können
wir nur noch im Falle von Bediirl-tigkeit entgegennehmen.

Bürgerliche
Beftottungshaffe

Kurze  Wallfahrt?
Annahmestellen: Bremen-Vegesack

Stühmer, Gerhard-Rohlfs-Str. 5ia‘
Br.-Blumenthal, Müller, MühlenStraße 65.

Bei Trauerfällen
wenden Sie sich
vertrauensvoll an die

Beerdigungsanstalt
.Nordlicht"
H . Sdiomaker,

Wartburgstr . J? ■ Ruf 8 37 91
Nebenstellen ! Utbiemei StraBe159

undSteflenswegtlg

Oberns +rasse

Bremens größtes %: ■
Spezialgeschäft ?''

:für Damenbekleidung

kleidet Si£
- gul!  •

Rundfunk-Tausch
Rundfunk-Reparatur

Erste Bremer
Radio - Tau schien träfe

Schüsselkorb 12
Ruf 2 85 26

Eigene Werkstatt

flNITATSHfl

BREMEN
OCHENHAUERSTR .« /»

Plattfußeinlagen
Verbandkästen

für kennet?
Die Bttlk

hon

TDenner
B .b. Sifhrtor 81

Jlaß&Mdec
in 8 Minuten

Drogerie

neben C. & A.

Gold u . Silber
hautt

GRUTTERT
Ostertorsteinweg 93
Hutfilterstraße 7
Sögestraße 51

Gen. A 42/2546

Ein behagliches Eigenheim
erhalten Sie am schnellsten, wenn
Sie sich von uns unverbindlichbe¬
raten lassen. Viele Tausendekamen
durch uns zu Haus und Vermögen.
Gehen auch Sie den gleichen er¬
probten Weg. Fordern Sie Druck¬
schrift 0 23 kostenlos an.

Eigenheim• Bund Niedersaehsen
Bausparkasse, Hannover, Prinzenst. 6
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Lrenadiere des Führers
Bremen,  1S . November.

Der Wochenspruch der NSDAP . für die Woche vom
15. bis 21. November 1842 lautet : „Von all unseren
deutscheSoldaten trägt so wie .einst auch heute die
schwerste Last des Kampfes unsere Infanterie ."L«lolt ktiilsr.
In der höchstenkämpferischenund menschlichenBe¬

wahrung des deutschen Soldaten gibt es keime Unter¬
schiede, und im Schatten des Opfevtddes, in dem jeder
Soldat mit dem Einsatz seines Lebens steht, um das
ewige Leben des Volkes zu gewinnen, gibt es freilich
keine Rangfolge. Wohl Über gibt es heute wie einst
in der Vielzahl der. Truppengattungen eine, der die
Hauptlast des Kampfes und damit der größte Anteil
am Siege und am Ruhme zufällt : die Infanterie.
Weil auch und gerade im modernen Kriege immer der
lebendige Mensch in seiner totalen Bewährung die
letzte Entscheidung der Kampfe und Schlachten trägt,
ist es in besonderem Matze der Infanterist , der ewig«
Marschierer und Stürmer , dessen Einsatz auch in die¬
sem Kriege die Siege errangt oder bestätigt.

Wenn das große Heldenlied dieses Krieges einmal
angestimmt werden wird, so wird es zum guten Teil
das Heldenlied des todesmutigen deutschenInfanteristen
sein, der Tausende von Kilometer über einen ganzen
Etdteil im Glauben an seinen Führer und sein Volk
siegend marschiert ist durch Staub und dörrende Hitze,
durch Schlamm und Regen, der immer wieder gestürmr
und gekämpfthat und auch den Kampf mit dem Hinter¬
hältigsten und gemeinsten Gegner wie auch mit dem
schwersten Winter seit Menschengedenksnbestanden hat.

llm den ewigen Marschierer, den deutschen' Infan¬
teristen dieses Krieges, und seine unaussprechlicheLei¬
stung vor der Nation zu ehren, hat der Führer ihm
«den den stolzen historischenEhrennamen Grenadier
verliehen. Und so können die Männer der ruhmvollen
deutschen Infanterie , deren Marschtritt Geschichtebe¬
deutet, künftig als Kerntruppe der nationalsozialisti¬
schen Wehrmacht mit Stolz sich nennen: die Grena¬
diere des Führers.

Häufung von verkeHrsunsällenin Vremen
In den letzten beiden Wochen haben sich sieben schwere

Verkehrsunfälle, davon fünf mit tödlichem Ausgang,
in Bremen ereignet. Das verbotswidrige Auf- und Ab¬
springen bei fahrender Straßenbahn forderte allein -drei
Todesopfer. Die für diesen kurzen Zeitraum unverhält¬
nismäßig hohe Zahl der Unfälle ist nach Feststellungen
der Polizei ausschließlichauf die allgemeine Unachtsam¬
keit im Verkehr und während der Berdunkelungszeiten
sowie auf verkehrswidriges Verhalten zurückzuführen.

Verkehrsteilnehmer, die durch ihr Verhalten das
Leben ihrer Mitmenschenund sich selbst gefährden, wer¬
den besonders streng bestraft. Gerade in der heutigen
Zeit sollte es selbstverständlichePflicht jedes einzelnen
sein, alles zu tun. um Menschenlebenund wertvolles
Volksgut vor der Vernichtung zu bewahren.

Stratzenbahn -Fahrscheinhcste siir 1» Fahrten . In den näch¬
sten Tagen gelangen auf behördliche Aiwrdnung aus Grün¬
den der Papierersparnis anstatt der Fahrscheinhefte für
5 Fahrten zu 80 Rpf . Fahrscheinhefte für 10 Fahrten zu
1.80 RM . zur Ausgabe.

Die Dienststelle des Wehrinachtsürsorgcofsizicrs Bremen , bis¬
her Wachtstraße 24, wird zur Kaserne Stader Strahe , Block II,
Zimmer 150, verlegt . Am 17. und 18. 11. ist die Dienststelle
für den öffentlichen Verkehr geschlossen. Wiederbeginn der
Sprechstunde am Donnerstag , 19. 11., in der Stader Straße,
morgens 9 Uhr.

»
Der Rundfunk am 'Sonntag

Reichsprogramm : Von 11.3V—12.30 Uhr künstlerische Unier¬
haltungswerke bekannter und unbekannter MMc -r. Klingende
Grüße für Front nnd Heimat von 16—18 Uhr . Wilhelm
Furtwängler dirigiert mit Tibor de Machula als Solisten von
18—19 Uhr Robert Schumanns kellokonzert A-Moll , Glücks
Ouvertüre zu „Alceste" sowie Vorspiel und Finale aus Wag¬
ners „Tristan und Isolde ' . Maria Cebotari , Tran » Lemnitz,
Lea Pittti , Peter Anders , Helge Rostocingc u. a, in Szenen
aus Verdis „Rigoletto " ini Rahmen einer bunten Konzert¬
ant » Opevnssndnng von 20,20—L2 Uhr.

Teutschlandsender : Von 15.30—Ib .bö Uhr Lied- und Klavier¬
musik von Mozart - bis Chopin . Von 18—19 Uhr Unterhal¬
tungskonzert mrt beliebten Werken der Gegenwart . Erna
Derger , Em-my LeiSner , Peter Anders nnd ändere Solisten
mit Michael Rauckieisen bieten von 20.15—21 Uhr Ivenigcr be¬
kannte , zum Teil neu aufgefundene Gesänge von Otto Ni-
colai.

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 1K.38 Uhr bis Montag 7.38 Uhr

' Mondaufgan^ 13.48 Uhr. Monduntergang 24 Uhr

Bremer Zeitung' Sonntag , den 15. November 1942

Neue Schriftenreihe der Witcheit
vor einem abermaligenHöhepunkt im vortragswesen — Vremen und der ostaslatische löroßraum
Nach dem Vortrug von Geheim rat Pips . Dr . Max

Planck-Berlin - über Sinn und Grenzen der exakten
Wissenschaftstreben die Vorlesungen, der Wittheit zu
Bremen mit einem Thema, wie „Die Hanse im
europäischen Raum ", das ein so hervorragender
Sachkenner wie Pros. Dr, Fritz Rörig-Bevlin - am
10. Dezember behandeln wird, einem neuen Höhe¬
punkt  zu . Im Vortragswesen, eine so große Bedeu¬
tung ihm auch für das Geistesleben unserer Stadt zu¬
kommt, erschöpftsich aber die Arbeit der Witcheit, des

.wissenschaftlichenAmtes der Hansestadt Bremen, nicht.
Ihm obliegt daneben vor allem die Förderung wissen¬
schaftlicherForschung, so im Rahmen der Uebersee-
göschichtlichen Forschungsstelledes DeutschenA-uslands-
wissenschafmichen Instituts bei der Hansestadt Bremen,
und schließlich, nicht zuletzt die Herausgabe von solchen
Untersuchungen, die Zwecken und Zielen der Witcheitdienen.

Zu diesen darf Band 18 Heft 1 der Abhandlungen
und Vortrüge, ĥerausgegeben von der Wittheit zu Bre¬
men, mit dem Titel

„Arnold Duckwitz, hanseatischerStaatsmann und
Reichshandelsminister von 1848, im Kamps für

eine deutsche Wirtschaftsordnung",
Arthur Geist Verlag, Bremen 1942, rechnen, ein Heft
on 87 Seiten , das sich wohl besonders an Kreise außer-
alb Bremens wenden und diese darauf hinweisen will,

daß Duckwitz und damit Bremen ihre Aufgabe als ge¬
samtdeutsche, picht als egozentrischegesehenhaben. Auf
die Untersuchung und ihren Verfasser, der bereits mit
einer Arbeit über „BremischePolitik im Jahrzehnt vor
der Reichsgründung" Hervorgetreten ist, wenden wir
noch zurückkommen: bietet sie doch fachlichund persön¬
lich eine Fülle bemerkenswerten Stoffes, aus dem
beispielsweisedie in Bremsn tätigen Herren der Reichs-
sinamzverwaltimg, insbesonderedes Zollwesens, Gründe
und Ursachender bremischenBesonderheiten auf diesem
speziellen Gebiet entnehmen könnten.

Liegen die Abhandlungen, wie erwähnt bereits mit
dem 18. Band vor. so hat sich die Wittheit jetzt ,zur
Herausgabe einer weiteren Schriftenreihe
entschlossen, die sich an breitere Kreise wendet und in
erster Linie für die Veröffentlichungvon Vortragen und
Vorlesungen bestimmt ist, denen eine besondere Bedeu¬
tung für das Zeitgeschehen  zukommt. Diese neue
Schriftenreihe sucht also das Allgemeingültige
zu erfassen und eiwzufangen, ohn« dabei den Standort
aus den Augen zu verlieren, von dem aus die Eindrücke
gewonnen und geformt werden, und will so durch wei¬
teste Verbreitung zugleich eine nachhaltige Tiefenwir¬
kung erzielen. ^

Der Vorsteher der Wittheit , Pros. Dr. Hinnch Kmt-
termeyer, hat es sich nicht nur angelegen sein lassen,
die Dispositionen auch für die neue Schriftenreihe fest¬
zulegen, sondern deren praktischeDurchführung bereits
so gefördert, daß als jüngstes Kind der Witt¬
heit  jetzt die

„Neuordnung der japanischenWirtschaft"
von S. Sakimura,  a .o. Professor für Agrarwirt-
schaft an der Kaiserlichen Universität Tokio erschienen
ist. Kommt somit in dieser Schriftenreihe ein bedeuten¬
der Vertreter einer befreundeten Nation zu Wort , und
stellt der Inhalt des Heftes die Zusammenfassungeines
Bortrages dar, den der Verfasser am 3. Juni dieses
Jahres vor einer großen, aufmerksamen Zuhörerschaft
in Bremen gehalten hat , so dürfen wir das Erscheinen
der Abhandlung gerade in unserer Hansestadt und in
der strengen Auswahl der Wittheit als glückliches Zei¬
chen für die Richtung zukünftiger Arbeiten werten.
Vremen steht durch seine Schiffahrt und seinen Handel
mit Ostasien in guten, freundschaftlichenBeziehungen;
es erblicktdaher auch eine besonders höflicheForm der
Ehrung  in dem Vertrauen , das ihm Professor Saki¬
mura mit der Herausgabe seiner Abhandlung in unse¬
rer Stadt entgegenbringt und auch die Achtung kenn¬
zeichnet, die sich die Witcheit in der kurzen Zeit ihres
Bestehens bereits über Deutschlands Grenzen hinaus
erworben hat.

Auf die Formen der Neuordnung der japanischen
Wirtschaft brauchen wir nicht noch einmal näher einzu¬
gehen. Sie sind von der Bremer Zeitung seinerzeit aus
Anlaß des Bortrages ausführlich dargestellt worden.
Hervorheben möchten wir allerdings die Zusammen¬
fassung und den Appell, mit denen Professor Sakrmura
damals wie jetzt schließt: „Darum würden wir (Japa¬
ner) uns glücklich schätzen, wenn Deutschland als die
hervorragende Macht des europäischenRaumes und als
das Land hochentwickelterTechnikuns mit seinen Mit¬
teln und Erfahrungen zur Seite stehen und zur Er¬
füllung unserer großen Aufgaben beitragen wurde. Da¬
durch würde auch erreicht, daß ein Ausgleich und eine
Ergänzung zustande käme zwischen den Europa fehlen¬
den tropischen Rohstoffen  und den im Feinen
Osten benötigten technischen Mitteln.  Im weite¬
ren Sinne kann man feststellen, daß die Idee der an der
Stelle des alten liberalistischen Systems aufzubauenden
Neuordnung durch diese gegenseitige Ergänzung der
zwei großen Raumwirtschaften, nämlich der europäischen
und der fernöstlichen, insbesondere durch wirtschaft¬
liche Zusammenarbeit von Deutschland
und Japan  als führende Mächte in den beiden
Eroßräumen, am ehesten verwirklicht werden kann."

Ueberrascht an dem vorliegenden Heft die geradezu
vollendete Beherrschungder deutschen Sprache durch den
Verfasser, und nötigt seine Darstellungsweise zu aller
Achtungvor der japanischenForschungund Wissenschaft,
so wird sich ein schon im Satz befindliches Doppelheft
dieser neuen Schriftenreihe Fragen von „Volks tum
und Wissenschaft"  sowie „Technik und
Wissenschaft"  zuwenden, die von Hans Willig bzw.
Hinrich Knittermeyer erörtert werden. Letzteres dürfte
noch vor Ende des Jahres erscheinen und Vorläufer sein
für die Behandlung weiterer Themen aus dem Gebiete
der Kunst, der Biologie u. a.

Sämtliche Schriften erscheinen im NS .-Eauverlag
Weser-Ems E. m. b. H„ Bremen. Dieser gibt damit zu
erkennen, wie sehr er tätigen Anteil nimmt an den tra¬
genden geistigen Gedankenunserer Zeit, daß er auf diese
Weise zugleichdie Wittheit zu Bremen und ihre Ziele
bejaht und so auch seiner Hauptaufgabe treu bleibt:
einer der Träger deutscher Kultur  im Nord¬
westen des Reiches zwischenWeser und Ems zu sein.K. b.

Vas Lied der IMtungsarbeiter uraufgeführt
kin Vremer der Komponist— Begeisterte flufnalsme bei einer Vetriebsfeierin der „lölocke"

Eine musikalischeAjerkfeier eines Bremer Rüstungs-
betrtebes ließ gestern im ihrer Gestaltung erkennen, daß
trotz rastloser und angespannter Arbeit in deutschen
Waffenschmiedenauch Zeit für den Ausbau und die
Förderung der Vetriebsgemeinschastgesunden wird. Im
voll -besetzten großen Bremer Elockensaal waren An¬
gehörige aller in verschiedenenStädten befindlicher
Werke dieses Betriebes zusammengekommen. Das gewiß
nicht kleine Podium des Raumes vermochtedie groß«
Zahl der Mitwirkendem an dieser Werkfeder, ausschließ¬
lich Werksangehörige, kaum zu fassen. Das Stamm-
orchester „Fröhliche Gesellen" war durch musikfreudige
Eefolgschastsmitglieder aus den einzelnen Werken we¬
sentlichverstärkt worden und bildete nun einen Klang¬
körper, der sich durchaus hören lassen konnte. Dahinter
hatten im blauen Werkanzugdie Männer eines großen
GesangschoresAufstellung genommen.

Unter den Klängen eines Präsentievmarsches zogen
zu Beginn die Fahnen in den Saal ein, an ihrer Spitze
die Goldene Fahne,  die einem der Werke dieses
Rüstungsbetriebes für vorbildliche Leistungen verliehen
wurde. Betrtebsobmann Borgt fand einleitend herzliche
Worte der Begrüßung für die Rüstungsarbeitsr und ihre
Gäste, unter denen mau den Kreisobmann der DAF„
Gramme und weitere Vertreter der DeutschenArbeits¬
front bemerkte. Der von Dr. Zülch komponierteMarsch
dieses Rüstungsbetriebes  klang auf und nach
einem von dem Betriebsangehörigen Ernst Waldau ge¬
sprochenen Vorspruch von Heinrich Lersch leitete das
Huäsuw cavtsbils aus der 1. Symphonie in O-ckvr von
Beethoven llblr zur Ansprachedes Betriebsführers des
Eesamtunternehmeus, Direktor Feilcke.  Er betonte,
daß, wenn sich die der Front die Waffen schmiedenden
Männer zu einer Werkseier zusammenfinden, die Ge¬
danken nach draußen gehen an die Front , wo Millionen
tapferer Männer einen ehernen Wall "tzum Schutzeder
Heimat bilden. Der Betriebsfllhrer gedachte dann mit
ehrenden Worten der Gefallenen dieses Krieges, unter
denen sich viele Werksangehörige befinden. Nach der
eindrucksvollen Gefullenen-Ehrung gab der Betriebs-
sührer die Schaffung einer Gefolgschafter - Für-
sorge  innerhalb des Betriebes bekannt, die zur Unter¬
stützung bedürftiger Cesolgschaster und von Witwen
und -Waisen bestimmt ist. Für diese der Betriebsge¬
meinschaft dienende Neueinrichtung wurde ein nam¬
hafter Betrag bereitgestellt. Direktor Feilckewies dann
darauf hin, daß sich in den einzelnen Werken Musik-
und Gesangsgruppen  gebildet hätten , die sich
steigender Beliebtheit bei den Arbeitskameraden' er¬
freuen. Zur Steigerung der Leistungsfähigkeitdieser der
Gemeinschaftim Werk dienenden Gruppen stiftete der

Betriebsführer einen wertvollen Pokal , der als
Wanderpreis  jeweils dem Werk des Betriebes zu¬
fällt, das in einem Jahr die beste musikalische Leistung
ausweist.

Im Anschluß an die Rede des Vetriebssührers ge¬
langte ein Marschlied der Rüstungsarbeiter zur Ur¬
aufführung. Aus der Erkenntnis heraus, daß auch der
Rüstungsarbeiter als der Arbeitssoldat des Führers
sein Kampflied haben müsse, schriebOberst Jeschon-
nek,  Kommandeur eines RUstungsbereichs, ein Lied
der Rllstungsarbeiter, das nun, da der wahre Rhyth¬
mus eines solchen Liedes nur im Rüstungsbetriebe selbst
gefunden und empfunden werden kann, in Bremen von
Dr. H. I . Zülch vertont wurde. In den wuchtigen
Klängen dieses im Rahmen der Werkseier von Chor und
Orchester unter der Leitung des Komponisten urans-
geführten Liedes der Rüstungsarbeiter , das der Bre¬
mer Rüstungsbetrieb allen deutschenRüstungsarbeitern
widmet, vermeint man den Arbeitsrhythmus und die
Regsamkeit vieler tausend schaffenderHände zu spüren.
Das Lied, das zweifellos seinen Weg durch Deutschland
antreten wird, fand bei seiner Vremer Uraufführung
begeisterte Aufnahme und mußte wiederholt werden.

Im zweiten Teil , der dem Frohsinn vorbehalten war,
spielte das Orchester unter der wechselndenStabführung
der Werkdirigenten Mariens , Kott, Schäfer, Schwalbe
und Ackermann, der einen eigenen Walzer aufklingen
ließ. Die „Fröhlichen Sänger" des Betriebes erfreuten
unter der Leitung von Dr. Schubert mit frohen Wei¬
sen, Hans Blöthe .ist ein sympathischerTenor, ein
Streichquartett trat in Erscheinung, und Gerd Benja¬
min zeigte am Flügel beachtlichesKönnen. Die musika¬
lische Werkseier dieses Rüstungsbetriebes war ein über¬
zeugender Beweis dafür, daß in Bremen trotz der
Kriegszeit in der Betreuung des Arbeiters Richtung-
wcisendes geleistet wird. —obm.

Mit dem DeutschenKreuz in Gold wurde der Ober-
gefreite Heinrich Eelhaus  aus Huchting wegen be¬
sonderer Tapferkeit vor dem Feinde ausgezeichnet.

Ueber Pachtzahlungcn unterrichtet eine Bekanntmachung
im heutigen Anzeigenteil.

Was backen wir unseren Soldaten für das, Weihnachtspäck-
chcn? Das Deutsche Franenwerk , Abt . Volkswirtschaft/Haus¬
wirtschaft , hat in der Beratungsstelle Ncmbsrtistr . 89 täglich
»on 10 bis 17 Uhr , sonnabends bis 13 Uhr und in der
Marktbcratungsstelle Wartburgstraß « an den Markttagen von
8.30 bis 13 Uhr , Mittwoch , ab 16 Uhr , Rezepte zum Verkauf
vorrätig , die schmackhafte, und den Zuteilungen entsprechende
Zusammenstellungen ausweisen.

Übungsschießen der Pak
Am Montag, dem 16. November, findet von 12 bis 15

Uhr im Raume Bollen— Horstsdt — Nottorf — Ame-
dorf — Oiste— Martfeld — Kloinenborstel— Uenzen—
Harmissen — Gödestorf— Heiligenbruch — Bollen ein
Üebungsschießen der Flak statt. Um eine Gefährdung
durch Flaksplitter oder vereinzelt möglicheBlindgänger
zu vermeiden, wird die Bevölkerung innerhalb der ge¬
fährdeten Räume hiermit aufgefordert, sich luftschutz-
mätzig zu verhalten. AbgeworfeneSchleppseileder Schieß¬
scheiben und Blindgänger nicht berühren, sondern der
nächsten militärischen oder Polizei-Dienststelle melden!
Auf Absperrungsmaßnahmen und Verkehrsumleitungen
achten!

slm Mittwochsammelt die Hitlerjugend flltpapier
Vom 15. November bis 1. Dezember findet im Gau

Weser-Ems eine Altpapier-Sammelaktion statt. Wieder
schaltet sich die NSDAP . mit ihren Gliederungen ein,
um dieses wichtigeAltmaterial zu erfassen. Für Vremen
ist der ,Sammeltag auf Mittwoch, den 18. November,
festgesetzt. An diesem Tage werden die Einheiten der
Hitler-Jugend jeden Haushalt  aufsuchen, um durch
die Aktion das Ergebnis der laufenden Erfassung durch
Altstoffgewerbe und Schulen zu erhöhen und dadurch
zusätzliche, wichtige Rohstoffe für die Altpapier - und
Pappeaerzeugung. zu gewinnen.

An die Hausfrauen  ergeht die Aufforderung und
Bitte , die angesammelten Bestände zusammenzusuchen
und zum Abholen bereit zu halten. Wenn die Hitler-
Jugend am Mittwoch kommt, muß auch dieses Mal wie¬
der ein Ergebnis erzielt werden, das dem Verständnis
und der Bereitwilligkeit unserer Bremer Ehre macht.

Zum Mültertransport am Montag
Die Mütter , welche mit dem 85. Ew .-Transport am Mon¬

tag , 16 November , Bremen verlassen , müssen sich nicht wie
ihnen irrtümlich bekanntgegeben , um 18 Uhr vor dem Haupt¬
bahnhof sammeln , sondern bereits um 16 Uhr.

Kein« jüdischen Mischlinge in weiterführenden Schulen . In
Ergänzung des Juli -Erlasses und zur Klärung von Zweifeln
stellt der Reichserziehungsminister fest, daß Ausnahmen jüdi¬
scher Mischlinge I , Grades in die Hauptschule , Mittelschule
und höhere Schul « vom Beginn des Schuljahres 1942/43 ab
nicht mehr zulässig sind. SoNuit jüdische Mischlinge I . Gra¬
des bereits zur Ausnahme zugelassen waren , ist die Aufnahme
nicht durchzuführen . Die Schüler und Schülerinnen sind an
die Volksschule zurückzuverweisen . Jüdische Mischlinge I. Gra-
des, die »m Schuljahr 1941/42 die Klasse 4 iwer 6 der höheren
Schule besucht und das Versetznngszeugnis nach Klasse 5
oder 7 erhalten haben , rechnen bis zum Beginn des neuen
Schuljahres zu den Schülern der bisherigen Klasse, Sie sind
daher nach den Bestimmungen des Juli -Erlasses aus der
Schule entlassen . Der Minister betont , daß keinerlei
Ausnahmen  von dieser Regelung zugelassen werden.

^.lls Rsodts
bsi 6arl DuB-oker , Berlin

(10. Fortsetzung)
Im Hotel der Eloff-Street hatte es angefangen, als

er mit einem Fremden zufällig neben ihr in der Halle
saß und leidenschaftlichüber Kolonisation sprach, über
den Leidensweg der schwarzenMenschenund über das
Unrecht, das ihnen angetan würde . . . Zuletzt war sie
in das Gespräch der fremden Männer hineingepaten, und
dann waren sie für den Abend miteinander sitzengeblie¬
ben, und er war wiedergekommen. . . jeden Tag, eine
ganze Woche lang . . . Sie hatte wie in einem neuen,
alles überschwemmendenGefühl gelebt, aus ihn gewar¬
tet, immer wieder, und dabei Pit Clova und das, was
sie von ihm wünschte/in den Hintergrund gedrängt . . .
Dann hatte er von sich gesprochen, von seinemLeben im
Erubenwerk, das ihm nur an bestimmten Tagen und
Abenden freie Zeit ließ . . .

Für sie war es dann die Liebe geworden, die sie
bisher nicht kennengelernt hatte, die sie zu ihm zwang,
auf Gedeih und Verderb . , . bis hierher in diesen Kel¬
ler, zu dem Mädchen mit dem brandroten Haar . . . In
wenigen Sekunden ist Gwen Clova das durch den Kopf
gegangen, als sie Axel Clayhillis vor sich sah: nun wen¬
det sie sich' wieder dem Mädchen zu, sie will Vertrauen
haben, um Axels willen,

„Ich bin Mary ", sagt die heisere Stimme. „Axel hat
Sie zu mir gebracht, Frau Tlova, und . . ."

Gwen zuckt zusammen, aber die rote Mary lächelt
gutmütig. „Wenn Sie Schutz vor Clova suchen, dann
verlassen Sie sich getrost auf die rote Mary und ihren
Großvater Ernster . Wir kennen Pit Clova leider nur
zu gut. Du mußt mir nur erst sagen,- was eigentlich
los ist, Axel."

Als sie allein sind, holt Clayhillis tief Atem, er legt
Gwen seinen Mantel um die Schultern, weil sie vor
Kälte und Aufregung zittert.

-„Verzeih, Gwen, es ist aber der einzige Weg für uns.
Denke daran/was Mary schon für mich getan hat , und
kränke sie nicht. Auch nicht in .Gedanken.'^

„Nein", sagt Gwen gehorsam. Sie ist unfähig, einen
Gedankenzu fassen oder zu Ende zu denken. Nur Worte
drängen sich ihr auf. . . Polizei — Hotel . . . Kapstadt
. . . Willein ." . . Flucht. . . irgendwohin . . . ! Es ist
ihr, als müsse sie auf wogenden, brausenden Wassern
schwimmen, HaushoheWogen nehmen sie aus ihren Rük-
ken, tragen sie weit weg vom Land, das Sicherheit gibt,
einer grauen Unendlichkeitzu . . .

„Hier ist Tee und Brot , Frau Clova. Auch ein Mantel
für Sie", unterbricht Mary ihre quälenden Gedanken.
„Du nimmst dir die alten Arbeitshosenund den Gummi¬
radmantel von Gregor, er wird sie morgen am gewohn¬
ten Platz wiederfinden.

Und nun fahrt in die Witneß-Street Nr. 5 zu Grniter.
Großvater wird sich nicht weiter ivundern, nehmt das
Ochsenfuhrwerkvdn der Gold-Bar , dann hält euch kei¬
ner an. Rasch, ehe der Tag noch ganz heraufkommt."

Die rote Mary sagt das ganz sachlich, und. man merkt
ihr an, daß ihr Dinge dieser Art nicht fremd sind. Gwen
reicht ihr die Hand.

„Sie sind sehr gut zu mir, Mary ", sagt sie stockend.
„Ich tue es für Axel und gegen Pit Clova. Gegen

alles das, was jetzt hier Herr im Lande ist. Man muß
ja einmal Partei nehmen, wenn es soweit ist, und ich
habe mich entschieden. Für Leute wie Axel und den
Kampf seiner Welt."

Sie trinken hastig den heißen Tee mit Rum, dann
geht Axel als erster. Als er das Fuhrwerk mit Marys
Hilfe eingespannt hat , klettert Gwen zu ihm, ver¬
mummt -in den viel zu weiten Mantel , einen dunklen
Schal über dem dichten Haar. Schwerfällig ziehen die
Ochsen an, rumpelt der Wogen über die Straße . Die
beiden Menschen schweigen, aber als sie nach vielem
Kreuz und Quer in die Witneß-Street einbiegen, flü¬
stert Gwen: ,

„Sie sagt, sie hat sich entschieden, Axel. Ich dachte
immer, es sei nur eine dünne SchichtMenschen, die sich
um die 'Politik kümmert!"

„Natürlich Clova, Mary . Er liegt oder lag in meiner
Strahe . Ich schlug zurück und kräftig, sagt Axel.

„Dann wird es nicht Jimmy sein, sondern die Minen-
polizei, die euch suchen wird. Das gibt eine Nasenlänge
Vorsprung. Bleibt hier sitzen, ich hole etwas Warmesund andere Kleider."

«

Clayhiäis lacht grimmig:
„Die ganze Union ist aufgescheucht. Sie wittern die

Morgenluft einer Freiheit , die auch eines Tages zu
ihnen kommenwird. Voran die Buren und alle, die m
keiner Abhängigkeit von England mehr leben wollen.
Und siehst du, weil der Großvater der roten Mary daran

glaubt, daß wir Deutschezum letztem Wafsengang un¬
serer Freiheit und auch der Freiheit der anderen Völker
angetreten sind, deshalb hilft er uns ."

Gwen Clova, der alle diese Gedanken fremd sind,
faltet die Hände im Schoß. Sie fühlt, daß Axel Llay-
hillis noch ein anderer sein kann, als der, den sie kennt
und liebt. Sie legt die Hand auf seinen Arm und wird
auf einmal ruhig, ganz ruhig.

In Axel aber schwingenzwei Worte wach, die Mm
wie von ungefähr auf die Lippen gesprungen sind: Wir
Deutsche!

Ja , er gehört dazu, nun weiß und fühlt er es wieder.
Jetzt, wo sie ihn jagen wollen . . . nur heim,cheim! Mit
jedem Tag versäumt er etwas von dem, was drüben in
der alten Welt jetzt den Mann ausmacht . . . Er hört
wieder, weit weg, unter dem Kranz des Südens , die
alten Lieder, die der Vater vor langen Jahren aus dem
großen Krieg mitgebracht hatte . . . von Frankreich, in
dem sie vier Jahre lang gekämpft hatten.

Und nun marschiert die ander« Generation, seine
Generation, marschieren die Väter noch einmal, aber
mit ihren Söhnen, nach Frankreich hinein . . .

Axel Clayhillis treibt die Ochsen an . . '. nein, er hat
keine Zeit mehr! -

6. Kapitel
„Tag, Harrington , Was los heute?" fragt Pit Clova

und bleibt beim Empfangschefdes Victoria-Holels ste¬
hen, Er zieht die Handschuhe ab und wirft sie aus einen
Sessel, die weiche Reisemützesolgt. Mit ein paar raschen
Bewegungen streicht er sich das am den Schläfen ange¬
graute Haar zurück; er ist mit viel Sorgfalt und Ele¬
ganz gekleidet.-

„Sehr erfreut , Herr Clova, wir haben Sie lange nicht
mehr unter unseren Gästen begrüßen können", ist die
höfliche Antwort. Dabei aber geht der Blick Harring-
tons prüfend über Clova hin, er bemerkt auch den noch
nicht verheilten Ritz, der die Oberlippe fast gespalten
hat, „Sie hatten einen Unfall, Herr Clova?"

7,2a, Autozusammenstoß." Clova sieht sich unauffällig
in der Halle um. Im Hintergrund , auf einem erhöhten
Podium, wird getanzt. Die Musik ist gedämpft und un¬
aufdringlich.

„Das ist in Johannesburg ja auch kein Wunder. Ich
bin nun so ziemlich rund um den Erdball gekommen,
aber nirgends wird so unvernünftig gefahren wie hier.
Die Zeitungen sind ja täglich voll von Stoßseufzern ver¬
zweifelter Passanten und Fahrer . Bei uns können die
Versicherungsgesellschaftenkeine Geschäfte machen. —
Doch nichts Ernstliches sonst, Herr Clova, weil Sie so
lange weggeblieben sind?"

In cker Skeatliokev blelouiig Ist slles kalscks unck
VVsbre , ober ckss IVsIlis lv Ikr ru Locken, Ist Sacke
ckes grollen blaooes . Wer , vas seine Teit vill , sus-
sprickt , tkr sagt unck vollbringt , ist cker groüe blann
cker reit . Hegel
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„Nein, ich war verreist, der Krieg macht uns Schwie¬
rigkeiten. Bin erst vor wenigen Tagen zurückgekommen."

Der Empfangschefsetzt zu einer neuen Frage an, aber
er schweigtdann doch. Man muß einen Gast nicht mit
einer Unannehmlichkeit überfallen, wenn er sich viel¬
leicht gerade ablenken will. Die unbezahlte Rechnung
für Zimmer 9 hat Zeit , bis Elova weggeht. Und da er
den suchenden Blick steht, beantwortet er lieber die
Frage , „ob was los sei".

„Wir haben viele neue Gäste. Portugiesen, Amerika¬
ner — mit und ohne Frauen . Die Saison lockt, der Mai
verhilft uns bei aller Kälte stets zu einem blendenden
Geschäft. Uebrigens, Herr Clova", Harrington beugt sich
ein wenig vor und senkt die Stimme. „Sehen Sie dort
rechts vor dem Podium die Dame im grauen Kostüm
und der weihen Bluse?"

„Die Dunkle, die eben die Zeitung weglegt?" fragt
Clova und nimmt die Frau aufs Korn. „Was ist mitihr ?"

Harrington lächelt vielsagend, er kann sich das bei
Clova erlauben. Denn er versäumt kaum einen der Ge¬
sellschaftsabend« in der Saison, die von den großen
Hotels veranstaltet werden, und mehr als einmal hat
Harrington dem Frauenfreund Clova mit aller Delika¬
teste mitgeteilt , wer die Blonde. Braune oder Schwarze
ist, um die sich vielleicht ein Abenteuer lohnen könnte.
Mister Harrington haben die Tips immer etwas einge¬
bracht . . . so sagt er auch jetzt mit Nachdruck:

„Sie hat mich nach dem Minenbüro gefragt."
„So. Und?"
„Nichts weiter. Ich beobachtedie Frau seit gestern'

sie sitzt immer am gleichen Platz und liest. Sie raucht
viel und trinkt viel Mokka: sie lehnt jeden Tanz ab
und macht einen unruhigen Eindruck. Mit ihr kam
Mister Wood, der sie nicht aus den Augen läßt , aber sie
geht ihm aus dem Weg. Wood hat ja immer jemanden,
hinter dem er her ist und . . . aber schließlichist die
Ablehnung verständlich, die Frau ist Italienerin und
wird sich nichts aus dem Engländer machen. Sie kommt
übrigens aus Tanganjika ."

(Fortsetzung folgt)



Ja einem Dorf bei Elberfeld
kam neulich ein Serücht zur Welt.
ES war ein winzig » eine » Früchtchen
und sozusagen « in Seriichtchen.
ES wuchsI«doch rapide aus
und hastete in raschem Lauf
don Mund zu Pfund und Ohr zu Ohr;
bald kam eS sich gewichtig vor.
Das Heimatdorf ward ihm zu klein;
«S wollte wachsen und gedeih '»
und machte drum sich auf die Reise:
In einem Brief bequcmerweise
gelangte «S nach Jsersohn
und trat alldort nun in Aktion.
ES pilgerte von Hans zu Haus
und gab sich als die Wahrheit aus;
es wuchs und wurde groß und stark.
Gar viele glaubten seinen Quark.

Bald wurde ihm auch Jserlohn
zu einsam und zu monoton.
Nach einem wohldurchdachten Plan
bestieg es drum die Eisenbahn
und kam per Zwiegespräch von hier
nach Recklinghauscn und nach Trier;
von dort nach Bremen und Berlin,
nach Dessau , Düsseldorf und Wien.
Es flitzte durch das ganze Reich
und machte schier lawincngleich
in jeder Stadt mit seiner Kunde
ä tempo die gewohnte Rund « .
Doch eines Tags um Nhrc zwei
entrang sich ihm ein SchreekenSschrei;
denn aus dem OKW .-Bcricht
ersah man nun , daß das Gerücht
ganz einwandfrei und klipp und klar
«in hirnverbrannter Unsinn war.
Und voller Lebensüberdruß
kam das Serücht zu dem Entschluß
und stürzte sich in seinem Leid
inS Dunkel der Vergessenheit.

NZ .-Kriegsopfcrversorgllng

Die Deutsche Wochenschau
Die neue Wochenschau umspannt im Bild wieder die

ganze Weite der Ostfront . Männer der Organisation
Todt bauen im höchsten Norden Straßen für den Nach¬
schub an die Murmansront . In der Dämmerung starten
unsere Flugzeuge zum 'Angriff auf Archangelsk . 2m
Süden der Ostfront , im Raum von Stalingrad , ist eine
Vollbahnstrccke im Bau . Diese Aufnahmen zeigen uns,
wie deutsche Organisation sofort die neugewonnenen
Räume erschließt und die Voraussetzungen für eine aus
reichende Versorgung der Truppe schafft . In einem dra-

ES nahm alldort ein kläglich ' Ende.
' ' ' alsHeut lebt es nur noch als Legende.

Die fluszalilung der flusbildungsbechilfen
Die Ausbildungsbeihilfe des Reiches an Kinderreiche

und Gleichgestellte wird im allgemeinen in vier Teilbe¬
trägen je Schuljahr ausgezahlt . Oft wird diese Ausbil-

eihilfe fü ' " ' 'dungsbeihilsc nur als Beihilfe für Fahrtkosten und Le-
bensmittelkostcn erforderlich , so daß der Iahresbetrag
in diesen Fällen verhältnismäßig klein ist. Der Reichs¬
finanzminister hat daher angeordnet , daß die Ausbil-
dunqsbeihilse je Schuljahr in einem  Betrage auszu¬
zahlen ist, uPnn sie für das ganze Jahr nicht mehr als
60 RM . beträgt.

erweiterte kinderentsendung

Sämtlich « 6— 19jährigen Schüler und Schülerinnen , die für

die Verschickung in Familienpslegc stellen  über die

Schule angemeldet sind , fragen ab Montag , 16 . November,

jeden Tag beim Schulleiter nach , ob ihre Einberufung zu

einem Transport , die bekanntlich sehr kurzfristig erfolgt , be-

vcits vorliegt . Auch solche Schüler und Schülerinnen , die

an dem Tag « vielleicht keine Schule haben , fragen unbedingt

vormittags und nachmittags in der Schule nach , ob ihre

Berschickungsunterlagcn dort bereits eingegangen find.

Nachträgliche Eruennuns und Beförderung gefallener
Beamter . Eine soziale Neuerung wird durch eine Ver¬

ordnung des Ministerrates für die Ncichsvcrteibiauna über

die Ernennung und Beförderung der Beamten während
LeS Krieges eingeführt . Die Berufung in das Bcamtcn-
vcrhältnis , die Einstellung in das außerplanmäßige Be-
aintenverhältnis , die Anstellung nnf Widerruf , auf . Lebens¬

zeit oder auf Zeit und eine Beförderung werden danach
während des Krieges schon mit dem Tage der Vollziehung
der Ernennungsurkunde bewirkt . Einer Zustellung der
Urkunde und der Einweisnnasverfügnng bedarf es zur

Nechtswirkung nicht . Das bedeutet ein schnelleres Wirksam-

weröcn der Berufung usw . namentlich , wenn diese Maß¬
nahme Einberufenen zugute kommt , die sich zu der be¬

treffenden Zeit nicht i » der Hcimnt befinden Wer wäh¬
rend des Krieges gefallen , gestorben oder vermißt ist . kann,
wie die Verordnung weiter bestimmt , beim Vorliegen der

beamtenrechtlichen Voraussetzungen noch ernannt bzw . be¬
fördert werden . Voraussetzung ist , baß die Ernennung von
der zuständigen Stelle eingeleitet worden war , bevor
diese Stelle von dem . Tode oder dem Bcrmißtscin Kenntnis

hatte ober daß der Gefallene , Verstorbene oder Vermißte
sich durch hervorragende Lcistuugcn vor dem Feinde ausge¬
zeichnet oder daß eine Ernennung aus Gründen verzögert
wurde , die nicht in der Person des zu Ernennenden ge¬

legen haben . Die Ernennung ist mit Wirkung vom ersten

Tage des Mopats , in dem der zu ' Ernennende gefalle » ,
verstorben oder vermißt ist , gusznsprcchen . Von demselben
Zeitpunkt ab sind die mit dem neuen Amt verbundenen
Dienstbezüge zu zahlen . Diele neuen , in der Regel also
höheren Dienstbezüge kommen den Hinterbliebenen zugute,
so daß auch hier eine weitere Verbesserung der Lage der

Hinterbliebenen von Soldaten vollzogen wurde . Die neue

Verordnung trat bereits mit Wirkung vom SS . August
-1939 in Kraft.

malischen Bildbericht erlebt man die Eroberung von
Naltschik . Das Zusammenwirken zwischen unseren Flie¬
gern und den Erdtruppen kommt in diesen Bildern
besonders klar zum Ausdruck. Der Schluß dieser Wochen¬
schau gehört unseren U-Booten . Man verfolgt die
Uebernahme eines schweren Maschinenteils von einem
auf gleichem Kurs fahrenden Boot . Mit einer hinüber-
gefchossenen Leine wird zwischen Heiden die Verbindung
hergestellt und der sieben Zentner schwere Zylinderblock
übernommen . Man sieht hier , welch großes seemänni¬
sches Können das llebernehmen solcher Lasten bei un¬
ruhiger See erfordert : Auf ddr Weiterfahrt wird ein
portugiesischer Frachter gestoppt und nach dem Prisen-
recht am Bannware untersucht . Dann nimmt das deutsche
U-Boot seinen alten Kurs wieder aufs die Parole heißt:
Angriff ! Nan ! Versenken!

H

Die Neuaufführung des Films „ Der zerbrochene
Krug" (Europa -Palast ) wird auch von den Zuschauern be¬

grüßt werden , die ihn jetzt ein zweites Mal zu sehen Ge¬

legenheit haben . Es sei wiederholt , daß es sich hier um die

erste originalgetreue Uebertragung eines klassischen Werkes der

deutschen Tichiung aus den Film handelt . Emil JanningS.
der künstlerische -Oberleiter des Spiels , hat zu diesem Versuch

geäußert : „ Der Vorrang des Optischen im Film ist unbestreit¬
bar — trotz des Tons . Darum war für mich jeder ' Vers

Kleists nicht nur als Vers da , sondern vor allem als An¬

weisung für einen Ausdruck . Ich hab « Vers für Vers ins

Sichtbare übersetzt . . ." Unter diesem ' Gesichtspunkt ergaben

sich für Spielleiter ( Gustav Ucickh ) , Ausstatter (Robert - Herlth)

und BUdkünstler ( Fritz Arno Wagner ) Aufgaben von beson¬
derer künstlerischer Tragweite . Sie wurden im Verein mit

einer vollendeten darstellerischen Besetzung — JanningS , den

wir eben erst als „ Bismarck " sahen , seiert als Dorsrichter

Adayr «inen weiteren Triumph seiner Kunst der Menschen¬
gestaltung — so gelöst , daß man von eiyer würdigen filmi¬

schen Auferstehung eines der größten deutschen Lustspiel«
sprechen kann . Laut ^ .i-nuiluo -Voilokasussr

*

Seit „Mädchen in Uniform " sind Filme , die von jungen

Mädchen interpretiert werden , immer sehr beliebt gewesen,
weil sie die empfindsamste Lebenszeit eines Menschen schil¬

dern , die Zeit , wenn Herz und Sinne mit dem wachsenden
Verstand « und der erstarkenden Vernunft in Widerstreit ge¬

raten . Nun hat sich auch der .italienisch « Film mit „Rei¬

fende Mädchen"  dieses Themas bemächtigt . Er schildert
die Verwirrung und -HerzenSgual eines jungen Mädchens , das

in einem feudalen Pensionat in einen falschen Verdacht ge¬

rät . Spielleiter Mario Mattoli,  der auch das Drehbuch
schrieb , hat sich für diese Rolle eine bezaubernde , natürliche
und junge Darstellerin . Jrascma Dilian.  ausgesucht . Hier

ist dem italienischen Film ( Metropol ) eine wirkliche Vertreterin
des naiven Faches erstanden , wie es nur ganz wenige gibt,

Alida Dalli  ist auch dem deutschen Filmbesucher keine Un¬

bekannte . Sie ist die Konkurrentin in der Schwärmerei für

den „ schicken " .Ehemielehrcr des Andrea Chccchi. Usus Ueters

Mittwoch , 18 . 1U .18  Uhr . Dienstbesprechung der Kamerad.
schaftSsührer und Mitarbeiter nn KroiSstolb rn der Diensfttell.
Pachenstrvhe Nr . 2s . . -

NSG . „Kraft durch Freude"
Abtlg . Wandern . Kreistvoffen der Bremer Wandergruppen

heute , 13 Uhr , im Wilhelm -Decker -HauS , Saall I und II (mit
Foto -Ausstellung ) .

Die Deutsche Arbeitssront
Sonntag , 15 . November

Ortswaltung Fehrseld . Sitzung - aller Amtswalter und Be-
triebsadmänner >heute , 11 Uhr , Fehrseld 59.

Ucberwachung des perslmen - krastwagenverkekrs

Die Verstöße gegen die Bestimmungen über die Wei-
terbenutzung von Kraftfahrzeugen zeigen , daß zahlreiche
Kraftfahrer nicht die unbedingt erforderliche Rücksicht
auf die Kriegsnotwendigkeit nehmen . Bei Kontrollen
über die Benutzung von Personenkraftwagen in Städten
des Reiches wurden vielfach gedankenlose Gewohnheiten,
mangelnde Ueberlegung und sogar fehlendes Verantwor¬
tungsbewußtsein festgestellt . Der Reichsführer und
Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium des
Innern hat deshalb in einem Erlaß die Polizeibehörden
angewiesen , die lleberwachung des Personenkraftwagen-
verkcbrs hinsichtlich des Zwecks der Fahrt zu verstär¬
ken. Die Polizei wird infolgedessen neben der laufenden
lleberwachung der Benutzung von Personenkraftwagen
nun auch allgemeine Kontrollen des Zwecks der Fahrt
mit Personenkraftwagen , auch solchen mit Anhän¬
gern  einschließlich Behelfs lieferwagen  vor¬
nehmen.

Verlängerung des Paketsonderdienstes mit der Ukraine.
Die Deutsche Neichspost verlängert den für die Versendung

von Kleidung . Wäsche umd sonstigen Gebra -uchtzgegenständen
an reickKdeutichc Arbeiter und Angestellte in der Ukraine vor¬

gesehenen Pakets ondevdien st , über den ursprünglich dafür be¬

stimmten Schlnßtag (2s . November ) hinaus bis zum 3V. No¬

vember 1312 . Die Pakete — Höchstgewicht 1l> Kilogramm —

müssen aus der AuSlcmdspaketkaute und in der Paketausschrtst
den Vermerk „ Pgiketsondcrdieust Ukraine " tragen.

Eine Frau in Sicherungsverwahrung

Frauen bringen im allgemcrmen nicht die „ verbrecherische
Energie " aus , Mi« sie bei Männern vorkommt . Daß eS indessen

auch Ausnahmen gibt . bewies die Angeklagt « M . S . , gegen

die die Zweite Strafkammer des Landgerichts Bremen wegen

einer gangen Rahe von Diebstä 'hlen verhandelte Mit ihren 29

Jahren ist sie bereits sechsmal wegen Betrugs , Lemdstreickierei.
Urkundenfälschung , Dicbstahls und , Nücksalldiebstahls bestraft.
Zuletzt war sie zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Ehe sie

diese Stosse gang verbüßt hatte , gelang es ihr zu fliehen . Seit¬

dem hat sie sich durch gewerbsmäßig « Unzucht und Ttebstähle

durchs Leben geschlagen . Wegen dieser Diebstählc mußte sie sich
jetzt verantworten.

Die Beweisaufnahme ergibt , daß sie einer Frau , bei der sie

übernachtet hatte , einen Mantel stahl , anderswo die Lebens¬

mittelkarten entwendete , die Fensterscheibe einschlug , in die

Wohnung sprang und eine Handtasche , ein Paar Handschuhe,
eine Bluse , ein Kopftuch , zwei Kleiderkarien und bares Geld

nwlnahm , weiter einem Mann , bei dem 'sie die Nacht zuge¬
bracht hatte , aus der Briestasche seine Ersparnisse im Betrage

von 599 RM . stahl , einem andern Mann , mit dein sie zwölf
Wochen zusammenlebte , die HauShaltskartc entwendete , um sie

als Ausweis zu benutzen , weiter in einem Gasthaus sich «ine

Aktentasche aneignete , einen Kotier aufschnitt und daraus
Zigaretten - stahl , aus einem Mantel sv RM . und aus eiuer

Börse 15 RM , stahl und endlich in einem Friseurgeschäst einen

Schirm mitnahm . Das Gericht verurteilte ti « Angeklagte als

gefährliche Gewöhn heitsverbrecherin  wegen Rück»

salldiebstahls in sieben Fällen , darunter zwei schweren , ent¬

sprechend dem Antrag des Staalsänwolts zu vier Jahren

Zuchthaus und dreijährigem Ehrverlust . Außerdem wurde tie

Sicherungsverwahrung angeordnet.

Unter dem ^ adeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Hastedt . Zellenleiter rechnen Montag , pünkt¬

lich 19,39 Uhr , in der EfchästSstelle ab , Anschließend kurze Be¬
sprechung.

Ortsgruppe Horn . Montag , pünktlich 19 .39 Ilhr . wichtig«
Sitzung der Politischen Leiter im Mädchen -Waisenhaus , Hör¬

ner . Heerstraße 19 , '
Ortsgruppe Ostertor . Dienstag . 17 . 11 . , Politische -Leiter-

Sitzung , 19 Ilhr , in der Geschäftsstelle.
Ortsgruppen Pagentorn und Schwachhausen . Montag,

19 Ilhr , im Sitzungssaal der Kreisleitung . Hollcr -Alle « 79,

Schulungsvortrag . Redner : Dr . Siemscn . Pflichttcilnohme sür
alle Poli 'tisklxw Leiter . Leiterinnen , Obmänner , Walter und

Warte der Partei , Gliederungen und angeschlossenen Verbände.
Ortsgruppe Rablinghausen . Montag . 19 Uhr , Schulungs¬

abend im Musiksaal der Schule . Wiedhosstrahe . ES spricht Par-

trigenosse Brhrends . Teilnahme sämtlicher Parteigenossent
Pflicht,

Ortsgruppe Stcintor . Dienstag , 17 , 1l, , 19 39 Uhr , Po-
litische -Leiter - Sitzung im SA, -Heim , Sophienstraße.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Montag , 29 Uhr , wichtige Sitzung
der Stabs - , Zellen - und Blockierter.

Ortsgruppe Westen . Montag , 19 Uhr , Schulungsabend im

Gottfried -Talle -HauS . Teilnahm « Pflicht für alle Politischen
Leiter , Warte und Waltcr ( inuen ) der Gliederungen und an¬

geschlossenen Verbände . Uniform , soweit vorhanden.
Ortsgruppe Woltmcrshausen . Montag , 16 . 11 . , 19 Uhr,

Arbeitstagung in der Geschäftsstelle . WoltmerShausev Str . 211.

ten um rege Beteiligung . — ZellensrauensHastsleiterinnen lie¬
fern ab 16 Uhr die Strümpfe ab.

Ortsgruppe Neuenlande . Dienstag , 17 . 11 . , 16 Uhr , Ee-
meinschastsnachmittag mit Lichtbildern in der Erlenstube . .

Ortsgruppe Rab .linghauseri -Lankcnau . Wir nehmen teil
an dem Schulungsabend am 16 . 1t . um 19 Uhr in der Schule
Wiedhosstrahe.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Dienstag . 17 . 11 . , um 16 Uhr

Gemeinschastsnachmittag im GameinschaftShaus . Vertrag:
Für Kostproben kl . Teller und Teelöfsel mitklingen . Die

Ortsgruppe Osterhnlz  ist herzlich eingeladen.
Ortsgruppe Seefahrt . Wir stopsen jeden Dienstag ab 15

Uhr im Wilhelm -Tecker -Haus , Z . 107 . Teilnahme ist Psltcht
für jede Amtsleiterin.

Ortsgruppe Pagentorn . Wir stopfen jeden Montag ab 15

Uhr Soldatenstxümpse , im Offiziersheim . Schwachhaujcr Heer¬
straße 62 . Die Zcllensvanenschastsleiterinnen holen bitte

Strümpse zum Stopfen ab.
Ortsgruppe Herdentor . Dienstag , 17 . 11 . , 17 Uhr , Sitzung

für alle Amtsleiterinnen im Karin -Eörtng -Haus,
Kindergruppen Hohwlsch - Hostedt . Heimnachmittag jepcn

Mittwoch um 15 Uhr im Gemetnschastshaus . Deichbruchstr . 1.
Teilnahme der Kindcrgzuppenmitglieder Wicht.

obmänner , 19 .15 Uhr Sitzung der Stabswalter und Zelsen-

obmänner in der . Dienststelle.

Ortswaltung Hufe . 19 .39 Uhr Sitzung der Stabswalter,
Zellen - und Betrtäbsobmänner

Ortswaltung Osten . 29 Uhr Sitzung der Stabs - und Zellen.
Walter und Betriebsobmänner in der Dienststelle.

Ortswaltung Hans Rickmcrs . 19 Uhr Sitzung der Stab «,
Walter . Zellen - und Bctric -bsobmänncr.

Ortswaltung Arstcn . 29 Uhr Sitzung der Stabswalter.

Ortswaltung Jndustrlchafen . 19 —-21 Uhr Rundbrirfbespi,,
chung.

Ortswaltung Woltmcrshausen . 19 Uhr Sitzung der Neb --

Ivaltcr . Zellen - und BO .-Männer.
Ortswaltung Roland . 18 .30 Uhr Sitzung der Stabs - rnh

Fachwalter , Zellen - und Blockobmänner.
Ortswaltung Hcmclingen -Neu . Besprechung der Bctrieiq-

obmänner » n der Dienststelle.
Ortswaltung Huchting . 19 Uhr Sitzung der Stabswalter,

Zellen - und Betriebsobmänner.
Dienstag , 17 . November

Ortswaltung Wasscrturm . 19 Uhr Rundbriefbcsprechung m
der Dienststelle , 2V Uhr Arbeitstagung in der Dienststelle.

Ortswaltung Westen . 18 , 19 , 29 Uhr Besprechung der 8O-

Männer , anschließend Sitzung der Stabswalter,
Ortswaltung Werder . , 19 .30 Uhr Sitzung der Stabswalter

iknd BO .-Männer.
Ortswaltung Sebaldsbrück . 29 Uhr Sitzung der StabSivol-

ter,,Zellen - und Betricbsobmänner.
Ortswaltung Weser . 19 Uhr Sitzung der Stabswalter,

Zellen - und Betriebsobmänner.
Ortswaltung Neustadt -Nord . 19 Uhr Sitzung der Stobz-

walter . Zelleuwalter und BL . -Mänuer.
Ortswaltung Fehrseld . 19 Uhr Sitzung sämtlicher Amts-

tvaltcr und Bctriebsobmänner.
Ortswaltung Neuenlande . 19 .39 - 21 Uhr Besprechung der

Zellen - . Block - und Betiiebsobmänner.
Ortswaltung Habcnhausen . 20 Uhr Rmidbviefbesprechu -ng
Ortswaltung Ostertor . 18 — 19 .39 Uhr Rundbriesbesprechurg.
Ortswaltung Peterswcrder . 19 Uhr Sitzung sämtlicher

Stabswakler , Zellen - und Blockwalter und BO .-Männer.
Ortswaltung Herdentor . 19 Uhr Sitzung der Stadswaltci.

Ortswaltung Walle . 19 .39 Uhr Sitzung der StaHslvelter,
Zellen - und Bctriebsobmänner.

Ortswaltung Fedclhören . 17 — 19 Uhr Sprechstunden ich
dir Betriebsobmäuner der vertraueusratspslichiigeu Bckncke.

Donnerstag , 19 . November '

Ortswaltung Hohentor . ltz .39 — 29 .39 Uhr Sitzung hex

Stabslva -Iter in der Dienststelle.
Ortswaltung Altstadt . 18 Uhr Sitzung der Zellen- und

Siabs -Walter.
Ortswaltung Ostertor . 18 Uhr Sitzung der SiMwaüer,

Zellen - und Bctriebsobmänner.
Ortswaltung Herdentor . 17 .39 Uhr Appell der Betrieb,-

obmänner im EuttemplerhanS.
Ortswaltung Fedclhören . 19 Uhr Sitzung der StabSwalier,

Zellen - und Blockobmänner ; 17 — 19 Uhr Sprechstunde der
BO .-Männer ' der Kleinbetriebe.

Freitag , 29 . November

Ortswaltung Neptun . 19 .39 Uhr Sitzung der AM -,

Zellen - und Spcirteuwalter im BSV .-Heim.
Ortswaltung Neuenlande . 19 .39 - 21 Uhr Besprechung der

Zellen - und Blockwalter und BO .-Männer.

Sonntag , 22 . November

Ortstvaltung Osten . ' 11 Uhr Sitzung sämtlicher Amtswalter
in der „ Goldenen Kugel ".

Ar -ei » Ki -enien - Desuni

NSDAP ., Ortsgruppe Burg . Montag , 29 Uhr , Versamm¬

lung der Polftisäzen Leiter bei Alfred Kröner , Gvambke.

Beratungsstelle sür Geschlechtskranke . Bremen , Löniug-

straße 21/22 . Sprechstunden montags und lreitags von 16 bis
17 Uhr , Mittwochs von 16 bis 18 Uhr und nach telephonischer
Vereinbarung <Nr . 2 56 25s.

NS .-Frauenschaft

Wasscrstände der Weser

Hann -Münden Carlshaien Hameln Minden

12 . November 1 .76 2 .57 1 .99 2 .66

13 . November 1 .68 2 .56 1.9l 2 .52

14 . November 1 .62 2 .59 1.86 2 .44

Kreisfrauenschaftsleitung . Bitte , sofort Brieffächer leeren.

Abt . Hilssdicnst . Montag 16 . 11 . . um 15 .39 Uhr Sitzung
der Ortsabteilungsleiterinnen sür Hilfsdienst.

Abt . Rähstu - cn . Dienstag , 17 , 11, , um 15,39 Uhr , Sitzung

der Ort - abteilungslefteriunen sür Nähstuben.

Abt . Volkswirtschast/Hauswirtschaft . ArbeitSbesprffhung der
Lrtsa -bteilungsieiterinnen und Siedlerfraueuhefferinnen cmi

Mittwoch , 18 . 11 ., um 16 .39 Uhr , Nembertistrciße 89.

Ortsgruppe Hohwisch . Gemeinschastsnachmittag zum Tag
der Hausmusik am Donnerstag , dem 19 . 11 . , 16 .30 Uhr , «m

F -stsäai des GemeinschastShauses , Teichbruchstroße 1. Wir bit-

NS.-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Neustadt - Nord . Besprechung sämtlicher Stabs¬

und Zelleuwalter und Sachbearbeiteri >nn « n am Donnc -rstag.
19 . 11 . . in der Geschäftsstelle , 'Erünenstraße 23 . — Ausgab «,

der Bolksgasmasken jeden Dienstag von 15— 18 Uhr in der '

Geschäftsstelle , Erünenstraße 23.
Ortsgruppe Neptun . Erscheinen der Zelleuwalter in der

Ortsgruppe jeden Dienstag und Freitag erforderlich.
Ortsgruppe Hascnbiiren . Die Sprechstunden der Hiifsstrllen-

leiterin sür Muster und Kind finden jetzt jeden Dienstag von

19— 12 Uhr in drr Geschäftsstelle , Seehauser Landstr . 158 , stakt.

Kriegswinterhilsswerk
Ortssilhrung Steintor , Brunnenstr . 15/16 . Entgegennahme

von Anträgen Mittwoch . 10 —zz Uhr.
Ortsführung Johann Gössel , Buntevtorsteinweg 186 . Wert-

gutscheine sür Kohlen an Fürsorgeempsänger werden letzt-

malig Montag , 16 . November , von 9— 12 Uhr in der Ge¬

schäftsstelle ousglngeben . Eine spätere Verteilung kann nicht

erfolgen.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisstclle Hansestadt Bremen / Ostcrdcich 5 / Ruf 2 79 89

Kreisstab . . Dienstag . ^ 24 . 11 ., 19 Uhr , Sitzung sämtlicher,

Bcreitsä -astsführer ; Donnerstag , 26 . 11 . . 19 Uhr , Aerzteabend,
ES nelMen daran teil : fämklich « Aerzte , Abteilungsleiter , Be-

reitsciMtSstihrer und -ftihrerirmen , sowie deren Stellvertreter
Bereitschaften ( m ) 1 — 7. Montag , 16 . 11 . , 19,39 Uhr , Sport.

Sonntag , 22 . 11 . , 9— 12 Uhr , Verbandlehre , Montag , 23 . 11 .,

19 .39 Uhr . Sport . . ,
Bereitschaft (W) 1. Dienstag , 17 . 11 ., 19 Uhr , Wertnr -ch

' B̂crciftchaft (w ) 2 . Dienstag , 24 . 11 . . 19 Uhr , WevtmO-
übnugen . ^ .

Bereitschaft ( w ) 3. Donnerstag , 19 . 11 . , 19 Uhr , WertuW-
üviingen . . . .

Bereitschaft lw ) 4 . Donnerstag , 26 . 11 . , 19 Uhr , WerftM-

übungen . - '
Grundausbildungskursus . Leitung : DRK .-OWF . Dr . Bor-

ger -Waeber : montags und donnerstags , 18 .39 Uhr . Leitung;
Fei . Witijen : Dienstag , 17 . 11 . , 18 Uhr ; Freitag , 26 . 11.,

18  Uhr ; Dienstag , 24. 11., 18 Uhr (Prüfung ).
KreiSstab . Bereitschaften ( m ) , ( w ) und Hrtsqcmeinschasten;

Sonntag , 22 . 11 . , 1V Uhr , Vortrag von DRK .-LbcritsülM

Dr . We ; . , , ,

„Ich leibst bekenne mich zur Romantik
Serbsrt tzsuptmsnn 80 Fahre alt — Rückblick aus ein vielgestaltiges Werk

Gerchart Hauptman,n  ist der am meisten umkämpft
aswsfene deutsche Dichter unserer Zeit . Leidenschaftliche
Ablehnung , Hohn und Spott begleiteten fein erstes
Hervortreten , Mit den Erfolgen mehrten sich di« Be¬
wunderer . Es kam dann die Zeit , wo Hauptmann als
der bedeutendste lebende deutsche Dichter galt und die
selten gewordenen Kritiker nicht mehr zu Worte kamen.
Hauptmann wurde mit vielen Ehrungen bedacht, dann
wurde es still um ihn . Heute ist Hauptmann der Tages-
Äiskussion entrückt ) wir haben Abstand von einem dich¬
terische« Werk gefunden , dem eine Größe nicht abge¬
sprochen werden soll.

Gerhart Hauptmann hat allerdings keine großen
Menschen oder Ideen gestaltet . Die Hauptpersonen seft
ner Dramen gehen — besonders in den früheren Wer¬
ken — hilflos unter , erleiden dumpf das über sie her¬
einbrechende Unheil . „Ane Schlinge ward mir gelegt,
und in die Schlinge trat ich halt 'nein ", klagt der Fuhr-

' . . . " " « Roh " 'mann Henschel. Und ähnlich die unglückliche Rose Bernd:
„Hernach bin ich von Schlinge zu Schlinge getreten,
daß ich gar ni bin zur Besinnung gekomm'." Wie hoff¬
nungslos klingt es ein andermal : „Wo sollen wir lan¬
den , wo treiben wir hin ?" ( „Michael Krämer ") . Es
sind schwache, „einsame " Menschen , der Dr . Vockerat . der
vergebens ,,'n klein bissel Verständnis " für seine Arbeit
sucht, die herabgekommenen Maler Gabriel Schilling.
Pros . Era -mpton und Arnold Krämer , die Dorofhea
Angermann u. a. Ungesunde , an Ibsen und Strindberg
erinnernde Zustände werden geschildert ( „Das Fricdens-
fest", „Vor Sonnenaufgang ") .

Aber wie theatralisch packend sind die Dramen Haupt¬
manns ! Wie versteht er es — und sei es auch nur in
einzelnen Szenen —. uns ans Herz zu rühren ! Und
ein Licht leuchtet noch in der schwärzesten Finsternis:
die Sehnsucht ! Sie ist wohl der tiefste Erundzug im
Wesen Gerhart Hauptmanns . Ihn erfüllt das innigste
Mitleid mit der menschlichen Not . die durch Sehnsucht
gemildert , vielleicht für eine Zeit vergessen gemacht
werden kann. „A jeder Mensch hat halt 'ne Sehnsucht ",
sagt der Lumpensammler Hornig ( „Die Weber ") . Ver¬
schieden wie die Menschen ist das Ziel ihrer Sehnsucht,
mögen sie sie Traum , Illusion , Hoffnung nennen . Flo¬
rian Geyer , eine der liebenswertesten Gestalten des
Dichters , ersehnt «inen „Volkskaiser , keinen Pfasien-
kaiser", einen hwiederauferstehenden Barbarossa " : „Das
unrechte Recht wird er verdrucken und das rechte Recht

ufrichten ." Darum hält er seinen Kampf auch für „den
besten Handel , die edelste Sache , die heiligste Sache ".
Mitunter ist es auch die Sehnsucht nach einem großen
Werk, wie bei Michael Krämer oder Gabriel Schil¬
ling oder überhaupt nur nach künstlerischer Vetäkigung,
wie bei dem Arzt Friedrich von Kammacher in Haupt¬
manns „Ueberiee -Roman „Atlantis " .

Eine große Rolle im .Schaffen Gerhart Hauptmanns
spielt die Hinwendung von dem notvollen Erdenleben
zu einem besseren Jenseits . Aus dieser Neigung stam¬
men auch Aauptmanns Traumdichtungen . seine Mär¬
chen- und Sagendramen , wie „Hannelcs Hiitzmelsahrt ",
„Die versunkene Glocke" und „Pippa tanzt ", „Der arme
Heinrich ", vielleicht auch die spukhafte „Muterballade ".
Einige der Märchendramen sind nicht nur aus dem
mystischen Sinn des Schlesiers entstanden , sondern sie
spielen auch in Schlesien , und die handelnden Personen
sprechen die Mundart der schlesischen Gebirgler . Darin
können wir vielleicht Gerhart Hauptmanns größtes Ver¬
dienst erblicken : Er hat das Volkstum seiner Heimat
in ganz Deutschland , ja in der ganzen Welt bekannt
gemacht . Viele seiner besten Werke sind geradezu aus
Heimat und Bollstum erwachsen , allen voran :.Die
Weber ". Hier wird nicht mehr wie früher ein Held
in den Mittelpunkt der Handlung gestellt , sondern das
Volk selbst, die schlesischen Weber . Auch das Lustspiel
„Schluck und Jan " entstammt schlesischem Boden , denn
der gutmütige , dienstbereite , phantasievolle , viele
„Kinste " beherrschende Schluck kann, auch wenn er nicht
die heimische Sprache redete , sein schlesischcs Blut nicht
verleugnen . Die schlcsischc Mundart spricht sogar noch
die in einem Berliner Vorort hausende Mutter Wolfs
in Hauptmanns beiden anderen Lustspielen „Der Biber¬
pelz " und „Der rote Hahn "!

Das Werk Gerhart Hauptmanns , der feit Jahren in
Agnetendorf im Riesengebirge wohnt , ist außerordent¬
lich umfanarsich — er schrieb über 30 Dramen und
29 epische Werke — und vielgestaltig . Er findet seine
Stoffe in Deutschland , in den mit glutvollen Farben
geschilderten herrlichen Landschaften des leistn sEr¬
zählung der „Ketzer von Soana ") , Griechenlands ( ..Grie¬
chischer Frühling ") oder einer utopischen Insel (Roman
„Die Insel der Kroßen Mutter ") und in anderen Teilen
der Erde . Er stellt die Menschen unserer Zeit auf die
Bühne und" solche, von denen Geschichte oder Sage er¬
zählen („Kaiser Karls Geisel ", „Der weiße Heiland ",

„Hamlet in Wittenberg ", „Die Tochter der Kathedrala ",
„Griselda ", „Der Bogen des Odysseus ", „Jphigenie in
Delphi ") .

Di>Der Dichter hat einmal gesagt : ,Fch habe keinen
Unterschied gekannt zwischen aktuell und historisch, wenn
das Werk nur dichterisch ist." Dichterisch ist das Werk
Hauptmanns gewiß : dichterisch sind auch seine mitunter
schonungslosen Selbstbekenntnisse in den Büchern „Das
Abenteuer meiner Jugend ", „Im Wirbel der Beru¬
fung " und „Buch der Leidenschaft ". Man kann die Auf¬
fassung des Dichters selber teilen , die aus seiner Aeuße¬
rung zu einem ihn besuchenden Journalisten hervor¬
geht : „. . . einmal hieß man mich den .naturalistischen'

Dichter ^ andere fanden in mir den .Klassiker . Ich sel¬
ber , wenn Sie den Begriff nicht schulmeisterlich eng
nehmen , bekenne mich zur Romantik ." Die Romantik
war die deutscheste Eeistesbewogung , die wir kennen,
die Romantiker grüben nach Schätzen in ben Tiefen
der Volksseele und erhoben sich auf Flügeln der Sehn¬
sucht in eine traumhaft schöne Welt . Auch Geihafti
Hauptmanns Werk zeigt viel Versuchtes und Vollende- :
tes in dieser Richtung . Heftii - i- ?°di

Reichsmimster Dr . Goebbels hat Gerhart Haniptmam^
in herzlichen Worten gratuliert.

Klavier -Abend Aiegsried Achultze
Der Lehrer der Klavier -Meisterklasse an der Nordi¬

schen Musikschule  der Hansestadt Bremey begann
mit diesem Abend die Veranstaltungsreihe unserer jun¬
gen staatlichen Anstalt . Damit erhielt das Konzert um so
größere Bedeutung , und , ersichtlich hatte Siegfried
Schnitze schon mit der Aufstellung der Bortragsfolge sich
bemüht , ein anspruchsvolles , vielseitiges und würdiges
Eingangsportal zu geben.

Die - Folge umfaßte Händel , Reger , Schumann und
Chopin und gab damit einen Abriß der verschiedensten
Stilarten . Siegfried Schnitze ging an jeden Meister
mit der gleichen Spielfreudigkeit und zugleich erschöpfen¬
den sachlichen Genauigkeit heran . Schon allein die ge-
dächtnismäßige Erfassung des ungeheuren Programmes
war bewundernswürdig . Darüber hinaus ' spürte man
den Willen , über die werkgetreue Darstellung zur größt¬
möglichen Darlegung des gedanklichen und thematischen
Gehaltes vorzudringen . Das war besonders in den bei-

' " N ' . ' 'den ersten Werken fühlbar und verführte den Künstler,
besonders bei Händel , die Themen hier und da geradezu
zu dozieren , so daß der lehrhafte Eindruck vor dem rein
musikalischen stand . Auch entstand hier wie weiterhin die
Gefahr , im Forte die Klangmöglichkciten des Flügels zu
überfordern . Aber um so mehr erwuchs auch in diesen
Dingen die Gewißheit , für unsere junge einheimische
Musikschule einen Lehrer der Meisterklasse gewonnen zu
haben , der dem Ansehen der Anstalt zu Ruhm gereichen
wird.

Im Reger überschneiden sich die Satzkünfte mit den
ptanistischen Anforderungen , und in gleichem Maße
wurde hier der Pianist Siegfried Schultze interessant , der
mit schönster Gegensätzlichkeit die Veränderungen des
Telemannschen Themas darstellte bis zu dem fabelhaften

„Triumphmarsch " hin und die Fuge mit gewinnender
Durchsichtigkeit spielte.

Nach der Pause folgte die ungeheure S -äur -Fantasie
Werk 17 von Schumann , die alle Register der romanti¬
schen Empfindung zieht und einen Pianisten allseitig
vorzustellen vermag , und endlich gab eine klug zusam¬
mengestellte Reihe von Chopins — die Fantasie k-moll
Werke 49, drei Etüden und der Walzer TLa-ckur Werk
— einen bezaubernden Abschluß , der nach dem gewichti¬
gen Vorherliegenden geradezu eine spielerische Freim
an Klang und Vermögen darstellte und von SiegM«
Schultze so überlegen dargeboten wurde , daß das ent¬
zückte Publikum trotz -der ungewöhnlichen Programm-
länge noch eine Zugabe verlangte und sie mit Schumanns
„Aufschwung " auch erhielt . Olsmons Lunis

Neichscczichungsmlniftcr Ruft übersandte Professor Dr . h> n

Adolf Bartcls in Weimar als dem Gründer einer bössisaien

deutschen LitcraturMschichtsschreibung zum 89 . GeburMG
seine herzlichsten Glückwünsche . .

Neues LckriMum
Arbeitsmanncr zwischen Bug und Wolga . Erlebnisbericht

und Bilder vom Einsatz des jüngsten Jahrganges an
Ostfront Erschienen im Zentralvcrlag der NSDAP . Franz

Eher Nachf . G . m . b . H , Berlin . In diesem vom Eber b
Presse - und Propagandaamtes beim Reichsarbeitssührer N-

ausgegebenen Werk , dessen Beiträge von Hans Looks  un

Hans Fischer  ausgewählt und bearbeitet worden nn-

schildern buntdewsgte Abhandlungen und prächtige Fm "s !>
dem überragenden Heldentum des immer wieder
wollen ?, , der Ausdauer , des Nimmermüdewerdens ^ r "

zähligen , die miteinander den Sieg mit erringen heften . .

satz und Kamps verlangen gleicherweise vom Soldaten >°

vom Arkeitsmann als seinen getreuen Helfern das Hochire
Mut , Zähigkeit und Kraft . sorwv S- nö-

Montag , 16 . November
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Ortswaltung Steintor . 19 Uhr Sitzung der Betrieb - obmän¬
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Prämien für fjederichsamen
Der Reichsministerfür,Ernährung und Landwirtschaft

hat durch Erlaß vom 31. 8. 1942 — II 8 3 — 798 —angeordnet, daß bei der Ablieferung von Hederichsamenals Prämie Margarine in Höhe von 2 v. H. der abge¬
lieferten Menge, also für 109 Kilogramm Hederichsamen
zwei Kilogramm Margarine gewährt werden. DieseMaßnahme war erforderlich, um Hüderichsamenin mög¬
lichst großemUmfange für die Oelgowinnung zu erfassen.Die Ernährungsämter werden gegen Vorlage der Ablie¬
ferungsbescheinigungendes Aufkäufers Berechtigungs¬
scheine für den zusätzlichen Bezug von Margarine aus¬
stellen. "

Zeven. Zevener Jugend sammelte  1130
Kilogramm Heilkräuter.  Die Zevener Jugend
brachte in der vorigen Woche die Säcke mit den Ergeb¬
nissen der Hsilkräutersammlung von der Kreissammel-
stelle zum Weitertransport an die Bahn. Es wurden in
MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII,II,I,I,, „ ,III „ ,I,,,I,, „ ,,NIIIIII,I

Kohlen sparen!
Wenn Deutschland nur einen Tag nicht heizt,
werden 25 0VÜ Tonnen Kohle gespart. 13 000
große Güterwagenkönnen dadurch für andere
eilige Transporte von Brennstoffeneingesetzt

werden!
IIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII, „ II,I,I „ „ „ „ ,II „ „ „ „ „ „ ,

diesem Kreisgebiet rund 1130 Kilogramm Heilkräuter
abgeliefert. VDM.- und Jungmädeleinheiten trugenallein rund 204 Kilogramm zusammen.

Norden. Bom Eisenbahnwaggon den Fuß
abgeschnitten.  Ein Eisenbahnschaffweraus Nor¬
den geriet beim Ueberschreiten der Gleise mit dem
Schuhabsatz in eine Weiche und blieb hängen. Im glei¬
chen Augenblicknäherte sich ein Güterwagen. Der Eisen¬
bahnschaffnerkonnte sich zwar noch zur Seite werfen,
jedoch schnitten die Räder des WacMs ihm den linkenFuß ab.

Westerende (Ostfriosl.) Zweimal Himbeer-
ernt «. Mehrere hiesig« Einwohner unseres Ortes
können in diesem Jahre zweimal reise Himbeeren ern¬
ten. In verschiedenenGärten sind die Sträucher jetzt
zum zweitenmal dick mit reifen Früchten behängen.

Hannover. 18jähriger Lehrling vermißt.
Seit dem 2. November wird der kaufmännischeLehrling

kunü um Sie Veit
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löummi— aus Kirschbäumen gewonnen
Der heiße und besonders am Ob erschein schöne Som¬

mer hat vor allem anst dem trockenenBoden unter
Kirschbäumen bernsteinfarbene kautschukzäheKlumpen
hervorgezaubert. Es handelt sich tatsächlichum eine Art
von Kautschuk, der aus Kirschbaumwunden ausgeschie¬
den wurde. Außer einigen am Oberrhein wachsenden
Wolfsmilcharten, deren milchiger Saft im Stengel in
geringen Mengen Kautschukenthält , gibt es am Ober¬
rhein noch verschiedenePflanzen, die einen klebrigen
Saft absondern, der die Grundlage zur Erzeugung ver¬
schiedenerEummiarten bilden kann. Es gibt z. V.
Gummi aus Pflaumen -, Mandel- und aus Kirsch- und
AprikosenbäumemVon diesen Eummiarten gewann vor
allem der Kirschbaumgummiin Deutschlandeine gewisse
Bedeutung. So wurde also in diesem Jahre am Ober¬
rhein unter den Kirschbäumen richtiger im Wasser
quellender und wie „Gummi arabicum" natürlich zu
verwendender Gummi gefunden.

Fische werden elektrisch gefangen. Der Landesfischerei¬
verband Alpenland hat Fangversuchemit einem elektri¬
schen Fischfanggerät angestellt. Zum Fischen werden die
Bach- oder Flutzstreckenunter Strom gesetzt und die
Fische, die das Fangmaß erreicht haben, herausgefischt.
Wenn Gleichstromangewandt wird, ist das Fangen ver¬
hältnismäßig leicht. Die vom Strom erregten Fische
schwimmen zum Positivpol des Fanggerätes und können
mit Unterwasserfangnetzenherausgeholt werden. So
wurde in wenigen Stunden mit . geringem Energiever¬
brauch eine beträchtliche Zahl von Forellen gefangen,
die für die künstliche Fischzucht dringend gebraucht
werden. Die bisherigen Versuche haben ergeben, daß
sich nur Fließwasser bis zu einer Breite von etwa
10 Meter mit gutem Erfolg elektrischausfischen lassen.

Diebesbande plünderte Güterwagen aus . Nach drei-
raqiger Verhandlung gegen eine secknehnköpfige Diebes¬
bande, bei der es sich um Angestellte des Bahnhofes

>
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Uebertragungdes Ischamme» poka!-5ndspieles
Der GrotzdeutscheRundfunk überträgt beute, ea. 15.19 Uhr,

die zweite Halbzeit des TschaMmer-Pokal-Endspieles zwischen
Schalk« 94 und München 1899. Es spricht Rolf Wernicke.

§elir Linnemann wird 60 Iatzre
Der Roichsfachamtsletter Futzball Obervegievungsvat und

Krimmalrnt Felix Linnemann , der seit längerer Zeit seine
bcruklill)c Wirkungsstätte in Hannover hat, wird am 2V. No¬
vember 00 Jahre M . In der riesigen Gemeinde der deutschen
Fnschallivortler gibt es kaum einen , der ihn nicht kennt und
seinen Namen mit Sichtung und Bewunderung ausspricht,
denn die Verdienste dieses Mannes um den Millionen begei¬
sternden Volkssport sind nnnbertreiitich. Linnemann , der selbst
in jungen Icchren begeisterter Fußballer war . stobt seit tast
2>/- Jahrzehnten an verantwortlicher Stelle in der Verwaltung
und .hat einen ioescntllchen Anteil an der Ausgestaltung des
dcntsckien Fntzballsports, der heute eine Spitzenstellung in
Europa einnimmt . Nach der Gründung des NSRL . berief der
Neichssportfnhrer Felix Linnemann , der t»S dahin Vorsitzen-'
des des Dentsrlien FutzbaO-Bundes war , zum Reichssachamts-
ieitrr. Dank seiner großen Eriahonng . seiner Aiekklarheit und
seines verwaltungsmäßigen Geschicks gelang es Felix Linne-
mann »n verhältnismäßig kurzer Feit , den deutschen Futzball-
spoot aus die Erfordernisse der neuen Zeit auszurichten.

Neue flusrichtung der kj7-Sportarbeit
Die Noichsjidgendischrung hat, pin den Verhältnissen desvierten Kriegsjahres Rechnung zu tragen , für die Spvrtarbclt

der Hitler-Jugend neue Richtlinien festgelegt. Hierzu zählt in
erster Linie die Einschränkung der Gebiets-Vcrgleichskämpie,
wodurch der Reiseverkehr weiter entlastet werden soll. Dafür
werden die Vergleichskämpse der Bann « innerhalb der Gebiete
weitgehend gefördert, wie überhaupt eine Steigerung der ört¬
lichen Wettkämpfe auf verbreiterter Lage angestrebt wird.
Besondere Sorgfalt wird den sportlichen Wettkämpfer der
HJ .-Klaffe B , das sind die 14- A6jährigan Jungen , und hxm
Teutschen Jungvoök zugewendet, zumal die älteren Jungen
fast ausnahmslos in den WchrcrtüchtigiingSlagern und von
der verstärkten SchiauSbildung erlaßt werden. Die sportliche
Grundlage und der hohe Leistungsstand der Hitler-Juacnd mit
allen Gebieten der Leibesübungen werden mit kleinen, aus
den zeitlichen Verhältnissen sich ergebepden Einschränkungen
in vollem Umfange erhalten und gewahrt bleiben. Aus diesem
Grunde sollen nach Möglicksteit die vier großen Kampsspiele
der Hitler-Jugend im nächsten Jahr durchgeführt wecken.
Allerdings wird die Teilnehmerzahl an allen Jugendmeister-
schasten im kommenden Jahr dadurch wesentlich kleiner gehal¬
ten. daß innerhalb von Gebietsgruppcn Ausscheidungskämpfe
der Jungen und Mädel vorangehen Für die VII . Winter¬
kampfspiele der HJ . vom 15. bis 21. Februar in Garmisch-
Partenkirchcn sind die Vorbereitungen beooits im Gange.

-Lisläufer nach llorwegen
Die Ei-sschneUäufer Deutschlands und NorwegenS beabsich¬

tigen im Laufe des Monats Februar in Norwegen einer: Län-
oerkbpf auszutragen . Die Verhandlungen darüber sind noch

^pl -ant diesen Kamps an. zwei Tagen . wahr¬
scheinlich am 10. und 11. Febvuar «n Ham-nr mÄ> LNlo zu

Friedrich Krämer, 16 Jahre alt , hier, Ealenderger Straße
4« wohnhaft, vermißt. Beschreibung: 1,78 Meter

ßrotz, schlank, dunkelblondes Haar, Bekleidung: Beige¬
farbiger Haarhut , graugrüner Mantel , hellgvaue Kntcker-

Jackett, schwarze Halbschuhe. Sachdien¬
liche Mitteilungen erbittet die Polizei.

Dorzeitfund.  Del Erdarbeiten
am Alten Rehmer Weg bei Nehme wurden mehrere Ur¬
nen aus der Eisenzeit gefunden und dank der Aufmerk-
>6>Elt und Umsicht der Arbeiter gut geborgen. Die Ge¬
gend hat schon früher wertvolles Fundmaterial geliefert.

Paderborn . Kind im Bett erhängt.  In
Meerhof war das zweijährige Kind der Familie R.
nachmittags ins Bett gelegt worden. Es spielte hier¬
bei mit der herabhängenden Schnur eines elektrischen
Schalters. Die Schnur wickeltesich dabei so unglücklich
um den Hals des Kindes, daß es erstickte und spätervon der Mutter tot aufgefunden wurde.

Hamburg. 500 RM . Ordnungsstrafe für
Preisüberschreitung.  Die Preisüberwachungs¬
stelle verhängte gegen den Inhaber eines Konfitürengo-
schäftes eine Ordnungsstrafe von 500 RM .; außerdem
wurde die Schließung des Geschäftes.angeordnet unddem Inhaber jede Betätigung als Verteiler für Nah¬
rungsmittel untersagt. Bei einer Prüfung des Geschäftes
durch die Preisüberwachungsstelle war festgestelltwor¬
den, daß verschiedene Sorten Pralinen miteinander ver¬
mischt und zu 5,00 RM . je Kilogramm verkauft worden
waren, obgleich hierfür ein Neikkaufspreisvon höchstens
2,20 bis 2,60 RM , hätte verlangt werden dürfen. Ebenso
wurden selbsthergestellteMarzipanstangen zu einem um
etwa 50 v. H. übersetztenVerkaufspreis von 1,10 RM.
verkauft. Die Bestrafung wurde in der angegebenenHöhe
verhängt, weil der Inhaber bereits früher wegen Höchst-
preisüberschreitung und gleicher Verfehlungen dreimal
Ordnungsstrafen erhalten hatte.

Stade. Reife Erdbeeren im November.
Im Garten eines Hornburger Einwohners befinden sichreife Erd- und Himbeeren.

Wiedenbrück.̂ echsjähriger spielte mitdem
Streichholz.  Welche unseligen Folgen es haben
kann, wenn Streichhölzer nicht vor Kinderhänden ge¬
hütet werden, zeigten die Ermittlungen nach der
Brandursache eines Anwesens in Liemke. Es wurde
festgestellt, daß der sechsjährige Sohn des Bauern M.
im Kuhstall mit Streichhölzern gespielt hatte . Einbrennendes Hölzchen hatte er weggeworfen. Es fiel, wie
das in einem Kuhstall beinah selbstverständlichist, ins
Stroh und zündete. In kurzer Zeit war das ganze
Anwesen in Flammen gehüllt, und brannte vollständig
nieder. Eltern und Erzieher besonders auf dem Lande
können nicht genug acht auf ihre Kinder geben, um sievor Brandstiftung zu behüten!

Bischofshofenhandelte, fällte das Salzburger Sonderge-
richt fünf Todesurteile und sprach hohe Zuchthausstrafen
aus. Die Bande hatte seit mehreren Jahren auf dem
Bahnhof BischofshofenGüterwagen beraubt und aus¬
geplündert. Die zum Tode Verurteilten hatten nicht
einmal vor den Wollsachenspenden. die an die Front
geschickt werden sollten, haltgemacht.

Klingelfahrer zum Tode verurteilt . Zuhälterei und
fortgesetzteWohnungseinbrüche waren die Erwerbs¬
quelle, aus der der 27jährige, bereits vorbestrafte Heinz
Flöter aus Berlin seinen Lebensunterhalt zog. Er er¬
streckte seine Raubziige vorwiegend auf Wohnungen
minderbemittelter Volksgenossenund hatte es haupt¬
sächlich auf die Hintertreppen abgesehen. Hier stellte er
durch Klingeln und Klopfen an den Wohnungstüren
fest, ob jemand zu Hause war. Wurde ihm geöffnet,
dann zog er mit amtlicher Miene ein Notizbuchherausund erbat eine „vertrauliche Auskunft" über einen
anderen Mieter , dessen Namen er an einer anderen
Tür festgestellthatte. Traf er niemand an, so ösfneteer die Tür — meistens mit Diebeswerkzeug — und
raffte zusammen, was ihm in die Hände fiel. Das Ber¬
liner Sondergericht bescheinigte diesem Angeklagten, daß
derartige Existenzenra Deutschlandkeine Daseinsberech¬
tigung haben und verurteilte ihn als gefährlichen Ge¬
wohnheitsverbrecher wegen Rückfallsdiebstahls in 14
Fällen, Gewaltverbrechens, Zuhälterei und Verstoßes
gegen das Heimtückegesetz zum Tode. Die Mitangeklagte
Bläsing erhielt wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei
il/2  Jahre Zuchthaus.

IV- Millionen Mensche» obdachlos. Wie jetzt bekannt
wird. wurden durch den Wirbelsiurm. der am 16. Oktober
— wie seinerzeit gemeldet — über große Teile der indi¬
schen Provinz Bengalen hinweqbrausteund 11060 Men¬
schen das Leben kostete, fast 700 000 Wohnstätten zerstört.
Rund IV- Millionen Menschen sind obdachlos.

Taifun in SiMTHailani». Nach einer Mitteilung der
meteorologischenStation in Bangkoktobte zwischen dem
8. und 11. November ein heftiger Taifun im südlichen
Teil Thailands . Durch die damit verbundene Hochflut
wurde einiger Schaden angerichtet.

Vremens Rasensport am Sonntag
Futzball:

Kauklafle: Bremer Sportfreunde — BsL. Osnabrück
Kampfbahn, 14.30 Uhr). Bremer Sportverein — Sparta
Bremcrhadcn (abgesagt von Sparta ).
1. Kretsklasse: Arsten - BBB - Union ; RDL. - BsL.
Hemelingen; Walle — Komet; TB - Woltmershausen gegen
FV. Woltmershausen.
2. Kreisklasic: Postsportverein — Hastedt; Polizei 2 gegen.
BSV . 4; BTG . — Werder 4; Stern — Wcserslug Lem-
wcrder. -

Handball:
Kretsklasse: BSV . 2 — Tura 3.
Frauen : Tb. Bungerhof — Tura.

Hockey ; ^
Männer : HockchclubHorn — MTV . von 1875 (Fritzewiese,
15 Uhr).
Frauen : Bremer Hockeh-Club — ABTV.

veranstalten . Das Vorhaben der Norweger , im Anschluß davon
noch weitere deutsch-norwegische Begegnungen an anderen
Eislausplötzen Norwegens durchzuführen, dürste sich kaum
verwirklichen lassen, da die deutschen Eisschnelläufer nur sehr
beschränktenUrlaub erhallen können.

Bcsselmann immer noch krank. Der Deutsche und Europa¬
meister im Mittelgewicht Josef Besselimaam ist von seiner
Krankheit noch immer nicht wiederhergestellt. Infolgedessen
dürfte er nicht in der Lage sein, seinen Titel am 13. Dezember
gegen den Niederländer Luc van Dam zu verteidigen.

Van Dam schlug Fred Flurh . Im ausverkauften Amster¬
damer Konzertgebäude trafen Luc van Dam, der Hernnsfor-
derer Josef Besielma-rms um die Europameisterschaft im Mit¬
telgewicht, und der Schweizer Fred Flurh aufeinander . Ob¬
wohl der Niederländer mit einer- verletzten rechten 'Hand
kämpfte bezwäng er Flurh klar.

Wintervause im Franen -Hanbball . Das Fachamt Hand¬
ball im NSNL . gibt bekannt, datz im Fcldhandballspielder Frauen mit sosortigcr Wirkung eine Winterspielvausc
vom 1. Dezember bis 28. Februar ageordnet worder̂ ist.Dem neue« Weltrekord Fioreuto Magnis war nur eine
24stündige Lebensdauer beschicken. Schon einen Tag , nach¬
dem Magni mit 2 :20:54,2 die alte B̂estleistung Savonettis
geschlagen hatte, untetnabm Benedetti auf der Mailänder
Vigorcllibahn seinerseits einen Wcltrckordversuch, der auch
von Erfolg gekrönt war. Mit 2 :20:44.8 unterbot er Magnis
Weltbestleistung um 9,4 Sekunden.

Eishockey Deutschland — Schweiz geplant . Ein umfang¬
reiches Programm haben die Eishockeyspieler der Schweiz sich
vorgenommen. Außer Länderspielen gegen Schweden und die
Slowakei sind Tressen mit Deutschland, Ungarn . Rumänien
und Frankv.ich geplant.

Pferdesport am Sonntag
Ruhlcben (Beginn -12 Uhr). 1. R.: Motette . Eile , La Jana.

2. R.: Anekdote. Erntekönigin , Anfang . 3 R.: Verdi. ABE,
Mauritius . 4. R.: Christophorus, Silvana Cordoba. 5. R.:
Großer Preis (30 000 RM.). Simulant Sebastian , Zabel,

Karlshorst (Beginn 13,30 Uhr): 1. R.: Fshmarn , Egmvnt,
Indio 2. R.: Biedermann , Sturmwall Morphce. 3. R .:

.Gockedragoner . Königskerze, Guardi . 4. R.: Frage nicht,
'Gebirgsjäger , Wbntricher. 5. R,: Leprun, Li-nmg , Flox.

Vor Tante Mieke eern Laden staat so'n paar lüttje
Bukstoppers, een maq woll veer Jaar wessen, de armer
sowat fiev. De Fievjäärige kummt sick all bannig vull-
wussen vor, un de Lüttje kickt arig an om up. Tante
Mieke hett just mal ek Ogenblick Tret un belustert nu,
wat de beiden sick verteilt.

„Ick bin man all grot, un du bist man noch lüttjet ."
„2a !".

„Du seggst noch Mama, un ick segg all Mutter !" „Ja !"
, „Du sestast noch Pink Pink, un ick segg all Elek¬
trische!" „'Ja !"

„Du seggst noch Dalers , un ick se>gg all lang Mark un
Pennig !" „2a !"

„Du seggst noch julmner Popo, un ick segg all lang
Mors !" „Ja !"

So sind wi Minschen, wenn wi jung sind oder noch
ganz lüttjet , denn machen wi geern grot wesen. Kamtwi aber in dat Oller, wo de Minsch bi lüttjen Knaken
in de Beenen kriegt, denn h-ebbt wi keen grottern
Wunsch un keen deeper Lengen as na de Kinnertiet.
Wenner wi dat Ttüer rumleggt un use Seiels anners
sett, dat is bi jeden Minschen woll unnerlsgen. Dat
is as mit dat Jnflopen. Up eenmal wawkst du up, un
hest dar nix von markt, wo de Slaap di in sien gaben
Arms namen hett.

As ick noch so'n lüttjen Beugel von 7—8 Jaaren wör,
do schul! an usen Hoff längs en nee Heck sett weern.
De Pool wörn ole Jsenbwawswellen un Badder harr
meent, so'n 35—40 2aar worden de woll vorholen. Ick
wör damals en beten putschentun mutz in'n Hus blie¬
ben. Buten leeg foothochSnee, un de langem Swellen
worden mit 'n Peerd henrünscht. Slsdews harrn wi jo
ok, de harr Vadder us ut Kistenholt trechttimmert. Aber
so, mit 'n Peerd darfor , dat — ducht mi — mutz doch
woll dat beste wesen, wat 't for en Jung geben kunn.
Mine beiden lüttjen Bröders nömen de Gelegenheit
waar , Up jede Swellen druffen se sitten um dör den dik-
ken Snee rünschen! Se legen oberlang ok mal bito un
fegen denn ut as lüttje Sneemänner, un eer Luchenun
Kreten klung mi iummer in de Ohren, Do heff ick mi
salben bannig leed don, 35—40 Jaar harr Vadder seggt

- denn wör ick jo all'n graten Mann , um wer weet,
of denn ok just wedder Snee leeg! As ick den annern
Dawgs weddch: op'n Damm wör, gnng ick au de Pööl
längs un wull mal utproben, of se würkelk so fast wörn,
as Vadder meent harr . Aber de stunnen dar so stäbig
und witz, rippten un rügten sick nich, wovel ick dar ok
mit mien Fitste an rumrengelte. Na, wenn ick man eerst
en graten Mann wör, denn schull dar aber en richtigen
Peers leben her.

Mit 17—18 Jaaren wüsten mi de eersten Plumen um
de Snnt . As de sodanntg wörn, dat ick jem bi gäbet

Licht waarnemen kunn, do mutz ick mi denn jo ok ra-
seeren — all' veer Weken, richtig mit Siepenschum un
Raseermester. llnner de Nees löt ick se wassen, dar schull
jo en staatschen Snurrbaart von weern! Wenn mien
Nägels en beten lang wörn, kunn ick oberlang all mal
en Har fatkriegen. Wat wör ick abgunsiig up en gaben
Bekannten, de bi de WandsbeckerHusaren deente! De
harr en Snurrbaart , den kunn he meist achter de Ohren
leggen, un wenn he sick schrobt«, dann gnasterte dat , aswenn en harte Kantusse!» reden ward, Wat wor ick
statt, as ick bi'n Schrapen to'n eerstenmal en ganz fienet
Knirschenhört harr ! Tje , un wat kun ick upstunns form
Tiet sparen, wenn ick noch de Plumen von damals
harr ! , „Tein Jaar later harr ick en Baart , harr n Fro un
harr en lüttjen feinen Jung . Do harr eegens de Tier
wesen mutzt, dar man scggen schull: Sta still un holden Aten an ! Aber do kreg mi un veele Millionen
mit mi en rüg« Fust faat , steek mi in'n griesen Rock un
smset mi na 'Rußland. Enen Morgen — ick harr im
grade anen Pumpsoot wuschenun kämmt — do fund
ick en grieset Haar in den Kamm. Do Hess ick mi doch
arig verseert un heff dat gan wegsmeten.' Muck mi ok
jo anflogen wesen. Un wenn ok! Een Swulken maakt
noch keen Sommer, un een grieset Haar noch keen ölenMann . As ick denn ober na meer as veer Jaaren wed¬
der ant Hus köm, do harrn de Dunnjen doch all de Klöör
von Peper un Sott kregen, bi de Ogenecken harr 'n Krei
henpett, un d« Kinner säen Unkel to mi.

De leege Tiet na den Weltkrieg hett mi noch man-
nicheen Streek dör dat Gesicht trocken, un dat kann mi
keen Katt aflicken. Ick lat mi nich meer Helgen, wenn ickin 'n Mantel will, in de Elektrischesta ick up, wenn dar
en Fro instiegen deit, un dar is keen Platz meer. Wennmi en junge Deern obern Patt loppt, kiek ick eer ganz
geern mal an un freu mi, wenn se nett un frundlich
is. Ick meen jo, solang dat Hart man noch jung is un
dat Blot glatt dör de Adern loppt, is 'n ok noch nich
oold. Letzt gnng ick mal dör de Sögestraten, un dar gun-
gen en paar so recht moie Deerns vor mi up. Ick harrbar mien Spatz an. un wenn se vor en Schaufinster
staun ble-ben, denn keek ick dar ok so quantzwies rin.
Se harrn mi — schients— spitz kregen, un verdori ! Se
lachten mi jo woll sogar to. Do maakte. ick mi noch en
beten rischer un schow ganz stillkcns min Hot en beten
schew. Kiek. dat harr hulpen ! Nu bleben se staun, brei¬
ten sick na mi um un de een lüttje Stupsnees sä:
„Unkel, Dien Slips is losgaan. Eliek fallt he Di weg!"
Do Hess ick gan mien Hot wedder grade sett, un in en
stille Eck ok mien Slips wedder trechttiitert. Verdammt,
sowat harr mi vor twintig Jaaren ok nich passerenkunnt! Lrano ?stsr Xviov

/ Von Rsrk Hetn; Fansen Ktolberg
Rechts hinter der Tür liegt Lr und hat blaukariertes

Bettzeug. Meistens hat er die Beine angezogen und
den Kopf auf die Brust geduckt— wahrhaftig wie «in
Fragezeichen anzuschauen.

Der aus Traunstein, der links neben ihm liegt und
fast genesen ist, hänselt ihn oft, das mit dem Frage¬
zeichen habe schon seine Richtigkeit, denn er — und da¬
bei deutet er auf den Wiener, der Peter heißt — wissewohl selbst nicht, was er für einer sei. Wohl mehr ein
Halber, kaum ein Ganzer.

Der Schleswiger am Fenster mit dem steifen Ellen¬
bogen von einer bolschewistischen Maschinengewehrkugel,
die ihn bei Rschewerwischte, hat den ganzen Tag ver¬
gnügte Laune. Seine Fröhlichkeit strahlt auf die ande¬
ren in Stube 17 über, wie überhaupt ihr Denken und
Tun viel Gemeinsames hat. Sie liegen alle in ihren
Betten und denken unbewußt an daheim, an ein liebes
Mädel oder sonst etwas Gutes und Schönes. Und wenn
der Schleswiger ab und an laut lacht, lachen die ande¬
ren geflissentlichmit, ohne lange auszuschauenund nach
dem Grund zu fragen. Wenn sie wieder still sind, er¬
zählt ihnen der Blonde irgendwo eine dumme Sache
aus dem Emsländer Schelmenbuch„Der Herzog und
sein Kumpan", in dem er seit ein paar Tagen liest.

Der Wiener jammert schon ewig danach, doch der
Schleswiger macht sich einen Spaß daraus , ihn zappeln

-zu lassen, auch als er hoch und heilig beteuert, das Buch
sei 'gerade das, was er brauche. Aber der Wiener läßtihm in seiner unbeschwerten, jungenhaften Art keine
Ruhe und bittet und bettelt ohne Unterlaß. Und das
Wasser läuft ihm im Munde zusammen, wenn der Hei-
kendorserüber ein?n Schelmenwitz lacht.

Na, der Blonde läßt sich endlich erweichenund fragt,was er dagegen zu bieten habe?
Der Wiener macht ein todernstes Gesicht, dreht sich

mit einem Ruck auf die andere Seite und denkt ange¬
strengt nach. Dann richtet er sich ein wenig auf und kramt
hastig in seinen, ach, so kläglichenHabseligkeiten, die aus
dem Stuhle neben seinemBette liegen.

Er kramt fieberhaft und denkt — und findet nichts,
was er dem Schleswiger für das hellbraune, himmlisch¬
schöne Schelmenbuchanzubieten wagt.

Der Schleswiger freüt sich höllisch in seiner schwarzenSeeles um so mehr, als dem drüben in der Ecke beim
besten Willen nichts anderes übrigbleibt, beschämtund
kummervollmit den Achseln zu zucken.
- „Du, Wiener", mischt sich der Aacheneraus der linken
Ecke in den ungleichen Handel, „hast du deine Blockflöte
nicht mehr?"

Der Wiener hebt eilends sein Kopfkissenempor und
langt das braune Wunderding hervor. „Meine gute alte
Flöte !" sagt er mehr zu sich selbst und ist ganz schwer¬
mütig Lei dem Gedanken,daß xr nun den guten Kamera¬den aus der Hand geben solle.

„Mensch, was soll ich mit dem Ding?" fragt der Schles¬
wiger barsch, als er begreift, welches Anerbieten der
Wiener machenwill.

„Du, Otto, hör zu, der Wiener soll heute abend aus
der Blockflöte spielen. Du gibst ihm dafür das Buch",meldet der Aachener sich wieder, als er das llnglücks-
gesicht des Ostmärkers gesehen hat und ,nun den Spießumzudrehen gedenkt.

Sie schweigen alle. Der Wiener liegt auf dem Rücken
und bläst seine Flöte, die er in beiden Händen hält und
denkt dabei, daß sie doch eigentlich ein recht treuer Kerl
war und ihn auf^allen seinen kriegerischenWegen be¬gleitet hat. — Der Schleswiger lauscht hinüber und denkt
bei sich. es müßte schön sein, auf solch einem Wunderding
blasen zu können. Eigentlich will er doch gar nichts für
sein Schelmenbuch, und es macht doch nur Spaß, daß erden Wiener um eine Tauschgabeanging.

Er räuspert sich.
Der an der Tür hält inne im Spiel und schaut hoch.
„Einverstanden!" sagte der Schleswiger. Es ist ihmam Gesicht abzulesen, daß er es ernst meint.
„Gut dann", antwortet der Wiener und fügt hinzu,

er müsse darauf einschlagen. Und er drückt sich beide
Hände, wobei er aussieht, als beschließe er einen wichti¬
gen Handel. Der Schleswiger tut desgleichen. Aufstehen
dürfen sie ja nicht, um es so zu machen, wie es sonst derBrauch ist.

Der Wiener bekommt das lustige Schelmenbuchund
muß dafür feierlich versprechen, am Abend auf seinerFlöte zu spielen.

Der Sanitätsdienstqrad ist durch die Krankenstubenge¬
gangen. Fieber und Puls hat er gemessen. Steile rote
und blaue Berge hat er auf seine weißen Bogen gemalt
neben die anderen von den Tagen vorher. Wie ein Ee-
birgspünorama steht es aus.

Sie löschen auf Stube 17 das Licht der drei Lampen,
das warm und freundlich im nüchternen, kahlen Raum
glänzt.

Es ist eine Weile ganz still. Sie horchen mit hellen,
wachen Sinnen in die Dunkelheit hinein. Auf den lan¬
gen, hallenden Gängen klingt Sprechen. Eine Tür schlägt
zu. Norm Fenster holpern müde Schritte nächtlicherWanderer vorbei.

Alles Aeußerliche, Alltägliche erstirbt mit einemmal
in der feinen, sachten Musik, die in der Ecke, wo der Wie¬
ner liegt, aufklingt. Sie lauschen und schweigen., Sie
schließen die Augen. Das Behagliche gewinnt Gewalt
über sie. Warmer, lieblicherKlang erfüllt das weite, Hohe
Zimmer, die stumme.Dunkelheit darin und die weitgeöff¬
neten, empfänglichenHerzen der Soldaten . Ganz ruhig
liegen sie in den weichen Betten und lauschen, lauschen
immerfort. Ein wunderbar beglückendesGefühl rieselt
durch ihre matten, fiebergeschwächten Körper. Ausgefüllt
mit Innigkeit und edler Freude ist der Klang, der ver¬
halten durch den Raum schwebt und leise entflieht wie
ein feiner, kristallzarter Hauch in frostiger Winterluft.

Weisen aus allen Gauen der deutschen Heimat, aus
Schwaben und Tirol , aus Schlesien und Kärnten , aus
Holsteinund Lothringen reihen sich aneinander, ein freu¬
denreicher, farbenfroher Reigen . . .

Alle dunklen Gedankensind verblaßt. Helles, flutendes
Licht ist in ihnen, und Jubel und Freude ohnegleichen.
Bilder voll Anmut und Zauber sind vor ihnen aufgetan,
Bilder voller Glanz und Seligkeit, Bilder , die Sehnsuchterwecken, Bilder, die Heimat sind.

Es ist wieder still in der Stube , kirchcnstill. Man'chört
Schritte draußen auf dem langen Flur . Der Chefarztgeht durch die Stuben. Die Schritte kommennäher. Die
Tür geht auf.

Der Wiener hat seine braune, schmaleFlöte auf die
blaukarierte Decke gelegt. Das Licht geht an. Helle strahltim Raum. Der Schleswiger, der Aachener und der aus
Traunstein haben die Augen geschlossen und schauen nicht
auf. Was kümmert sie das Alltägliche! Die Freude jubeltin ihnen.

Der Eintretende steht und schaut eine Weile im Raum
umher. Er fragt nicht, ob einem etwas fehle; nein, er
begreift stumm — und drückt aus den weißen Lichtknopf.Es tst dunkel wie vorher, als er draußen auf dem
Flur Musik hörte. Lautlos hockt er sich auf eine Vettkante
nieder und ist still, damit die wunderbare Ruhe nicht
gestört werde, in der nur das leise, gleichmäßigeAtmender verwundeten Soldaten lebt.

Der Wiener bläst wieder auf seiner schmalen Flöte.
Die Melodie macht den Augenblickund alles Dumpfeund Trübe vergessen.

Gedanken, Träume und wundersame Bilder verbinden
sich mit fremdem, königlichemGefühl der Freude unddem Glück der edlen Weisen.

Es muß eine lange Zeit verstrichensein. Draußen, auf
der Straße vorm Fenster ist es still geworden. Keine
Schritte mehr, die dumpf und fern durch die Nacht klop¬
fen. Kein Surren vorbeiratternder Autos. Ruhe, Stilleund Einsamkeit des glückseligenAbends.

Der Wiener hat sein Spiel beendet.
Keiner spricht.
Leise und regelmäßig atmen die Kameraden. Der

fremde Lauscher auf dem Bett des Wieners erhebt sich.
Er wendet sich zur Tür . Fahle Helle des nächtlich beleuch¬teten Flurs fällt ins Zimmer. Der Wiener kann ihn im
Dämmerscheinerkennen. Die große, schlanke Gestalt. Die
ruhige Bewegung. Der Sturmbannführer . Er erschrickt
ein wenig und lauscht den Schritten nach. die sich aufdem langen Flur entfernen.

Er will es den Kameraden sagen. Es bleibt still, als
er ruft. Sie schlafen. Das Glück der wunderlichen Stunde
ist stark in ihnen und zaubert eine ganze Seligkeit in
ihren Träumen hervor. Vergessen sind die Schmerzenund
Wunden, die der Krieg ihnen schlug. Der Krieg — wiefern ist er . . .

Ihrer aller Herzen schwingenin stillem, reinem Glück.
Das ist das Wunderbare und Sieghafte ihres Wesens,
daß ihre Herzen kalt und hart sein können wie Stahl
und rein und edel wie das Spiel einer Flöte.

Die philoiopken
Lais , eine der berühmten Hetären des Altertums

sagte eines Tages verwundert : „Ich weiß nicht, welche
Bücher unsere Philosophen lesen und welche Weisheit
sie verkünden; aber diese Leute klopfen ebenso oft anmeine Tür wie die anderen !"
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Oelfentliche Belobigung . Der Schü¬
ler Günther Schnibbe,  Bre-
men -Aumimd .. Grenzstr . 6, hat am
18. Aug . 1942 ein 9jährigee Mäd¬
chen . aus der Weeer vom Tode
des Ertrinkens gerettet . Ich
bringe diese von Mut und Ein¬
satzfreudigkeit . zeugende Tat
hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis und spreche dem Retter im
Namen des Führers Dank und
Anerkennung aus . 13. 11; 1942.
Der Senator für die innere Ver
waltung.

Oelfentliche Belobigung . Der Schü¬
ler Bernhard K ö n s e h, Bremen-
Aumundi Zollstr , 30 hat am 18
August 3942 ein 9jähriges Mäd¬
chen aus der Weser vom Tode
des Ertrinkens gerettet . Ich bringe
diese von Mut und Einsatzfreu¬
digkeit zeugende Tat hiermit zur
öffentlichen Kenntnis qnd spreche
dem Retter im Namen des Füh¬
rers Dank und Anerkennung uns.
13. 11. 1942. Der Senator für die
innere Verwaltung.

Oelfentliche Belobigung . Der Schlos¬
ser Erich Latz.  Bremen -Grohn,
Schönebecker Str . 84, hat am 12.
7. 1942 einen 12jährigen Jungen
aus der ’ Hamme vom Tode des
Ertrinkens gerettet . Ich *bringe
diese von Mut und Einsätzfreu¬
digkeit zeugende Tat hiermit zur
öffentlichen Kenntnis und spreche
dem Retter im Namen dee Füh¬
rers Dank und Anerkennung aus.
13. 11. 1942. Der Senator für die
innere Verwaltung.

Bibliothek der Hansestadt Bremen,
Abt . Volksbücherei . Zweigstelle
Farge . Die Oeffnungszeiten d-ea:
Zweigstelle Farge (Altes Rathaus)
sind ab 16. 11. 1942 jeden Mon¬
tag von 17 bis 19 Ulir.

Diphtherie -Schutzimpfung . Weitere
Samniellermine für Erst - und
Zweit impi'ungen finden bis auf
weiteres jeden Dienstag von 10
bis 11 Uhr in der Jansonschule,
Wilhadistraße , statt (nicht , wie
angekündigt im -Hauptgesund-
heitsamt Löningstraße ). Auf die
Wichtigkeit gerade der Zweit¬
impfung wird ertfeut hingewie¬
sen . Erst diese bedeutet einen
wirksamen Schütz gegen die Er¬
krankung.

Diphtherie -Schutzimpfung . Sammel-
termine für Bremen -Hemelingen,
Osterholz , Mahndorf und . Arber¬
gen . Montag , 16. 11. 1942, letzter
Sammeltermin für Erst - u. Zweit¬
impfungen 14.30 Ulir für Schul¬
kinder , 15 Uhr für Kleinkinder
im ,,Alten Krug “, Hemelingen
Langenstraße.

Pachtzalilungen . Die am 10. No
vember d. «X. für das Nutzungs¬
jahr 1942 bzw. 1943 fällig werden¬
den Pachten für die staatlichen
Kleingärten und sonstigen Län¬
dereien sind an der Amtskasse
des Bauhofs . Herrlichkeit 18, Zim
mer 23, in der Zeit von 8 bis 14
Uhr (sonnabends bis 12 Uhr ) un¬
ter Vorlegung des Pachtquit
tuugsbuches einzuzahlen . Die Ein
Zahlung kann auch bei allen Ban

- ken und der Sparkasse in Bre¬
men auf das Konto der Bremer
Landesbank oder auf das Post¬
scheckkonto der Bremer Landes
bank — Hamburg Nr . 37 858 —
unter gleichzeitiger Angabe des
Kassenzeichens : „Wos“, der Kar
teinummer und des Stichworts
„Landpacht “ erfolgen.

Die Pachten für Kleingärten
sind die gleichen wie im Vor¬
jahre . Hinzu kommt der Beitrags¬
zuschlag für den Reichsnährstand.
Dieser Zuschlag beträgt bei Klein¬
gärten 0,10 RM für je 100 qm
Pachtfläclie und für Länderei
grundstiieke 0,80 RM für den Mor¬
gen . Während Nutzungsflächen
von weniger als 50 qm von der
Beitragspflicht befreit sind , ist
für Flächen von 50 qm und mehr
der volle Beitrag mit 0,10 RM
fällig.

Pachten , die bis zum 1. 12. 1942
nicht , bezahlt sind , werden auf
Kosten der Säumigen eingezogen.

Es wird besonders darauf hin¬
gewiesen , daß die bisher an die
Landesgruppe der Kleingärtner,
Brautstraße 15 direkt gezahlten
Pachten auch weiterhin an diese
zu zahlen oder auf deren Konto
Nr . 7835 bei der Sparkasse in
Bremen zu überweisen sind.

worden 4t . sowie die Kontroll
karte , die den Vermerk „Ge¬
strichen laut Anordnung dee Er¬
nährungsamts “ trägt , vorlegon.
Ferner wird darauf hingewiesen,
daß verschiedene Verteiler die
eingenommenen Abschnitte
wie die Abrechnung bis heute
noch nicht eingereicht haben.
Diese Verteiler können in Zu¬
kunft mit Obst und Gemüse nicht
beliefert werden , d. 15. 11. 1942.
Ernährungsamt der Haneefetadt
Bremen — Äbt . B —

Saatgutauswelse . Für den Dienst-
st-ellenbereicli Vegesack werden
Ausweise zum 'Bezug von Saat¬
gut im Wirtschaftsamt (Kirchen¬
straße ) nach folgendem Plane
ausgegeben:

Dienstag . 17., und Donnerstag,
19. Nov . Alt -Aumund in Zim¬
mer 5, Aumund -Ost in Zimmer 8,
Aumund -Nord in Zimmer 9.

Dienstag , 24., und Donnerstag,
26. Nov.. Vegesack in Zimmer 5.
Grohn in Zimmer 8. Schönebeck
in Zimmer 9.

Ausgabezeiten von 8 bis 12 Uhr
und von 15 bis 18 Uhr . Damit
eine schnelle Abfertigung ge¬
währleistet ist , ist es ratsam,
möglichst morgens frühzeitig die
Ausweise in Empfang zu nehmeD.

Haushaltsausweiskarte u . Nach¬
weis über die Größe des Grund¬
stückes (Grundbuchauszug , Ka-
tasterauszug , Bescheinigung des
Verpächters usw .) 6ind vorzüle-
gen . Ohne diese Ausweise ist die
Aushändigung der Snatgutau6 :
weise ausgeschlossen . Für jeden
Ausweis ist eine Gebühr von
5 Rpfg . zu entrichten . 14. 11. 42.
•Dienststelle Vegesack der Hanse¬
stadt Bremen.

ßetr . Ausgabe von Bezugsauswei¬
sen für Saatgut im Bereich der
Dienststelle Burglesum . Die Aus¬
weise für den Bezug von Saatgut
werden für die Ortsteile Lesum
Burgdamm und 81. Magnus in
der Woche vom 16. bis 21. Novem¬
ber 1942 in der Dienststelle Burg¬
lesum (Rathaus ). Zimmer 8. für
die Ortsteile Grambke , Grambker-
moor . Büren , Lesurabrok und Bur¬
ger Vorstadt in der Woche vom
23. bis 28. November 1942 in der
Außenstelle Burg des Ernäh-
rungs - und Wirtechaftsamtes aus-
gegeben . Haushaltsausweis sowie
eine Bescheinigung über den
Landbesitz (Grundbuchauszug,
Pachtvertrag , Bescheinigung des
Verpächters usw .) sind vorzu¬
legen . 14. 11. 42. Dienststelle Burg¬
lesum der Hansestadt Bremen . '

F . 156/1242. Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 11. November 1942
folgendes Aufgebot erlassen:
„Auf Antrag des Dienststellen-
ieiters, , früheren Handlung«
gehilfen Christian Alfred Nahr-
inann , wohnhaft in Bremen,
ßaltrumer Straße 36, vertreten
durch Rechtsanwälte C. Albers
M. Smidt , Dr Abegg , Bremen,
Sögeetraße 491, wird der unbe¬
kannte Inhaber des Hypotheken
briefes über die im Grundbuch«
von Bremen , Bezirk Vorstadt
R 50 Band IV Blatt 1191 auf
Grundstück Thüringerstraße Nr.
25 und Wartbuxgsträße Nr . 87 in
Abteilung III unter Nr . 8 einge¬
tragene Hypothek über 8.740.—FGM für die verstorbene Ehe¬
frau des Dienstetellenleiters frü¬
heren Handlungsgehilfen Chri¬
stian Alfred Nahnnann . Erna
Sophie Marie , geh . Möhrmann
hiermit aufgefordert , den bezeich¬
net en Hypothekenbrief unter An¬
meldung seiner Rechte auf den¬
selben spätestens in dem hiermit
auf Mittwoch , den 18. Januar
1943., vorm . 9*/* Uhr , Zimmer 84,
anberaumten Aufgebotstermine
dem Gerichte vorzulegen , widri¬
genfalls derselbe für kraftlos er¬
klärt werden soll . Die Aufgebots¬
frist wird auf 6 Wochen fest¬
gesetzt .“ Die Geschäftsstelle des
Amtsgerichts.

Theater Am'ns.-Gemeinsctiaii#®a Kran Horen Freude F i I m ■T h e a t e r

Theater den Hansestadt Bremen
Kasse : Fernsprecher 2 5125

Heute , Sonntag , 10—13.30 Uhr , ge-
schloss . Vorstell , f . d. Sozial-
Gewerk „Der Freischütz “.
15.45-—18.30 Uhr , Mittwooh -Platz-
miete Gr . B. Zum 80. Geburts¬
tag Gerhart Hauptmanne : „ Rose
Bernd “.

Montag , 16—18.80 Uhr , gesohl . Vor¬
stellung f. Focke -Wulf „Die vier

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Die Bannführung gibt , bekannt:
Nachr .-Gef. 2 und 4/75 15. H.,
14 Uhr Langer Jammer in Höhe
Lehesterdeich antreten.

Achtung ! Jungstämme 2, 5, 11, 12!
Antreten aller freien Pimpfe ohne
Schulunterricht am Montagmor¬
gen 16. 11.. 8.80 Uhr Kolonial-
Mueeum.

Unterbann 1/75. Die iHihrer der
Stämme * Jungstämme und Son
der ein heiten sorgen ab sofort für
tägliche Abholung der Post aus
den bedm' Bann , Bornstr . 16, Aus-
kunftsschalter , neu eingerichteten
Postfächern.

Geschäftl . Bekanntmachungen

Auswärtige Behörden

Bekanntmachung über Fernsprech-
anschlüsse . Aus technischen Grün¬
den und zur Entlastung einiger
Wählvermittlungen in Bremen
ist es erforderlich , wieder eine
größere Anzahl von Fernsprech
anschlüssen am 15. November 1942
umzuschalten . Ab heute gelten
daher die neuen Anschlußnum¬
mern die in der jetzt zur Aus¬
gabe gelangenden Auflage 1942
des Amtlichen Fernsprechbuchs
aufgeführt sind . Fernsprechamt
Bremen.

Ernährungs - u. Wirtschaftsamt
Abgabe von Aepfeln ! Auf Grund

der Verordnung über die öffent
liehe Bewirtschaftung von land
wirtschaftlichen Erzeugnissen
vom 27. 8. 1939 wird folgendes
angeordnet:

1. Aepfel dürfen demnächst,
worüber noch nähere Einzel¬
heiten bekanntgegeben werden,
nur noch an Kinder und Jugend¬
liche bis zu 18 Jahren sowie an
werdende Mütter abgegeben
werden.

2. Die Kleinverteiler dürfen mit
sofortiger Wirkung von Groß-
verteilern Aepfel nur noch
gegen Abgabe von b̂esonderen
mit dem Dienstsiegel des Er¬
nährungsamts der Hansestadt
Bremen versehenen Berechti¬
gungsscheinen beziehen . Die er¬
forderlichen Berechtigungsscheine
erhalten die Kleinverteiler im
Laufe der Woche durch die Post
zugestellt . Die Abgabe der auf
Berechtigungsscheine bezogenen
Aepfel darf erst nach Aufruf des
Ernährungsamts erfolgen.

3. Krankenhäuser . Anstalten,
Heime und sonstige Gemein-

• Schaftsverpflegungen erhalten
auf Antrag Berechtigungsscheine
zum Bezüge von Aepfeln für
ihre unter 18 Jahre alten In-

. 6assen sowie Kranke . Die Berech :
y tigungsscheine sind bis zum

22. 11. 1942 schriftlich zu bean¬
tragen.

4. Großverteiler dürfen Aepfel
bis auf weiteres nur auf Grund
von -Berechtigungsscheinen lie¬
fern . Die eingenommenen Be-
.rechtigungsscheirte sind zu Kon-
trollzwecken bi« zum 31. März
1943 aufzubewahren , d. 15. 31. 3942,
Ernährungsamt der Hansestadt
Bremen — Abt . B —

Eintragung der Verbraucher für
den Bezug von Obst und Ge-
miise ! Gemäß Ziffer 6 der An
Ordnung vom 18. 10. 3942 gelten
die bisherigen Bestimmungen
weiter . Es wird daher darauf
hingewiesen , daß die Händler
verpflichtet sind , auch nach Ab¬
lauf der Eintragungsfrist neue
Kunden in die Kundenliste ein¬
zutragen , wenn nachgewiesen
wird , daß der Haushalt bisher
noch bei keinem Obst- und Ge¬
müsehändler eingetragen ist
Ferner sind Neneintragungen
vorzunehmen , wenn Verbraucher
in der Kundenliste eines ' Vertei
lers ordnungsmäßig gestrichen
worden sind . Aus technischen
Gründen werden in Zukunft ver
schiedene Verteiler auf Anord¬
nung des Ernährungsamts die
eingetragenen Kunden in der
Kundenliste wieder streichen,
Diese gestrichenen Kunden sind
nachträglich aufzunehmen,
fern sie den Haushaltsausweis
auf dem die Eintragung von dem
bisherigen Verteiler gestrichen

Anordnung über die Festsetzung
von Kleinhandelspreisen fürWelli-
nachtsbäume für den Reg .-Bez.
Stade , für den Reg .-Bez. Aurich,
für die Kreise Nienburg , Graf¬
schaft Diepholz und Grafschaft
Hoya des Reg .-Bez. Hannover,
für die Kreise Lüneburg (Stadt
und Land ), Harburg , Soltau und
Fallingbostel des Reg .-Bez. Lüne¬
burg , sowie für den Braunschwei¬
gischen Amtsgerichtsbeairk The¬
dinghausen.

Auf Grund des § 4 der Anord¬
nung über die Festsetzung von
Preisen für Weihnachtsbäume
vom 5. Oktober 1939 (Deutscher
Reicksanzeiger und Preußischer
Staatsanzeiger Nr . 241 v. 14. Ok¬
tober 1939) wird angeordnetr

§ 1 (1) Für den Verkauf von
Fichten -Weilinachtsbäumen gelten
folgende Höchstpreise:

Höchstpreise je Baum frei Ver¬
kaufsstelle in RM beim Verkauf
durch Kleinhändler an Ver¬
braucher (Stumpflängen über 20
cm und ast-lose Spitzenlängen
über • 30 cm sind nicht mitzu¬
rechnen ) :

-Klasse
ü bis zu 0,70 m bis zu 0,40 RM,
1 übe»r 0,70 m bis zu 1,30 m bis

zu 0,75 RM.
2 über 1,30 m -bis zu 2,— m bis

zu 1,20 RM,
3 über 2,— m bis zu 8,— bis zu

. 2,10 RM,
4 über 3,— m bis zu 4,— bis zu

3,50 RM.
(2) Die Preise für Fichten-

Weihnachtsbäume über 4,00 m,
für Fichtenspitzen (Wipfelab-
schnitte )' sowie für andere zu
Weihnachtsbäumen Verwendung
findende Nadelhölzer (Tannen.
Kiefern , Diuglasien ) müsesn im
Verkehrs üblichen Verhältnis zu
den in dem Abs. 1 festgesetzten
'Höchstpreise stehen und dürfen
die im Jahr 1938 für Bäume glei¬
cher Größe geforderten Preise
nicht überschreiten.

(3) Die Erzeugeihöchstpreise für
Weihnachtsbäume sind durch den
Reichskommissar für die Preis¬
bildung mit Anordnung vom
5. Oktober 1939 festgesetzt.

§ 2. Die in % 1 festgesetzten
Höchstpreise gelten nur für
Weihnachtsbäume bester Güte
und dürfen nicht überschritten
werden . Bei der Preisermessung
ist die Güte (Wachstum . Stärke
der Zweige , Breite , Höhe usw . zu
berücksichtigen.

§ 3.' An jeder Verkaufsstelle
von Groß - und Kleinhändlern ist
ein deutlich sichtbares . Preis¬
schild anzubringen . Jeder Ver¬
käufer hat in seiner Verkaufs¬
stelle einen Meßstab bereitzu¬
halten um jederzeit die Größe
des Baumes feststellen lassen zu
können . Die Ortspolizeibehörde
wird ermächtigt , soweit sie dies
für erforderlich hält , die deutlich
sichtbare Auszeichnung der ein¬
zelnen Bäume mit Angabe der
Art . Größe und Preis jedes Bau¬
mes vorzuschreiben.

§ 4. -Die Anordnung tritt am
Tage nach ihrer Veröffentlichung
in Kraft . Hannover , den 16. No¬
vember 1939. Der Oberpräsident
der Provinz Hannover (Preis¬
bildungsstelle ). I . A.: Dr . Berens-
mann.

Veröffentlicht.
Osterholz -Scharmbeck , den 10. No
vember 1942. Der Landrat . I . V.:
Müller . *

Erich Sievert , Nähmaschinen , Ab
1. 12. 42 Bischofsnadel 3. Tele¬
fon wie bisher 2 68-33.

Otto G. Balder , Samenhandlung,
Am Neuen Markt . Das Geschäft
bleibt krankheitshalber während
des ganzen Monats November ge¬
schlossen.

Richd . Zimmermann , Papier , Büro¬
hedarf , techn . Papiere , Zeichen¬
bedarf . Wiedereröffnung am Mon¬
tag , 16. Nov ., jetzt Tiefer 33/34,
Ruf : 2 93 41/42..

Die Reichs -Adoptionsstelle in der
NSV., Dienststelle Bremen , befin¬
det sich jetzt Kirchbachstr « 206.

Aenderung der Geschäftszeit . Ab
16. 11 42 geöffnet von 8.30 bis
17 Uhr . Wilhelm Windheim &
Co., Wirte -Bedarf , Spitzenkiel 6 I,
Ruf : 2 67 75.

Grobiane “. Musikalisches Lust¬
spiel von Ermanno Wolf -Ferrari.

Dienstag , 16—18.30 Tjhr, Dienstag-
Platzmiete „ Das Konzert “ .

Mittwoch , 15.45—18.30 Uhr , Mitt-
woch-Platzm . Gr. B „Der Roß-
dieb “ . Heitere Oper in einem
Aufzuge von Richard Müller-
Lampertz . — Hierauf:
„Die Frauen des Aretlno “. Mu¬
sikalische Komödie in einem
Aufzuge von Curt Gillmann
Text von Franz bei der Wieden.

Donnerstag , 15.45—18.30, Donners-
. tag -Platzm . Gr. B „ Rose Bernd “.

Freitag , 15.30—18.80 Uhr , gesohl.
Vorst , der NSDAP ., Kreis Bre¬
men „ Kinder des Glücks “.

Sonnabend , 15.15—18.30 Uhr , Sonn-
abend -Platzm . Gr . A „Die Zauber
flöte “.

Sonntag , 10—12.45 Uhr , gesohl.
Vorst , für Carl F . W. Borgward
„Rose Bernd “.
14—18.30 Uhr , Außer Platzmiete
„Siegfried “.

Bremer Schauspielhaus
Heute , Sonntag , 9.30—11.45 Uhr

(Gescbl . Vorstell , f . Reichsbahn)
„Das blinde Herz “.

Heute , Sonntag , 18.15—15.80 Uhr O
..Das blinde Herz “.

Heute , Sonntag , 16.15—18.80 Uhr,
„Ahes oder nichts “ .

Montag , 16.15—18.30 Uhr (Gesohl.
Vorst , f . NSDAP ., Kreis Bremen)
„Das blinde Herz “.

Dienstag , 16.15—18.30 Uhr (Gesohl.
Vorst , i,  NSDAP ., Kreis Bremen)
„Das blinde Herz “.

Mittwoch , 16.15—18.30 Uhr , 7. Ka .-
Mi., „Das blinde Herz “.

Donnerstag , 16.15—18.30 Uhr , 7. So.
Do. O „Alles oder nichts “.

Freitag , 16.15—18.30 Uhr , Serie G/7
O „Alles oder nichts “.
Sonnabend , 16.15—18.30 Uhr O

Das blinde Herz “.
Sonntag , 13.15—15.80 Uhr O „Ahes

oder nichts “.
Sonntag , 16.15—18.80 Uhr „Alles

oder nichts “.

KdF .-Voiksbildungssttttten
Montag , 16. Nov . 1942, 18 Uhr,

■Wilhelm Busch , der laohende
Philosoph (mit Lichtbildern ). Dr.
Schulz , Bremen , Gesellschaftssaal
der Glocke. 1. Abend . Gebühr
für die ganze Vortragsreihe:
JC 1 .50. Inhaber von Hörerkarten
1.— JC.

Montag , 16. Nov. 1942, 191/. Uhr,
Japan im Spiegel der Gegenwart
(mit Lichtbildern ) Schaunhorst,
Bremen , Halmerweg 7, Gemein¬
schaftshaus d. NSDAP . 1. Abend.

Ufa -M. tropol . Tägl . 2.00. 4.80 Uhr
„Reifend * Mädchen “. Allda Valli.
Jugend nloht eugelaesen.

Heute , vorm . 11 Uhr Kulturfilm-
Matinee : „Wo deutsche Wälder
rauschen “. Kassenüffnuug 10 Uhr

Tivoli (D. F. T.) Täglich 2.00, 4.80
(heute  auch 11 Uhr vorm .)
„Fronttheater “ . Hell Finkeneeller.
Die Jugend hat Zutritt.

ASTORIA
Heute uolhstunuictier Sonntag

Gebühr für die ganze Vortrags¬
reihe : 1.— JC.  Inhaber von HÖ-

Ufa-Europa . Tägl . 11. 2.00, 4.30
Emil Jannings in seiner Meister¬
rolle : „ Der zerbrochene Krug .
Die Jugend hat Zutritt.

rerkarten : 0.50 JC.
Mittwoch , 18. Nov. 1942, 18Uhr,

Luftwaffe und Heer in ihrer
Zusammenarbeit auf den europä¬
ischen Kriegsschauplätzen Gene¬
ral der Flieger Quade , großer
Saal der Glocke . Gebühr : 1.50 JC.
Inhaber von Hörerkarten : 0.75 JC

Ufa-Kaiser . Täglich 2.00, 4.30 Uhr
'heute  11 Uhr vormitt , keine

Sportveranst allungen
BDM. 1. Rundenspiel Handball

Bann Bremen/Delmenhorst am
Sonntag , dem 15. 11., 10.30 Uhr,
Kampfbahn . -

Preisskat

Heute Sonntag Preisskat -Turnier.
Anfang 10 Uhr , 16 u . 18.30 Uhr
Müller , Vegesacker Str . 48/45.

Unterricht

Konzerte

Buurmans höhere Privatschufe.
Abteilung für Jungen , Kl . 1—6,
Am Wall 104/105, Ruf : 2 36 35.
Sprechstunde des Leiters Stud.
Ass . Buurman nach Rücksprache
jederzeit.

Wernicke ’s Privat -Handelsschule.
Berufsschule , Ansgarikirchhof 8.
Neue Kurse Anfang jed . Monats.
Die Teilnahme ist nur £ ei früh¬
zeitiger Anmeldung möglich.

Deutsch . Sprachen , Steno , Masch .-
Schreiben usw. Dipl .-Hdl . Josefiüe
Behrendt , Fehdfeld 16, am Sielw.

Wer gibt Mathematik -Unterricht f.
Technik .-Schüler ! Ang . B 2502.

Unterricht in Klavier , Laute , Man¬
doline , Blockflöte , Akkordion,
Harmonika erteilt Elly . Geerken,
Moselstraße . 54 I.

Wer gibt 13jähr . Schüler Akkor-
dion -Unterricht ! Angebote an
Johann Stefan , Brem .-Aumund
Elsa -Brändström -Straße 22.

Häuser und Grundstücke

Verkauf.
Wer sein Haus oder Geschäfts

grundstück verkauf , will , wendet
sich — am besten persönlich —
an die \ Maklerfirma Arnold Holt¬
haus & Co ., Am Wall 143/44.

A □ k a □ f
Ich suche im Aufträge Ein - oder

Mehrfamilienhäuser , Zinshäuser
u. Geschäftsgrundstücke in jeder
Preislage . Louis Neukirch , Maki .,
Bahnhofstr . 31, Ruf : 212 34/37.

Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens ! Bitte an-
rufen ! Habe sof . Kauf . H . Apel,
Maki ., Löningstr . 31, Ruf : 2 84 22

1500—2000 qm unbebautes od. be¬
bautes Grundstück , Vorort von
Bremen f. Industriezwecke (Che
mische Fabrik ) zu pachten od.
zu kauf , gesucht . Ruf : 2 56 47/48.

Tausch
Von Privat zu Privat . 2-Fam .-Haus,

Hzg ., Bad , Gart , im Weserland¬
viertel , gegen gutes Einf .-Haus
m. Gart . Ausf . Ang . • C 2053.

Zu vermieten
Bäckerei und Laden am Ostertor

mit Wohnung : 8 Zimm . u . Kü .,
todesfallshalber sofort . Bäckerei
Einrichtung kann übernommen
werden . Ang . unt . W 1397.

Zu vermieten

Gr. möbl . Zi. m. Kochgelegenh.
Breitenweg 29 a/b.

Möbliertes Zimmer an Herrn.
Waller Heerstraße 153.

Leeres od. feilw . möbl . Zimmer m.
Bad u . Heiz ., Stadtmitte , zu ver-

' mieten . Bes . Sonntag v 10—12
oder abends nach 7 Uhr . An der
Weide 38.

Zu vermieten : Ab 1. 12. 1942 ca.
900—1000 qm Holzlagerschuppen-
Räume . Gleisanschluß -Mitbe¬
nutzung , evtl , auch Wasseran¬
schluß . ' Bernhd . Steinbrügge,
Holzimport , Säge - u . Hobelwerk,
Br .-Burg.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm • Rose¬
brock Breitenweg 28.

Fernumzüge . Louis  Neukirch , Bahn-
hofAtraße 31, Ruf : 2 12 34/37.

Fernumzüge . Carl Aug . Drewes &
Co., Baumstr . 56/58, b. d. Danz
Freiheit . Ruf : 8 27 42 u. 8 27 43.

Mietgesuche
Junges Ehepaar , Ing ., sucht auf

sofort gilt erh . möbl : Wohnung
in Blumenthal , Vegesack oder
Umg. Angebote unter VP 3088
au die Geschst . Blumenthal.

Kreis Grafschaft Hoya
Gemeinde Scliarrendorf

Stcuer -Hebctermln am Dienstag,
dem 17. Nove» ber 1942 14 bis
19 Uhr fi Ins 7 Uhr nachmittags)
im Gemeindebüro beim Bäcker¬
meister Timmermann in Schar¬
rendorf.

Ich fordere die Steuerpflich¬
tigen auf , in diesem Termin die
Hauszinssteuer und -sämtliche Ge¬
meindesteuern für das laufende
Vierteljahr einzuzahlen . Nach
dem Hebetermin erfolgt ohne
weitere Mahnung Zwangsbei¬
treibung . Twistringen , den 13. No¬
vember 1942. Der k. Bürger¬
meister.

Gerichtliches

F. 157/1942. Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 11 November 1942
folgendes Aufgebot erlassen : „Auf
Antrag des Privatmannes Hein¬
rich Forrer , Bremen .’ vertreten
durch die Rechtsanwälte Dr . Ho-
grefe und Wentzien , Brem &n,
wird der unbekannte Inhaber des
Hypothekenbriefes über 1200.—
FGM, eingetragen im Grundbuch
von Bremen . Grundbuchbezirk
Vorstadt R 59, Blatt 96 in Ab¬
teilung III unter Nr . 2 auf den
Grundstücken Sielwall 29 und
Körnerwall (Gang ) für den An¬
tragsteller hiermit aufgeforderl
den bezeichneten Hypothekenbrief
unter Anmeldung seiner Rechte
auf denselben spätestens in dem
hiermit auf Mittwoch . den
13. Januar 1943, vorm . 91/2 Uhr
Zimmer 84, anberaumten Aufge¬
botetermine dem Gerichte vorzu¬
legen . widrigenfalls derselbe für
kraftlos erklärt werden soll . Die
Aufgobotsfrist wird auf 6 Wo¬
chen festgesetzt .“ Die Geschäfts¬
stelle des Amtegericht «.

Möbl. Wohn . u. Zimm . laufend ge
sucht . H. Busch , Doventorstein-
weg 20. Ruf : 8 39 79.

Wir suchen für Gefolgschaftsmit
glieder möblierte Zimdier , mögl.
im Osten Bremens . Carl F . W.
Borgward , Automobil - u . Moto
ren -Werke , Tel . 4 40 21, Personal
Abteilung.

Möbl. Wohn .- u. Schlafzi ., mögl.
Zentrallizg . u . evtl . Küchenben .,
Nähe Doventor von berufst . Dame
für sof . od. 1. Dez. gesucht . An¬
gebote unter P 2040.

Möbl. 2—3-Zi.-Wohn . m. Küche u.
Bad , mögl . Zentralhzg ., in gut.
Lage , für söf . od. in Kürze von
Beamten gesucht . Ang . O 1914.

Ruhiger Dauermieter sucht 3—4-
Zimra .-Wohn . (leer ) m. Kü ., Bad,
mögl . Schwachh ., Horn , Osten.
Genehmigung (Quartieramt ) liegt
vor . Angebote unter B 2002.

3—4-Zimm .-Wohn . v. Kapitän ges .,
auch nächste Umgebung . Ange
bote unter K 2060.

2 Lu.-Heff. s. im Zentr . d. Stadt
g. möbl . Zi. m. Hz, u. Kochgel.
per sofort . Angeb . u. H 1933.

Jung , berufst , Mädel s. in Stadt¬
mitte möbl . Zimmer m. Heiz . u.
Kochgegelcnh . Ang . u . S 58 163.

2 leere Zimmer gesucht . Angebote
unter V 2071.

100—120 qm Fabrikationsräume f.
saub . Fabrikation (evtl . a . Keil .)
Robert Eschholz & Co., 4 30 56.

Heizb . möbl. Zimmer , mögl . Bre¬
mer Str ., Vegesack —St . Magnus.
Joh . Humbert , Br .-Schönebeck,
Bremer Straße 62.

Kaufmann sucht per 1. 12. möbl.
Zimmer , mögl . mit Heizg . und
Bad , Vegesack od. Umg . ange¬
nehm . Angebote unter VN 2336
an die Geschäftsst . Vegesack.

Hebamme sucht baldmögl . 2 möbl.
od. leere Zimmer m. Kiiche od.
Küchenben . in Vegesack . Ang.
VN 2357 Geschst . Vegesack.

Werkt . Frau sucht 2 leere Zimmer
mit Kochgel ., evtl . möbl . in Lem¬
werder . Lemwerder . Thammo-
straße 4.

Möbl. Wohn - u. Schlafzimmer . Döll
& Tahden , Br .-Rönnebeck , Beck¬
straße 39, Ruf : Vegesack 732.

„Silcherbund “ Abt . des Vereins
Vorwärts . Heute , Sonntag , 15. No¬
vember , 17 Uhr , in der Glocke
Liederabend . Leitung : Nico Röhr,
Solistin : Herdy Höppner , Sopran.
Am Flügel : Wilh . Evers . Karten
1 JC  an der Abendkasse.

Strandlust Br .-Vegesack . Heute , ab
16 Uhr , das große Wehrmachts¬
konzert des Musikkorps eines
Inf .-Regt . Es ladet ein Carl Neel-
meier.

Konzertdirektion Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1.

Ingeborg Folkers , Violine , Mus.-
Dir . Richard Liesche , Klavier
(in Behinderung von Käte van
Tricht ). Mitwirkung : Paul Zin¬
gel , Cello, Sonatenabend am
kommenden Dienstag , 17. No¬
vember , 16.30 Uhr , im kleinen
Saale der Glocke. (Verlegt vom
6. Oktober ). Programm : Beet¬
hoven : Sopate op. 96. Brahms:
Sonate op.' 78. Dvorak : Dumky
Trio . Karten 3.50, 2.50, 1.50 JC
bei Praeger & Meier , Bischofs¬
nadel 1.

Gen.-Mus.-Dir . H. Schnackenburg
spricht am Mittwoch , 18. Nov.,
16.3Q| Uhr , im gold . 'Saal der
Böttcherstraße über „Das Wesen
der Symphonie “ (m. Erl . am
Klavier ). Ausverkauft ! Ertrag
zum Besten des Winterhilfswerkes

Eduard Erdmann Klavierabend am
kommenden Freitag , 20. Nov., kl.
Saal Glocke, 16 Uhr . Programm:
Mozart , Fantasie und Sonate
c-moll . Beethoven : Sonate Pathe-
tique . Variationen über „Das
Waldmännchen “. Polonaise C-dur.
Schubert : Sonate c-moll . Schu¬
mann : Fantasiestücke . Karten
4.—, 3.30, 2.20 JC  bei Praeger &
Meier , Bischofsnadel 1.

Palucca Neue Tänze am kommen¬
den Sonnabend , 21. Nov. im gr.
Saale der Glocke, 16 Uhr . Am
Flügel : Helga Dobler . Karten
4.70, 3.70, 3.30, 2.20 JC  bei Prae¬
ger & Meier , Bischofnadel 1.

Viertes Philharmonisches Konzert
Montag , 23. und Dienstag , 24,
Nov., großer Saal Glocke, von
16 bis 18 Uhr . Leitung : General¬
musikdirektor H. Schnackenburg.
Solist : Prof . Georg Kulenkampff.
Programm : Berger : Legende.
(Zum 1 Male). Sibelius : Violin¬
konzert . Beethoven : Violinroman-
zen. Haydn : Symphonie Nr . 101.
(Die Uhr ). Wenige Karten bei
Praeger & Meier , Bischofsnadel 1.

Poitronleri -Quartett 3. Kammer¬
musikabend d. Philharmonischen
Gesellschaft , Dienstag , 1. Dez.
kleiner Saal Glocke. Programm:
Paesiello , Brahms , Smetana . We¬
nige Karten bei Praeger &
Meier , Bischofsnadel 1.

Carl Seemann zweiter Bach -Abend
Donnerstag , 3. Dez., kleiner Saal
Glocke . Partiten , Franz . Suiten,
Engl . Suiten . Karten 4.—, 3.30,
2.20 JC  bei ' Praeger & Meier ,
Bischofsnädel 1.

Tag der deutschen Hausmusik.
Hausmusik bei Solte , Beethoven¬
straße 10. Donnerstag , 26. Nov .,
16 Uhr . / Auf die festliche Mu¬
sik im Rathaus am Sonntag , dem
22. Nov., 11 Uhr , und auf die
sonstigen Veranstaltungen wird
hingewiesen . Karten zu 30 Pf-
bei Praeger & Meier.

Geschäftliche Empfehlungen

Vorträge
Die Wittheit zu Bremen . Wissen

schaftliche9 Amt der Hansestadt
Bremen . Morgen , 16. 11. : Natur¬
wissenschaft !. Verein Prof . Dr.
Günther Lehmann , Dortmund:
„Die energetische Betrachtung
der menschlichen Arbeit und ihre
Grenzen “, 18 Uhr , kl . Glocken
saal . Nur für Mitglieder.

Deutscher Alpenverein , Zweig Bre¬
men . Vortrag von Herrn Dr.
ing . Hunger , Dresden , Slowakei
— urwüchsiges Land mit Farb¬
aufnahmen , hm Donnerstag , dem
19. Nov., 17 Uhr , im Festsaal
der Oberschule Philosophenweg.
Durch Mitglieder eingeführte
Gäste willkommen.

R. D. K. K. (Gedok). Sonntag , den
22. Nov., 11 Uhr , goldener Saal,
Böttcherstr . Wolf Beneckendorf-
Hamburg spricht Rilke . Karten
für Nichtmitglieder zu JC  2 .50
bei Frl . Fitger , Goebenstr . 24,
Montag u . Donnerstag , von 11 bis

/ 13 Uhr und an der Kasse.

Krankheiten kosten viel  Geld!
Weil sie dieses wissen , haben
sich rd . 565 000 Versicherte un¬
serer als volkstümlich bekannten
Kasse angeschlossen , wozu noch
über 90 000 Zusatzversicherungen
kommen , so daß z. Z. insgesamt
über 655 000 Versicherungen bei
uns bestehen . Ein schöner Be
weis für das Vertrauen aus allen
Schichten der Bevölkerung . Fra¬
gen Sie bitte unverbindl . an
Deutsche Mittelstands -Kranken¬
kasse Volkswohl Versicherungs¬
verein a. G., Dortmund . Bezirks¬
direktion : P . Lowis , Bremen ;
Pappelstr . 42 a, Ruf : 5 23 37.

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den IeereD Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvoll!
Geben Sie denselben mit dem
Deckel Ihrem Händler zurück,
welcher alle leeren EUocar -Crem
Töpfe sammelt und an uns zur
Neufüllung weitergibt . Dadurch
werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart u. Sie er¬
halten um so früher eine neue
Packung hochwertige Crem-
Ellocar . ,

Kamm und Bürste bei jeder Kopf¬
wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger sau¬
ber und duftig ! Zur Kopfwäsche
das nicht -alkalische „Schwarz¬
kopf -Schaumpoon " .-

Original -Antiksachen aller Art,
Kunstgegenstände , Gemälde , Kup¬
ferstiche , Städteansichten , Bre-
mensien , Elfenbeinsachen , Japan-
China usV ., deutsche u. Orient-
Teppiche , Brücken , Möbel all « *
Art kauft laufend zu reellem
Preise . Georg Odemer , Kunst¬
händler , vereidigt , öffentl . best
Versteigerer , vereid . Schätzer u.
Sachverständ ., Scbillerstraße 16,
Ruf : 2 30 85- *

Rolihexe DRGM„ das ideale Ver
dunkelungs -Zugrolio . „Einfach,
bequem , praktisch “, kompl . ein¬
hängefertig : Gr. 100X2Ö0 3 JC,
105X210 3.25 JC usw . Prompter
Postversand . C. Marquardt , Ber¬
lin C 2, Eüsabethstr . 30. Frei¬
prospekt fordern.

Farbbänder , Kohlepapier , Papier
rollen für Schreib - und Addier¬
maschinen liefert Kaiser & Thür-
nau , Langenstr . 43/44, Ruf : 2 93 36

Einkaufstaschen , haltbares Mate
rial , 4,85 JC,  Einkaufsnetze von
1,05 bis 1,90 JC.  Meyer — Leder-
fwaren, Schüsselkorb 29/31.

Einer färbt für alle , Thomas in
Walle . Färberei und Chemische
Reinigung Hauptgeschäft : Wall
Heerstr . 122. Ruf : .8 02 22. Fi¬
lialen : Hemmstx - 116; Buntentor-
steinweg 34; Hansastr . 231 u. 65;
Hastedter Heerstr . 129; Gröpelin-
ger Heerstr . 261; Lloydstr . 81;
Osterfeuerbergstraße 103; Vege-
■sacker Str . 69; Vor dem Stein¬
tor 59/61.

Elektro - Motoren , Generatoren,
saditl . Schaltapparate ab Lager
u . Fabrik . Reparaturen — Anker¬
wickelei . H. B. Meyer , Bremen,
Baumstraße 60, Ruf : 8 32 12.

Aufträge auf Sämereien müssen
bis zum 30. November 1942 ein¬
gereicht werden . Spätere Ein¬
gänge können nicht mehr be¬
arbeitet werden . Otto G. Bal-

. der , Samenhandlung , Am neuen
Markt.

Anmacheholz liefert Georg Sauer¬
land , Sielwall 8, Ruf : 2 42 59.

Möbeltransporte Auto -Stadt - und
Ferntransporte , Lagerung . J .- H.
Pape , Rosensti ? 2, Ruf : 2 54 97.

orstellung ). Nur noch heute
und morgen : ' „Nacht der Ver¬
wandlung .“ Gustav Fröhlich.
Jugend nioht zugelassen.

Ufa -Palast . Täglich 2.00, 4.30 Uhr
(heute  11 Uhr vormitt , keine
Vorstellung ). Nur noch heute
und morgen : „Nacht der Ver*
Wandlung .“ Jugend nioht zugel

Ufa -Hansa . Tägl . 4.80 Uhr (sonn
abends , sonntags 2.00, 4.80 Uhr)
Nur noch heute u. morgen : „pie
Tochter des Korsaren “ / Jugend
nicht zugelassen.

Modernes Theater , Festsaal Schule
Delmestr . Eröffnung am Diens¬
tag , 17. Nov., 4.30 Uhr . „ Krimi¬
nalkommissar Eyck “. Ein Ufa
Film mit großer Spannung.

Schauburg . Täglich : 2.00 und 4.30
Ein menschlich ergreifendes
Frauen -Schicksal : „Frau am Ab
grund “. Ein Difu -Film in deut
scher Sprache ! Jugendliche nicht
zugelassen ! Vorverkauf nur heute
ab 11 Uhr durchgehend.

Decla . Täglich : 2.00 u . 4.30 Uhr.
Marika Rökk , Johannes Heesters,
Rudi Godden : „ Hallo Janine !"
Jugendliche nicht zugelasseu!

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
2.00 u. 4.30 Uhr : „ Die heimliche
Gräfin “ , Marte Harell , Wolf
Albach -Retty , Elfriede Datzig,
Paul Hörbiger . / Wochenschau:
Neueste Folge . Jugendliche ab
14 Jahre . zugelassen . 10.80 Uhr
Jugend Vorstellung : „ Der » ver¬
lorene Sohn “.

Alhambra -Lichtspiele . Täglich 4.30
Uhr , sonntags auch 2.00 und
4.80 Uhr : „ Die große Liebe“, mit
Zarah Leander . / Jugendfrei.

Barberlna - Tonlichtsplele , Sögestr.
11.30 Uhr .: „ Drei Frauen um
Verdi .“ Jugendl . über 14 Jahre
zugelassen . / 2.00 und 4.80 Uhr:
„Ihr erstes Randezvous “ mit
Danielle Darrieux , F . Ledoux u . a
Ferner die neueste Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassen.

Kammer -Lichtspiele , Ostertorstein
weg 105. Bis Montag ! Heute
2.15 4.30 Uhr : „Mädchen in Not
Ein ergreifendes Schicksal aus
unseren Tagen . / Jugendliche
nicht zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55'59
„Hochzeit auf Bärenhof “ mit
Paul Wegener , Sigrid Becker,
Ernst v. Klipstein . Heute 2.00 u
4.30 Uhr / Jugend verboten 1
(Sonntags geschlossene Vorstel¬
lungen .)

Welt -Theater . Heute 2.00 u . 4.30:
Zarah Leander in : „ Das Lied der
Wüste “. Die neueste Wpchen
.schau . Jugendl . haben keinen Zu¬
tritt . Heute 11 Uhr : Jugendvor-
stellüng.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege
sack , Breitestr . Heute 14 und
16.30 Uhr : „ Mutter und Kind
mit Henny Porten , Peter Voß,
Fita Benkhoff u . a. — Jugend
verbot . 11 Uhr vorm .: Jugend
Vorstellung.

Grohner Lichtspiele „Capitol “.
Bis Montag täglich , heute 2 und
4.30 Uhr . Zarah Leander , Viktor
Staal „ Die große Liebe“. Jugend¬
liche zugelassen.

Georg Guth
2 Korowins

Jutta Kroeber
3 Benos

Elise Monterrey
Hella Decker

mit dem Seelöwen Leo
3 Scampos

Sofie Wagner
Peter Güüch
Leo- Gaston
Inge Borga

Dazu täglich die neueste
Deutsche Wochenschau

Adi t u n 0 : Neue Anfangszeiten:
Beginn der Nachmittags -Vor-
^ellu“ “ - ^ «--- *OBK1UUUW i.lCiOliLUlLiaj5B-V0r-

Stellung (Mittwoch , Sonnabend
u. Sonntag , 14.30 Ohr. Beginn
der Abendvorstellung täglich18.00 Dhr

ATLANTIC - CAFE
Alex Alexander mit seinen

Solisten.

sWfc

Hdf.-tfemfatoq
am 26. und 27. November 1942,
um 17 Uhr, Im großen Saal der
„Glocke“

Festprogramm!
Ein Meisterabend froher Unter¬
haltung mit:

RUDI SCHURICKE
der beliebte Lied- und Schall-
plattensänger

HANS BUSCH
mit seinem bekannten Rundfunk¬
orchester

GESCHWISTER VALTONEN
das berühmte finnische Frauen¬
terzett

Eintritt: 1.— Ms 3,50 RM
Vorverkauf: KdF.-Dienststelle Nord¬

straße 45; Praeger & Meier, Bi-
scbofsnadel; Reisebüro Scharnow,
Baumwollbörse, und bei allen
KdF.-Betriebswarten

Sichern Sie sich rechtzeitig Karten!

Oeilentliclie Einladung
Die Deutsche Arbeitsfront

Auslands -Organisation
Krerswaltung Seeschiffahrt

Weser-Ems / NS.-Gemeinscha/l
„Kraft durch Freude“

veranstaltet am 19. und 20.
November 1942, um 17 Uhr,
im groß . Saal der „Glocke"
in Bremen eine „

QxoJß  -
V & iaMtaCtuKQ.

Zu dieser Veranstaltung werden
unsere Seeleute und deren An¬
gehörige eingeladen. Der Eintritt ist
frei! Die Karten slnd\ ab 16. No¬
vember 1942 in der 1 Zeit von 9
bis 17 Ufjr im Wilhelm-Decker-Haus,
Zimmer 209, zu erhalten.

Heirat

21jähr ., aus gutem Hause , sucht,

Briefmarken
Ankauf

Briefmarkensammler , Anfänger , s.
Briefmarken , auch kleine Men¬
gen od. Sammlung . Angebote u.
VE 2349 Geschäftsst . Vegesack.

Tiermarkt

iebenskameraden zwecks spät.
Heirat . Lust u . Liebe f. Theater
u. Bootfahrten . Angebote mit
Bild unter S 1868.

Geschäftsmann , 45 J ., 178 gr ., sught
Dame , die Lust und Liebe zum
Geschäft hat , auch mit Anh .,
zwecks spät . Heirat . Angebote
unter L 2036.

Geb. groß . Herr , Anf . 50er, evgi.
in gut . Position u. eig . Heim
sucht pass , lebensfr . Dame , m.
Kind angenehm , zwecks spät.
Heirat . Zuschriften , auch von
Verwandten , unter E 1880.

Einheirat in gutgehendes Geschäft
bietet gutaussehende 20erin einem
schaffensfreudigen , tücht . Mann
über 30. Näh . u . B 268 dch.
Briefbund Treuhelf , Geschäfts
stelle Hamburg 41, Schließ !. 4416

Suche Damen im Alter von 25—45
Jahren aus guter Familie - (auch
ohne Vermögen ) für gebildete
Herren jeglichen Berufes . Frau
Emilie Schmid , Auf der Brake
Nr . 5/6,1 , Ruf 2 79 60.

Bremer , allst ., ohne Anh .. s. Heir.
m. Frau od. Mädel v. 41—46 J
Einheir . in Landwirtsch ., Gesch.
usw . erwünscht . Ang . R 2253 an
Geschst . Bremen -Hemelingen.

Großkaufmann , 34 J ., stattl . gepfl.
Ersch ., Sportsm . u . naturverbd. :
geiBt. viels . interess ., läng . Ati's-
landsaufenth ., i. s. gt . Verhält,
lebd ., s. Neig .-Ehe durch Frau
Schulz , Hannover , Seelhorststr . 23

Für folgende Kunden suche ich im
Auftrag geeignete Ehepartner;
26j. Dame , ev., schlk ., sehr gut
ausseh ., m. schön . Aussteuer u.
Vermög . ; 23j. Mädel , Baumeisters
Tochter , Vollwaise , z. Z. berufs¬
tätig , m. Wäscheausstg . u. Mob.;
43j. Textilkaufmann , selbst . Tuch¬
versand ; 46j. Reichshahnassistent
mit etw . Vermög . Kommen Sie
zu einer unverbindl . Beratung
v. 10—18 Uhr . Eheanbahn . Frau
Horstmann , Bremen , Obernstr.
Nr . 40/42, Ruf : 2 47 94. Vertreten
in 40 Städten,

Jg . Mädchen , 23 J ., sucht Be¬
kanntschaft mit nettem Herrn
zwecks späterer Heirat . Ang . m.
Bild unter VA 2345 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Alleinst . Wwe., 55 J ., wünscht Be
kanntschaft m. alleinst . Frau gl.
Alters zwecks Heirat . Ang . unt.
VM 2356 Geschäftsst . Vegesack.

För alte Platten
können Sie sich einen schö¬
nen Strauß von Neuaufnah¬
men in Künstlerplatten, Klas¬
siker- u. Unterhaltungsmusik

aussuchen.
Neue 25-cm-PI. geg . 2 alte

30-cm-PI. geg . 1 alte

m
•H-u+ fi

^835?

I* adi

Obernstraße 63
(direkt neben der Ansgari-
Kirche) mußte unser Ge¬
schäft verlegt werden . Der
Betrieb ist wieder eröffnet

Ein paar alte « kleine
Stüdcchen Bruch- od.
Altsold zu Frölich
bringen . Heute wird

jede Menge gebraucht und ^ein ge;
rechter Ankaufspreis vergütet bei 1

JUWELIER • Popenstraße 16
Gen C. 42/50 118

V e rgnügungen
Regina -Palast . Tägl ab 19 Uhr,

sonntags ab 16 Uhr , Kabarett mit
dem großen Programm ' Kapelle
Bruno Bucke und seine Solisten.
Freitags geschlossen.

Wohnungstausch
Biete : sonn . 2V* Zi. u . Kü ., Ostert .,

abg . I . Etg ., vollst . renov .; suche:
größere Wohnung . Ang . K 1935.

Gr., sonn . 3 ZI., Kü . u. Zub. 55 JCK
Nähe Hansastr ., gegen gleiche;
od. groß ., auch außerhalb . An¬
gebote unter U 1920.

Eilt ! Tausche Erfurt —Bremen.
Biete in Erfurt 2 Zi., Kü „ Bad
u . Zub. Suche in Bremen gleiche
od. groß . Wohn . Angebote an
Kümmel , Huchting , Ruf : 5 14 69.

Biete 2 schöne Zimmer u. Küche
in Grohn geg. 8 Zimmer u. Kü.
in Grohn od. Umg. Adresse in

t der Geschäftsstelle Vegesack.

Verkauf
Aelteres Arbeitspferd . H. Blender¬

mann , Gärtnerei , Br .-Blumentbal.
Größere Futterschweine . Hermann

Seebeck , Br .-Farge.
Kanarien herrliche Sänger reser¬

vieren evtl , bis Weihnachten,
Harzer Züchter Kirchweg 30.

Ankauf  ^
Wer verkauft 1 Ziege * Ang . unt.

VR 3089 Geschst . Blumenthal.
Kaufe gute Milchziege od. tausche

geg . jung , fetten Hammel oder
Mutterschaf .' Ang . unt . V 1921.

Großsilber - u. Chinchilla -Häsinnen.
Beciftnann , Starnberger Str . 11.

Einige Wachhunde (Rüden ) sofort
zu kaufen gesucht . Angebote unt.
Angabe des Alters , Rasse und!
Preis unter M 1512.

Tausch
Habe prima Zucht 1,0, Chinchilla

zu tauschen geg 2. Schlachttiere.
Huchting , Am Haßkamp 331.

Entlaufen
Entlaufen auf d. Howe, Feldmark

Strom , zwei 2jähr . Quenen . Merk
mal : rechtes Ohr stumpf . Gegen
Belohn . Dietr . Dierks , Ortsbau¬
ernführer , Habenhausen , Dorf¬
straße 2. Ruf : 48 49 17.

Ein junger schwarzer Schäferhund(Hundin ) -mit hell . Abzeichen,
auf den Namen „Senta “ hörend,
entlaufen . Vor Ankauf wird ge
warnt . Ruf : 4 17 68.

Zu versohenken
Kleine Katze zu verschenken.

Baumstraße 47 II.

Verschiedenes
Gemälde -Ankauf -Verkauf . Jör-

dens . Bahnhofstr . 27. Ruf : 2 46 22
Parkett schleift maschinell G. A.

Papenhausen , Gr . Jobannissträße
Nr . 169. Ruf : 5 30 85.

Elektriker übernimmt noch Repa¬
raturen von elektr . Apparaten u.
Geräten . Ang . unter L 1911.

Gasherde repariert
Hagemanm Neptunstraße 18.

Elektr . reptfr . Staubsauger . Müller,
Grolland , Am Vorfeld 63.

Rad .-Rep., Anl ., Ant .-Bau , Tausch.
Henken , Gothaerstr . 27, R. 8 46 62

Wer macht Hausschuhe aus gelief.
Material ? Erlenstraße 95.

Achtung ! Achtung ! Fensterglas-
scherbeD ülrei von sämtlichen
sonstigen Schmutz und Unrat
holt kostenlos ab Bernhard Sühn
holz, Ruf : 5 15 20.

Achtung ! Achtung ! Ernst Barthel
u. Frau z. 10jährigen Geschäfts¬
jubiläum alles Gute . Hals - und
Beinbruch ! . Die Gefolgschaft.

Welche Frau würde einer Frau m.
2 Kiud .^ die das 3. erwartet , alle
14 Tage b. Wäsche - u . Kleidung¬
instands . behilfl . sein ! G 2507

Welches Mädch . (jg . Frau ) wünscht
Einführ . od. Fortbildung in Engl.
od. Französisch geg . Hilfe im
“ * • " -LiHaushalt Vegesack -Lesum . Ang
unter VU 2362 an die Geschäfts¬
stelle Vegesack.

Vegesack . Wer entleert meine
Grube ! Mitteilung nach Vege-
saok, Postfach 8 erbeten.

Louis
Neukirch

Möbelspedition
seil 1824 in Familienbesi«

Bahnhofstr. 31
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